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auch das noch

Ein über Lautsprecher  ab-
gespielter Weckruf hat die Be-
wohner eines Mehrparteien-
hauses in Bremerhaven ge-
weckt. „Wake up“ schallte es 
am Dienstagmorgen durch 
das Gebäude. Weil in der Woh-
nung, aus der der Lärm kam, 
niemand die Tür öffnete, rie-
fen  weitere Hausbewohner die 
Polizei. Schließlich kam kurze 
Zeit später  die Bewohnerin der 
betroffenen Wohnung hinzu: 
Sie war vor dem Wecker aufge-
standen, um Besorgungen zu 
machen. Den Weckruf hatte 
demnach ihr Smart-Home-
System ausgelöst, das mit 
einem  Lautsprecher gekoppelt 
war.

Wetter

7° 6°

20%

MorgenHeute

Regenwahr-
scheinlichkeit

Nordwest
Stärke 2

KUNDENSERVICE
Abo	       0441/99883333
NWZonline.de/kundenkonto
Anzeigen        0441/99884444

22328,77 (Vortag)22667,76
+ 1,52 %DAX

3685,69 (Vortag)3738,45
+ 1,43 %TECDAX

41433,48 (Vortag)41429,03
– 0,01 %DOW JONES

1,0912 $ (Vortag)1,0886 $
EURO (EZB-KURS)

STAND: 17.30 UHR

STAND: 17.30 UHR

STAND: 17.55 UHR

Die Börse wird 
präsentiert von der:

Lohne/dpa –  Sie sahen aus wie 
Gläser mit Marmelade –  tat-
sächlich enthielten sie aber 
ein in Deutschland verschrei-
bungspflichtiges Potenzmit-
tel. Der Aufmerksamkeit von 
Beamten des Zollamtes Lohne 
(Landkreis Vechta) ist es zu 
verdanken, dass die Ware bei 
der Paketabfertigung auffiel 
und überprüft wurde. Der 
Empfänger des Pakets hatte 
behauptet, dass es sich bei der 
Marmelade um Vitamine oder 
Nahrungsergänzungsmittel 
handele. Doch die Zollbeam-
ten waren skeptisch und ver-
anlassten eine Untersuchung 
des Gläserinhalts. Dabei stellte 
sich heraus, dass in der Sub-
stanz das verschreibungs-
pflichtige potenzfördernde 
Mittel Sildenafil enthalten 
war. 

 Potenzmittel in 
Marmeladen-
gläsern entdeckt

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Katja Lüers,        
Reporterteam Soziales  

5  Jahre Corona – 
und heute?   

Vor  fünf Jahren erklärte die 
Weltgesundheitsbehörde 

Covid-19 zur Pandemie. Es war 
der Beginn der bislang verhee-
rendsten Pandemie des 21. 
Jahrhunderts. Heute ist klar: 
Das Coronavirus hat unsere 
gesamte Welt nachhaltig ver-
ändert – und jeder und jede 
von uns hat eigene, sehr indi-
viduelle Erinnerungen an die-
se herausfordernde Zeit. Auch 
die Wittmunder Dialyse-Kran-
kenschwester Nina Rinesch 
blickt mit gemischten Gefüh-
len auf diese Jahre zurück. Was 
sie erlebt hat und warum 
nicht alles schlecht war, er-
zählt sie meiner Kollegin Inga 
Mennen in einem sehr ehrli-
chen und emotionalem Ge-
spräch. Lesen Sie dazu die Ge-
schichte auf 
   P Im Nordwesten  
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Berlin/dpa – Nach dem Ende 
der Corona-Pandemie gibt es 
weiterhin noch Impfstoff-Vor-
räte. Derzeit befinden sich sie-
ben Millionen Dosen im zen­-
tralen Lager des Bundes, wie 
das Gesundheitsministerium 
in Berlin auf Anfrage mitteilte. 
Der Bund kauft demnach kei-
ne weiteren Impfstoffe mehr. 
Wegen der Beteiligung an 
einer Impfstoffinitiative der 
EU-Kommission bestehen 
aber noch Abnahmeverpflich-
tungen für Präparate der Her-
steller Biontech und Novavax.  
Der Bund werde den Covid-
Impfstoff beider Firmen noch 
bis mindestens 2026 kosten-
los zur Verfügung stellen, er-
läuterte das Ministerium. 

Bund lagert noch
sieben Millionen 
Impfdosen  

Wildeshausen/LR/ARJ – In der 
Nacht von Donnerstag, 13. 
März, auf Freitag, 14. März, 
wird die A 1  in Richtung Osna-
brück zwischen  Groß Ippener 
und Wildeshausen-Nord ge-
sperrt. Von 19 bis 5 Uhr finden 
dort  Arbeiten statt. Die Park- 
und Rastplätze entlang der A 1 
in diesem Bereich wurden be-
reits vorher gesperrt. Eine 
Umleitung über die U 82 steht 
ab der Anschlussstelle Groß 
Ippener zur Verfügung. Für 
den Bau einer Verkehrszei-
chenbrücke werden ein Fun-
dament vorbereitet, Zähl-
schleifen für Verkehrszählun-
gen über die gesamte Fahr-
bahnbreite eingebaut und 
Schadstellen auf der Fahrbahn  
beseitigt. Bereits angekündigt 
hat die Autobahn GmbH eine 
Sperrung im weiteren Verlauf 
der A 1. An der Anschlussstelle 
Cloppenburg wird die Aus-
fahrt auf die B 69 in Richtung 
Visbek vom  13. auf den 14. 
März jeweils zwischen 22 und 
5 Uhr gesperrt. 

A1 bei 
Wildeshausen 
wird  gesperrt

Gesundheitsminister Phi-
lippi sieht die Landarztquote 
als einen wichtigen Baustein 
für mehr  Hausärzte in Nieder-
sachsen. Stand heute arbeiten 
landesweit rund 5.200 Haus-
ärzte. Für eine hundertprozen-
tige Versorgung fehlen damit 
nach Angaben der Kassenärzt-
lichen Vereinigung (KVN) 250 
Ärzte. Eine Zulassung könnten 
laut Bedarfsplanung sogar 
noch 577 Hausärzte erhalten.

Die Landarztquote erleich-
tert jungen Menschen den Zu-
gang zum Medizinstudium, 
wenn sie sich im Gegenzug 
verpflichten, nach Abschluss 
des Studiums und der Weiter-
bildung zehn Jahre lang als  
Hausarzt in einer Region mit 
zu wenigen Ärzten zu arbei-
ten. Machen sie davon einen 
Rückzieher, droht ihnen eine 
Vertragsstrafe von bis zu 
250.000 Euro.

bern in diesem Jahr sind min-
destens 111 Frauen und 82 
Männer – die elf übrigen 
machten keine Angabe zum 
Geschlecht. 120 Bewerber wer-
den im nächsten Schritt zu 
Auswahlgesprächen eingela-
den. Die besten 60 erhalten 
schließlich die Möglichkeit, 
das Studium zu beginnen. In 
Göttingen gibt es sowohl zum 
Winter- als auch zum Som-
mersemester 15 Quotenplätze, 
in Hannover 18 und in Olden-
burg 12 – dort jeweils nur zum 
Wintersemester.

Erstmals fand die Bewer-
bungsphase im Februar statt 
im März statt. Das soll der zu-
ständigen Stelle – dem nieder-
sächsischen Zweckverband 
zur Approbationserteilung, 
kurz NiZzA – mehr Zeit für die 
Auswertung der Bewerbungen 
und für das Auswahlverfahren 
geben.

werber treffen werden, die mit 
Begeisterung und Engage-
ment Hausarzt oder Hausärz-
tin werden möchten“, sagte 
Gesundheitsminister Andreas 
Philippi (SPD). „Unser prioritä-
res Ziel ist immer, möglichst 
alle 60 Plätze zu besetzen.“

Das klappte nicht immer: 
Im ersten Jahrgang schrieben 
sich von den 60 Zugelassenen 
lediglich 46 angehende Stu-
denten tatsächlich ein. Im ver-
gangenen Jahr wurden die 60 
Plätze dagegen alle angenom-
men. Unter den 204 Bewer-

Auf dem Land werden Ärzte 
gesucht. dpa-BILD:  Hollemann

Von Christopher Weckwerth

Hannover/Oldenburg – Die 
Bewerberzahlen für einen Me-
dizinstudienplatz über die so-
genannte Landarztquote in 
Niedersachsen gehen weiter 
zurück. Nach 299 Bewerbun-
gen im ersten Jahr der Quote 
und 278 Bewerbungen im ver-
gangenen Jahr reichten dies-
mal nur noch 204 Bewerberin-
nen und Bewerber ihre Unter-
lagen ein. 

Da nur 60 Studienplätze 
vergeben werden können, ist 
das Gesundheitsministerium 
dennoch zufrieden. Entschei-
dend sei nicht die Menge an 
Bewerbungen, sondern dass 
die besten zukünftigen Haus-
ärzte ausgewählt werden, er-
klärte ein Sprecher.

„Ich bin zuversichtlich, dass 
wir erneut auf sehr viele geeig-
nete Bewerberinnen und Be-

Von Carsten Hoefer

München – Im Handwerk fehlt 
trotz jahrelanger Wirtschafts-
krise immer noch eine sechs-
stellige Zahl von Fachkräften. 
Ende Dezember waren laut 
Zentralverband des Deutschen 
Handwerks (ZDH) bei den 
Arbeitsagenturen 125.500 offe-
ne Stellen in der Branche ge-
meldet, wie eine Sprecherin 
zur Eröffnung der Münchner 
Handwerksmesse sagte. Das 
Treffen  ist mit knapp 850 Aus-
stellern die wichtigste Veran-
staltung des Handwerks in 

Deutschland.  Da die Betriebe 
nicht alle offenen Stellen an 
die Bundesagentur melden, 
liegt der tatsächliche Bedarf 
an Fachkräften nach ZDH-
Schätzung noch erheblich hö-
her, und zwar bei deutlich 
über 200.000. Handwerksprä-
sident Jörg Dittrich forderte 
bei der Eröffnung der Messe 
von der künftigen Bundesre-
gierung durchgreifende Refor-
men, um die anhaltende Wirt-
schaftskrise zu überwinden.

Im vergangenen Jahr blie-
ben mehr als 19.000 Lehrstel-
len im Handwerk mangels ge-

eigneter  Bewerber unbesetzt. 
Gesucht werden jedoch nicht 
nur Mitarbeiter beziehungs-
weise Azubis, sondern eine 
mittlerweile sechsstellige Zahl 
künftiger Chefs: In Deutsch-
land gibt es über eine Million 
Handwerksbetriebe. In den 
kommenden fünf Jahren steht 
laut ZDH bei rund 125.000 die-
ser Betriebe – also mehr als 
zehn Prozent – der Genera-
tionswechsel mit der Überga-
be an den nächsten Betriebs-
inhaber an. 

Das Handwerk ist von der 
Krise zwar weniger hart ge-

troffen als die Industrie. So 
schätzte die große Mehrheit 
der Betriebe ihre Lage Ende 
vergangenen Jahres noch als 
zufriedenstellend oder sogar 
gut ein. Doch sind die Erwar-
tungen für die nähere Zukunft 
laut dem jüngsten ZDH-Kon-
junkturbericht gedämpft. Vie-
le Betriebe leiden nicht nur 
unter Fachkräftemangel, son-
dern auch unter den Kosten-
steigerungen der vergangenen 
Jahre. Insgesamt waren im 
Handwerk im Jahr 2023 rund 
5,6 Millionen Menschen be-
schäftigt.

  Fachkräftemangel im Handwerk weiter riesig
Beschäftigung  125.500 offene Stellen  gemeldet – Tatsächlicher Bedarf noch höher

Medizin  Zahl sinkt auf 204 – Allerdings stehen auch nur 60 Plätze zur Verfügung

Weniger Bewerber für 
das Landarzt-Studium

Eine riesige Stahlkonstruktion: die 
neue Friesenbrücke zwischen Weener 
und Westoverledingen. Das Bild zeigt  
das drehbare Mittelteil der Brücke, des-

sen Dreh-Hubsäule in diesen Tagen 
angeschlossen werden soll, wenn die 
Bewegungstests erfolgreich waren. 
Ende März und im April soll sich das gan-

ze Brückenstück dann erstmals testhal-
ber auf dem Pfeiler drehen.
 BILD: Axel Pries
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Dieses Stück Friesenbrücke soll sich bewegen
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Geheimdienst FSB

Erfurt/Berlin/dpa – Der Thü-
ringer CDU-Bundestagsabge-
ordnete Christian Hirte hat 
einen Russen mit Kontakten 
zum russischen Geheimdienst 
FSB beschäftigt. Darüber be-
richtete die „Frankfurter Allge-
meine Zeitung“ (FAZ), Hirte 
bestätigte die Angaben. Die 
Person habe in einem Mini-
job-Verhältnis in seinem Büro 
gearbeitet und sollte Kontakte 
zur russischen Opposition 
herstellen, sagte Hirte der 
Nachrichtenagentur dpa. „Das 
hat er auch getan.“ 

CDU-Abgeordneter
beschäftigte Russen

 Christian Hirte 
dpa-Archivbild: Reichel

Nuuk/dpa – Das von US-Präsi-
dent Donald Trump umwor-
bene Grönland steht vor 
einem Regierungswechsel. Bei 
der Parlamentswahl auf der 
größten Insel der Erde wurden 
zwei bisherige Oppositions-
parteien die neuen stärksten 
Kräfte im Inatsisartut, dem 
Parlament in der grönländi-
schen Hauptstadt Nuuk. Die 
beiden Parteien, Demokraatit 
und Naleraq, streben eine 
mögliche Unabhängigkeit 
vom Königreich Dänemark an.  
Derzeit regieren die linke Par-
tei Inuit Ataqatigiit und die so-
zialdemokratische Partei Siu-
mut.  Die sozialliberale Demo-
kraatit (Demokraten) kam auf  
29,9 Prozent, womit sie ihr Er-
gebnis der letzten Wahl 2021 
mehr als verdreifachte. Die auf 
eine schnelle Loslösung von 
Dänemark pochende Naleraq 
verdoppelte ihren  Stimman-
teil auf 24,5 Prozent. 

Regierungswechsel
auf Grönland

Insel

Lissabon/dpa – Nach dem 
Sturz der Minderheitsregie-
rung in Portugal hat Präsident 
Marcelo Rebelo de Sousa Kon-
sultationen mit den Partei-
chefs über die nächsten Schrit-
te aufgenommen. Das Staats-
oberhaupt traf sich im Palácio 
de Belém in Lissabon zunächst 
mit dem nur noch geschäfts-
führend amtierenden Minis-
terpräsidenten Luís Monte-
negro vom konservativen Re-
gierungsbündnis Demokrati-
sche Allianz (AD). Anschlie-
ßend waren Oppositionsfüh-
rer Pedro Nuno Santos von der 
Sozialistischen Partei (PS) und  
weitere Politiker an der Reihe. 
Rebelo könnte nach den Bera-
tungen das Parlament auflö-
sen und eine vorgezogene 
Wahl ausrufen, die  wohl am 11. 
oder am 18. Mai stattfinden 
würde. Es wäre die dritte vor-
gezogene Parlamentswahl in 
Portugal seit Anfang 2022.

Portugal: Gespräche 
zu Neuwahl 

Regierungssturz Georgien

Berlin/dpa – Bundesweit ein-
heitlich im Internet das Auto 
zulassen oder Kindergeld be-
antragen, weniger Papierkram 
für Handwerker, einheitliche-
re Standards in Schulen: Nach 
ihrem Appell für einen „hand-
lungsfähigen Staat“ hat eine 
Initiative um die früheren 
Bundesminister Thomas de 
Maizière (CDU) und Peer 
Steinbrück (SPD) in Berlin 30 
konkrete Vorschläge vorge-
legt. Sie laufen auf eine umfas-
sende Neuordnung der Ver-
waltung in Bund, Ländern und 
Kommunen hinaus – auf 
„grundlegende Umbauten im 
Maschinenraum des Staates“,  
teilte die Initiative mit. Hinter 
der im November gegründe-
ten „Initiative für einen hand-
lungsfähigen Staat“ stehen ne-
ben den zwei Ex-Ministern die 
Medienmanagerin Julia Jäkel 
und der frühere Verfassungs-
richter Andreas Voßkuhle. 

Initiative will
effektiveren Staat

Verwaltung

Den Haag/dpa – Das niederlän-
dische Parlament hat mit 
knapper Mehrheit den Aufrüs-
tungsplan der EU-Kommis-
sion abgelehnt. Noch in der 
vergangenen Woche hatten 
die EU-Regierungschefs, da-
runter auch der niederländi-
sche Premier Dick Schoof, den 
Milliarden-Plan gebilligt. Doch 
nun stimmten auch die Abge-
ordneten von drei der vier Ko-
alitionsparteien dagegen. Da-
zu gehört auch die radikal 
rechte PVV vom Rechtspopu-
listen Geert Wilders. Hauptkri-
tikpunkt der Parteien ist die 
mögliche Finanzierung durch 
eine Erhöhung der Staatsver-
schuldung. Wilders erklärte in 
Den Haag, dass der parteilose 
Premier Schoof  in Brüssel sei-
ne Zustimmung zurückziehen 
solle. „So gehört sich das in 
einer Demokratie“, sagte er.  
Die rechtsliberale VVD unter-
stützt den EU-Plan.

Niederländisches
Parlament sagt Nein

EU-Aufrüstungsplan

Tiflis/dpa – Ein Gericht hat 
den Ex-Präsidenten der Süd-
kaukasusrepublik Georgien, 
Michail Saakaschwili, zu einer 
Haftstrafe von neun Jahren 
verurteilt. Lokalen Medien zu-
folge sprach ihn das Gericht 
der Veruntreuung von Staats-
geldern schuldig. Er soll neun 
Millionen Georgische Lari 
(umgerechnet etwa drei Mil-
lionen Euro) hinterzogen ha-
ben. Das Geld gab er demnach 
für Luxushotels, Spas, Besuche 
von kosmetischen Kliniken 
und Kleidung aus.

Ex-Präsident zu
Haftstrafe verurteilt

Michail Saakaschwili
dpa-ArchivBILD:  Gedenidze

Was sonst noch wichtig ist

Von Andreas Stein
Und André Ballin

Dschidda/Kiew/Moskau – 
Nach Marathonverhandlun-
gen am Wochenanfang in 
Saudi-Arabien haben Kiew 
und Washington im Ukraine-
Krieg vorgelegt. Die Ukraine 
hat ihre grundsätzliche Zu-
stimmung zu einer von den 
USA forcierten Waffenruhe ge-
geben. Das Ergebnis wurde 
international mit Erleichte-
rung aufgenommen, nach-
dem sich die Beziehungen 
zwischen der Ukraine und 
ihrem wichtigsten Verbünde-
ten nach einem Eklat zwi-
schen US-Präsident Donald 
Trump und seinem ukraini-
schen Kollegen Wolodymyr 
Selenskyj im Weißen Haus zu-
vor massiv verschlechtert hat-
ten. 

Beide Seiten sprachen nach 
Verhandlungsende  von einem 
Kompromiss und gar einem 
Durchbruch. Eine  veröffent-
lichte gemeinsame Erklärung 
gab erste Einblicke in die ge-
troffenen Vereinbarungen. 
Washington und Kiew waren 
sich vor allem in einem einig: 
Jetzt ist Moskau am Zug.

Was wurde in Dschidda 
vereinbart ?

Die ukrainische Seite um 
Außenminister Andrij Sybiha 
und Verteidigungsminister 
Rustem Umjerow gab bei den 
Gesprächen mehrere Positio-
nen auf. Der von den europäi-
schen Partnern unterstützte 
Vorschlag einer zunächst be-
grenzten Waffenruhe in der 
Luft und zur See wurde ver-
worfen. Kiew erklärte sich zu 
einer auf 30 Tage befristeten 
umfassenden Feuerpause be-
reit. Die ukrainische Seite ver-
zichtete auch auf die Vorbe-
dingung, dass vor einer Ein-
stellung des Feuers bereits Si-
cherheitsgarantien gewährt 
werden sollen. Im Gegenzug 

brachte Vorschläge für Feuer-
pausen unter Verweis auf die 
Erfahrungen zwischen 2014 
und 2022 in der Ostukraine. 
Die damaligen Vereinbarun-
gen wurden immer wieder ge-
brochen.

Eine effektive Überwa-
chung entlang der damals we-
sentlich kürzeren Frontlinie 
zwischen ukrainischen Trup-
pen und den von Moskau 
unterstützten Separatisten 
war trotz des Einsatzes einer 
Mission der Organisation für 
Sicherheit und Zusammen-
arbeit in Europa (OSZE) nicht 
möglich. Beide Kriegsparteien 
sprachen sich auch bisher 
gegen eine Waffenruhe ohne 
umfassende Friedensverein-
barung aus, da keine der bei-
den Seiten Interesse an einem 
bloßen Einfrieren des Krieges 
hat.

Welche Druckmittel 
haben die USA, falls 
Russland nicht mitspielt ?

Kritiker bemängeln, dass 
die seit drei Jahren immer wei-
ter verschärften Sanktionen 
gegen Russland nichts ge-
bracht haben. Tatsächlich hat 
Russland nicht eingelenkt – 
und demonstrierte 2024 sogar 
ein auf der Rüstungsindustrie 
basierendes Wirtschafts-
wachstum. Allerdings haben 
die erst jüngst verhängten 
Maßnahmen gegen Russlands 
Schattenflotte, die Moskau für 
seinen Rohstoffexport nutzt, 
Wirkung gezeigt. Eine Ver-
schärfung in dem Bereich – 
und vor allem in der Umset-
zung der schon verhängten 
Sanktionen – wäre für die seit 
dem Jahreswechsel stark ab-
bremsende russische Wirt-
schaft schmerzhaft.

Mit neuen Waffenlieferun-
gen an die Ukraine könnten 
die USA zudem den Preis wei-
terer russischer Eroberungen 
in eine für den Kreml unan-
nehmbare Höhe treiben.

Krieg  In Saudi-Arabien rangen die USA Kiew die Bereitschaft zu  befristeter Waffenruhe mit Russland ab – Moskau am Zug

Gibt es nach Dschidda Frieden für die Ukraine? 

nahmen die USA ihre Waffen-
lieferungen wieder auf und 
stimmten auch der zuvor ein-
gestellten Weitergabe von Ge-
heimdienstdaten zu.

Welche Konzessionen hat 
die Ukraine gemacht ?

Kiew räumt zwar ein, dass 
das Eingehen auf die US-For-
derung nach einer kompletten 
Waffenruhe ein Kompromiss 
ist, redet aber nicht von Zuge-
ständnissen. 

In der gemeinsamen Erklä-
rung von Dschidda wird das 
lang diskutierte Rohstoffab-
kommen, dessen Unterzeich-
nung in Washington scheiter-
te, in einem eigenen Absatz er-
wähnt. Äußerungen der US-
Seite um Außenminister Mar-
co Rubio lassen den Schluss 
zu, dass das bisher bekannte 
Dokument noch einmal über-

arbeitet oder der Folgevertrag 
die von US-Präsident Donald 
Trump ursprünglich vorge-
brachten Forderungen stärker 
berücksichtigen könnte. 

Der sich auf dem Schlacht-
feld aktuell abzeichnende 
Rückzug der Ukrainer aus dem 
russischen Gebiet Kursk findet 
zwar unter starkem Druck der 
russischen Armee statt. Aller-
dings ist nicht auszuschlie-
ßen, dass dies Teil der Verein-
barung zwischen den USA und 
der Ukraine sein könnte, um 
Moskau gesprächsbereiter zu 
machen.

Wie reagiert Russland ?
Moskau reagierte zunächst 

zurückhaltend. Der Kreml 
warte auf „detaillierte Infor-
mationen“ zu den Verhand-
lungen in Dschidda von den 
USA, hieß es. „Wir haben in 

diesen Tagen auch Kontakte 
mit den Amerikanern geplant, 
bei denen wir erwarten, voll-
ständige Informationen zu er-
halten“, sagte Kremlsprecher 
Dmitri Peskow der staatlichen 
Nachrichtenagentur Tass. Erst 
nach einem Studium der Vor-
schläge werde es eine Antwort 
geben.

Außenminister Sergej Law-
row ließ parallel dazu durch-
blicken, dass Moskau bei den 
Friedensverhandlungen bei 
seinen Maximalforderungen 
bleiben wolle. Er sehe nur we-
nig Raum für Kompromisse. 
„Es geht hier nicht um Territo-
rien, sondern um Menschen, 

denen ihre Geschichte mittels 
Gesetzen genommen wurde“, 
sagte der russische Chefdiplo-
mat in einem Interview, wo-
mit er ukrainische Gesetze 
meint, die nach Darstellung 
Moskaus die russischsprachi-
ge Bevölkerung der Ukraine 
diskriminieren.

Welche Vorbehalte gibt 
es gegen eine 
umfassende Waffenruhe ?

Frankreichs Präsident Em-
manuel Macron sprach sich 
zunächst für einen Verzicht 
auf Luftschläge und Seeangrif-
fe aus, da das leichter zu über-
wachen sei. Kiew übernahm 
diese Argumentation und be-
stand dabei auf der Gewäh-
rung von Sicherheitsgaran-
tien. 

Vorher kritisierten sowohl 
Moskau als auch Kiew einge-

 Verhandlungen zum Ukraine-Krieg im saudi-arabischen Dschidda: Mike Waltz (von links, am Tisch), nationaler Sicherheitsbe-
rater der USA, US-Außenminister Marco Rubio, der saudi-arabische Außenminister Prinz Faisal bin Farhan Al Saud, Saudi-
Arabiens nationaler Sicherheitsberater Mosaad bin Mohammad al-Aiban, der ukrainische Außenminister Andrij Sybiha, der 
ukrainische Leiter des Präsidialamtes, Andrij Jermak, und Ukraines Verteidigungsminister Rustem Umjerow dpa-BILD: Loeb

Aktuelle Entwicklungen
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Sie im Internet auf
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So gesehen So sieht es    Jürgen Janson   

Wirtschaftskrieg mit den USA

Zölle sind 
großer Mist 
Von Alexander Will

Zölle sind Mist. Immer. Ganz gleich, ob ein Staat sie einsei-
tig oder als Reaktion verhängt. Das gilt auch für den eska-

lierenden Zoll-Krieg zwischen den USA, der EU und anderen 
Ländern der Erde. 

Zölle treiben Preise. Sie machen das Leben teurer. Nicht 
nur, weil importierte Waren mehr kosten, sondern auch, weil 
einheimische Produzenten angesichts benachteiligter Kon-
kurrenz höhere Preise fordern können. Damit heizen Zölle In-
flation an. In Europa ist das fatal, weil die Zentralbank die in-
flationären Tendenzen nur scheinbar im Griff hat und sie 
durch Zinssenkungen auch noch verstärkt. Verlierer sind all 
jene, die sich von ihren Löhnen und Ersparnissen immer we-
niger leisten können. 

Deswegen wird dieser Punkt in Brüssel auch vernebelt. Es 
sind eben am Ende nicht „US-Importeure“, die diese Zölle zah-
len, wie die EU-Kommission behauptet – es sind die europäi-
schen Verbraucher. Wenn Kommissionspräsidentin Ursula 
von der Leyen nun sagt, man müsse durch Zölle „Verbraucher 
schützen“ ist das kein Nebel mehr, sondern eine Lüge. 

Dem Zoll-Krieger Donald Trump hingegen sei ins Stamm-
buch geschrieben, dass seine Schutzzoll-Idee zwar im 19. Jahr-
hundert, unter dem von ihm bewunderten Präsidenten Mc-
Kinley, funktioniert hat, heute aber das Gegenteil bewirkt. Da-
mals profitierte die sich entwickelnde US-Industrie tatsäch-
lich vom Schutz vor europäischer Konkurrenz. Heute schaden 
Zölle dieser reifen Volkswirtschaft dagegen mehr als sie nüt-
zen. Australier und Briten haben das verstanden. Sie verzich-
ten zunächst auf Gegenzölle – in der weisen Erkenntnis, dass 
diese doch nur ein Schuss ins eigene Knie darstellen. 

Es wäre also sehr viel schlauer, wenn man in Brüssel jetzt 
nicht hektisch irgendwelche Listen mit Strafzöllen erstellen 
würde. Viel klüger wäre es, mit den Amerikanern an den Ver-
handlungstisch zu gehen und einen Deal zu suchen. Kindi-
sches Tit for Tat vergrößert nur den Schaden – und zwar für 
Europa.   

@ Den Autor erreichen Sie unter Will@infoautor.de    

Zum Zollstreit schreibt in 
New York

Die Aktienkurse sind seit ge-
raumer Zeit hoch bewertet, 
und es könnte sich lediglich 
um eine Marktkorrektur han-
deln. Aber es gibt auch Anzei-
chen für eine Verlangsamung 
der Wirtschaft, die die Trump-
Regierung in Alarmbereit-
schaft versetzen sollte. 
Die Ungewissheit über die Zöl-
le fällt mit der zunehmenden 
Verunsicherung der Verbrau-
cher zusammen. (All dies deu-
tet auf ein langsameres 
Wachstum hin, selbst wenn 
die Wirtschaft der Rezession 
entgeht. Trumps Deregulie-
rung und eine Verlängerung 
der Steuerreform von 2017 
dürften die Unternehmensin-
vestitionen langfristig ankur-
beln. Aber die höheren Kosten 
und die Unsicherheit, die 
durch seine Zölle verursacht 
werden, schaden der Wirt-
schaft jetzt. Wenn Trump die 
Rezessionsängste dämpfen 
will, wäre es klug, seine Zoll-
pläne auf Eis zu legen.

Zur Neuausrichtung der Ver-
teidigung meint in Paris 

Seit acht Jahrzehnten befindet 
sich Europa unter dem Schirm 
der USA in einem erstarrten 
Sicherheitszustand, der nur 
von seltenen Momenten des 
Erwachens unterbrochen 
wird. Das Erwachen ist brutal. 
Der Hurrikan Trump 2 hat in 
allen europäischen Haupt-
städten Panik ausgelöst.  Meh-
rere Fragen bewegen die Euro-
päer. Wie kann man den Rück-
zug der USA kompensieren 
und verhindern, dass die Uk-
raine schon vor Beginn der 
Gespräche vom russischen Bä-
ren überrollt wird? Und län-
gerfristig: Warum sollte man 
weiterhin mit europäischem 
Geld amerikanische Ausrüs-
tung kaufen? Ein harter Kern - 
Frankreich mit seiner einzig-
artigen Position, Deutschland 
als größte Macht und Polen als 
größte Armee der EU - muss in 
der Lage sein, eine Koalition 
der Willigen hinter sich zu 
scharen, um Fortschritte zu er-
zielen und  Länder außerhalb 
der Union zu gewinnen. 

Kommentare anderer Zeitungen

Achtung! Drückerkolonne! Zeichnung: Jürgen Janson

zentrationslosigkeit, depressi-
ve Stimmungen, Gesundheits-
risiken (Bewegungsmangel 
einhergehend mit Koordina-
tionsproblemen und Ge-
wichtszunahme), Suchtgefahr 
bzgl. Bildschirmen, sozialer 
Netzwerke, Apps. 

Dänisches Vorbild

Nicht zu vergessen ist die 
gerade in Deutschland fehlen-
de Kompetenz, das Smart-
phone dem Alter entspre-
chend zu nutzen. Sofern Schu-
le nicht reglementierend tätig 
wird – und das macht sie zu 
selten, weil  viele Lehrer mit 
der Technik überfordert sind – 
weist jede Klasse Schüler auf, 
die ungefiltert gewaltverherr-
lichende Videos zeigen, er-
wachsene Inhalte teilen oder 
Apps für Mobbing nutzen. 
Auch weil Eltern zu selten Re-
geln vorgeben. „Ich glaube, 
Bildschirme nehmen vielen 
unserer Kinder ihre Kindheit“, 
formulierte es der dänische 
Kulturminister Jakob Engel-
Schmidt. 

Die Bundesschülerkonfe-
renz stellt sich wenig überra-
schend gegen ein Handyver-
bot. „Ein generelles Smart-
phone-Verbot an Schulen wür-
de die Versäumnisse der Poli-
tik drastisch verschärfen, an-
statt diese aufzuarbeiten und 
entsprechende Reformen auf-
zusetzen.“ Was so verknappt 
viel zu kurz greift. Doch das sei 
ihnen in dem Alter verziehen. 
Sich selbst beschneiden, das 
wollen auch die wenigsten Er-
wachsenen.

Die praktikabelste Lösung 
wäre ein „Handyhotel“ nach 
dänischem Vorbild. In dieser 
Variante legen alle Schüler ihr 
Smartphone morgens in 
einen Schrank. Dort lagern sie 
bis Unterrichtsschluss. Für 
­digitale Unterrichtsrecher-
chen werden Tablets oder Lap-
tops genutzt. Lediglich Ju-
gendliche ab der 7. Klasse dür-
fen ihr Gerät herausnehmen, 
wenn sie in Pausen oder Frei-
stunden in die Stadt wollen. 
Ein weitsichtiger Kompromiss.

Doch dafür braucht es eine 
flächendeckende gesetzliche 
Regelung. Jedem Lehrer zu 
überlassen, vor jeder Stunde 
die Handys einzusammeln, 
wird faktisch unmöglich. El-
tern zu bitten, ihrem Kind das 
Smartphone nicht mitzuge-
ben in der Schulzeit, ebenso. 
Und  Internetseiten zu sperren, 
die nicht sinnvoll sind, genau-
so. Denn  wo setzen damit  
überforderte Schulen eigen-
ständig sinnvolle  Grenzen? 

Schwindendes Niveau

Handyhotels sind eine gute 
erste Option, sich des Themas 
anzunehmen. Der wohl künf-
tige Kanzler Friedrich Merz 
(CDU) sagte vor der Wahl bei 
einer Fragerunde diploma-
tisch, er könne sich ein Verbot 
in Grundschulen vorstellen. Es 
lohnt, sich gegen Widerstände 
der Schüler und Familien 
durchzusetzen. Ansonsten 
wird das Niveau an Schulen 
weiter sinken. Die Gesellschaft 
wird es in einigen Jahren 
(noch drastischer) spüren.

Analyse   Gesetz in Deutschland alternativlos   – Wie Handyhotels Dänemark helfen

Smartphones raus aus Schulen 

Wenn Kinder und Jugend-
liche diese Zeilen lesen, 

werden 80 Prozent (Mini-
mum) entweder ungläubig la-
chen, rot vor Wut anlaufen 
oder schlicht sagen: Der hat 
keine Ahnung. Und einige El-
tern werden ihrem Kind zu-
stimmen. Das ist in Ordnung.

 Gleichwohl wird Deutsch-
land nicht drumherum kom-
men, über  Handyverbote an 
Schulen zu diskutieren. Und 
dabei stellt sich nicht die Fra-
ge, ob es ein Handyverbot ge-
ben sollte, sondern wie weit es 
gehen darf.  Frankreich und 
Italien machen es bereits vor, 
setzen schon länger gesetzli-
che Regeln ein. Österreich hat 
in dieser Woche ein Handyver-
bot für Schulen beschlossen. 
Da heißt es: „Es werden klare 
Regelungen zur altersgerech-
ten Umsetzung eines Handy-
verbots in der Schule, abseits 
der gezielten Nutzung von 
Handys in der Unterrichtszeit, 
vorgegeben.“ 

Smartphones gehören zum 
Alltag von Jugendlichen und 
auch vieler Kinder. Und natür-
lich sollte das Internet heutzu-
tage auch im Unterricht einge-
setzt werden. Aber mit klar de-
finierbaren Einschränkungen. 
Dänemark als Vorreiter der Di-
gitalisierung in Schulen – ein 
Land, in dem anders als in 

Deutschland viele Schüler zu-
mindest eine gewisse Medien-
kompetenz vorweisen – rudert 
mittlerweile wieder zurück. 
„Sperrt den Zugang zu Web-
sites mit Spielen oder Tiktok“, 
appellierte der dortige Bil-
dungsminister vergangenes 
Frühjahr an die Schulen. Und 

er warnte, „holt 
euch das Klassen-
zimmer zurück“. 
Dieser Satz ist 
mitnichten über-
trieben und un-
überlegt gefallen. 
Die Folgen des  

Bildschirmkonsums sind im 
nördlichen Nachbarland ge-
nau dokumentiert.  Nach eige-
ner Einschätzung fühlt sich 
dort jeder dritte Schüler abge-
lenkt durch  Handynutzung 
beim Lernen. Die eigene Ein-
schätzung trügt nicht. Techni-
sche Ablenkung steht in 
einem klaren Zusammenhang 
mit deutlich schwächeren 
Leistungen. Das belegt eine 
OECD-Studie für den Fach­-
bereich Mathe. 

Nachteile von Handys

Schule ist nun mal vor-
nehmlich ein Ort zur Vertie-
fung von sozialen und Bil-
dungs-Kompetenzen. Ständi-
ges Schauen auf Bildschirme 
in Pausen und im Unterricht 
bringt das Gegenteil hervor. 
  Was durch Handys wegfällt 
bzw. stark reduziert wird: Be-
wegung, Gespräche, Erholung 
vom Unterricht, den Kopf frei 
bekommen vom Gelernten. 
  Was verstärkt wird: Kon-

Autor  ist Christoph Tapke-
Jost. Der Politik-Redakteur 
schreibt u.a. über Bildungs- 
und Gesellschaftspolitik.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
tapke-jost@infoautor.de

Zitate des Tages

Sie werden in die Geschichte einge-
hen als ein Typ mit Ecken und Kan-

ten. Wir haben das ,Ja’ mehr geliebt als das 
,Nein’. Das ,Nein’ kam  oft vor, aber dieses 
Land hat Ihnen viel zu verdanken.
Michael Kretschmer (CDU), 
Sachsens Ministerpräsident, zu  Bundeskanzler Olaf Scholz beim 
Treffen der Ministerpräsidenten in Berlin 
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r Wir müssen weg von einer Miss-

trauenskultur hin zu einer Vertrau-
enskultur.
Andreas Voßkuhle,
Ex-Präsident des Bundesverfassungsgerichts,
bei der Vorstellung der „Initiative für einen handlungsfähigen 
Staat“ gemeinsam mit den ehemaligen  Bundesministern Thomas 
de Maizière (CDU) und Peer Steinbrück (SPD) sowie der Verlegerin 
Julia Jäkel

„



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

4 HINTERGRUND Donnerstag, 13. März 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 61

Von Jacqueline Melcher,
Jörg Ratzsch Und
Verena Schmitt-Roschmann

Karlsruhe – Die Pläne von 
Union und SPD, mit zusätzli-
chen Schulden ein milliarden-
schweres Verteidigungs- und 
Infrastrukturpaket zu finan-
zieren, hängen in der Schwe-
be. Ob sich im Bundestag eine 
Mehrheit findet, ist offen. 
Aber auch juristisch könnte 
das Vorhaben von höchster 
Stelle noch gestoppt werden. 

Beim Bundesverfassungs-
gericht sind mehrere Anträge 
eingegangen, etwa von AfD 
und Linken. Sie richten sich 
gegen zwei geplante Sonder-
sitzungen des alten Bundes-
tags. Wann genau der Karls­-
ruher Senat über die Anträge 
entscheidet, ist unklar. Laut 
Gericht ist eine Entscheidung 
aber vor dem 18. März zu er-
warten. An dem Tag soll die 
zweite Sondersitzung stattfin-
den.

Worum geht es ?
Bei ihren Sondierungen für 

eine mögliche künftige Koali-
tion hatten Union und SPD 
ein schuldenfinanziertes Son-
dervermögen für Infrastruk-
tur im Umfang von 500 Mil-
liarden Euro sowie eine Locke-
rung der Schuldenbremse für 
Verteidigungsausgaben ver-
einbart. Die Pläne erfordern 
Grundgesetzänderungen, für 
die in Bundestag und Bun­-
desrat Zwei-Drittel-Mehrhei-
ten benötigt werden.

Im neuen Bundestag – der 
spätestens am 25. März erst-
mals zusammentreten muss – 
käme eine solche Mehrheit 
nur mit Stimmen der Linken 
oder der AfD zustande. CDU, 
CSU und SPD wollen das 
­Finanzpaket daher noch im 
­alten Bundestag beschließen. 
Auf das Verlangen ihrer Frak-
tionen hin hatte Bundestags-
präsidentin Bärbel Bas (SPD) 
zu Sondersitzungen des alten 
Parlaments für diesen Don-
nerstag und den kommenden 
Dienstag eingeladen.

gebraucht. Ihr politisches Ziel 
ist, mitzuentscheiden und die 
Schuldenbremse ganz zu kip-
pen oder zumindest umfas-
send zu reformieren. So soll 
dann auch mehr Geld in 
­Infrastruktur fließen – das 
nach dem Wunsch der Linken 
Wohnungsbau, Gesundheits-
einrichtungen und Schulen 
zugutekommen soll. Nur Ver-
teidigungsausgaben von der 
Schuldenbremse auszuneh-
men, lehnt die Linke ab.

Was ist ein 
Organstreitverfahren ?

Wenn es zwischen obersten 
Bundesorganen zum Streit 
über ihre Rechte und Pflichten 
aus dem Grundgesetz kommt, 
können Betroffene beim 
­Bundesverfassungsgericht ein 
Organstreitverfahren bean-
tragen. Auch einzelnen Bun-
destagsabgeordneten, Partei-
en oder Fraktionen steht diese 
Möglichkeit offen. Die An-
tragssteller müssen sich da-
rauf berufen, dass ihre verfas-
sungsmäßigen Rechte und 
Pflichten durch ein anderes 
Bundesorgan verletzt oder ge-
fährdet werden.

Was ist ein Eilantrag ?
Bis das Bundesverfassungs-

gericht über eine Klage ent-
scheidet, können oft Monate 
oder sogar Jahre vergehen. 
Wenn es schnell gehen muss, 
kann das Gericht auf Antrag 
aber auch einstweilige Anord-
nungen erlassen. Solche vor-
läufigen Regelungen sollen 
verhindern, dass schon Fakten 
geschaffen werden, die nicht 
mehr rückgängig zu machen 
wären, wenn die Karlsruher 
Richterinnen und Richter spä-
ter im Hauptverfahren anders 
entscheiden sollten. Mit einer 
solchen Anordnung hatte das 
Gericht 2023 etwa die Verab-
schiedung des umstrittenen 
Heizungsgesetzes im Bundes-
tag gestoppt. Im Hauptverfah-
ren steht eine Entscheidung 
darüber bis heute aus.

Finanzpaket  AfD und Linke wollen Zusammenkünfte des alten Bundestags für Schuldenpläne verhindern

Stoppt Karlsruhe Sondersitzungen?

Wer klagt dagegen ?
Beim Bundesverfassungs-

gericht sind mehrere Klagen 
gegen diese geplanten Sonder-
sitzungen anhängig. Sowohl 
die AfD-Fraktion als auch die 
künftige Linksfraktion haben 
Organstreitverfahren bean-
tragt und wollen mit Eilan­-
trägen den Erlass einer einst-
weiligen Anordnung errei-
chen. Auch die fraktionslose 
Bundestagsabgeordnete Joana 
Cotar (ehemals AfD) sowie 
fünf AfD-Abgeordnete haben 
entsprechende Anträge ge-
stellt. Dem Gericht zufolge 
liegt zudem eine Verfassungs-
beschwerde in der Sache vor. 
Wer diese einreichte, blieb 
­zunächst unklar.

Wie argumentiert die AfD ?
In ihrem 85 Seiten langen 

Antrag an das Gericht argu-
mentieren die Anwälte der 
AfD-Fraktion, dass die Einbe-
rufung des alten Bundestags 
schon formal nichtig sei. Nach 

Artikel 39 Grundgesetz kön-
nen Bundestagspräsidenten 
das Parlament zu Sondersit-
zungen einberufen, wenn ein 
Drittel der Abgeordneten dies 
verlangt. Die Bundestags­-
präsidentin hatte das auf 
­Verlangen der Fraktionen von 
Union und SPD getan, die zu-
sammen mehr als ein Drittel 
der Abgeordneten stellen.

Die AfD argumentiert, dass 
Fraktionen an sich aber gar 
nicht befugt seien, ein Ver­-
langen auf Einberufung des 
Bundestags nach Artikel 39 
Grundgesetz zu stellen. Es 
müssten stattdessen konkrete, 
handschriftlich unterzeichne-
te Verlangen von mindestens 
einem Drittel aller Abgeordne-
ten vorliegen.

Zudem hat der alte Bundes-
tag nach Ansicht der AfD nicht 
mehr die demokratische Legi-
timation, um über so wichtige 
Dinge wie Verfassungsände-

rungen zu entscheiden, wenn 
ein neues Parlament mit an-
deren Mehrheiten längst ge-
wählt ist. Jetzt noch den alten 
Bundestag einzuberufen, ver-
letze die Rechte der neuen 
­Abgeordneten.

Wie argumentiert 
die Linke ?

Eine Verletzung der Rechte 
neuer Abgeordneter sieht 
auch die Linke. Juristisch ar­-
gumentiert sie vereinfacht 
­gesagt so: Sobald der Bundes-
wahlausschuss an diesem 
Freitag das Ergebnis der Bun-
destagswahl offiziell feststellt, 
müsse sofort der neue Bun-
destag einberufen werden, 
wenn wirklich auf die Schnelle 
etwas zu entscheiden sei. 
­Sondersitzungen des alten 
Parlaments seien dann nicht 
mehr zulässig.

Die Linke ist im alten Bun-
destag mit nur 28 Mandaten 
vertreten, im neuen hingegen 
mit 64. Künftig werden ihre 
Stimmen – oder jene der AfD – 
für Verfassungsänderungen 

Wie entscheidet das Bundesverfassungsgericht bezüglich der geplanten Sondersitzungen 
des alten Bundestags? Das Bild zeigt den Zweiten Senat mit den Richterinnen und Richtern 
Thomas Offenloch (v.l.), Astrid Wallrabenstein, Ulrich Maidowski, Doris König (Vorsitzende), 
Christine Langenfeld, Rhona Fetzer und Peter Frank. Es fehlt Holger Wöckel. dpa-ArchivBILD: Deck
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Kommentar

Kerstin Münster-
mann  über  Re-
gierungsbil-
dung und Grü-
ne 

N  ach   schnellen Sondierun-
gen und einem „What­-

ever it takes“-Moment für Ver-
teidigungsausgaben sind nun 
viele Beteiligte dabei, sich 
selbst und die eigene Partei 
statt das Land in den Mittel-
punkt zu stellen. Ja, es ist rich-
tig, dass Friedrich Merz (CDU) 
Fehler bei der Verhandlungs-
führung mit den Grünen ge-
macht hat. Nachrichten auf 
Anrufbeantwortern sind si-
cher nicht ausreichend, um 
eine Zustimmung zu einer 
­gigantischen Schuldenaufnah-
me zu erreichen. Und die Vor-
schläge der Grünen-Führung 
sind in Teilen klug und über-
denkenswert, lassen finanz-
politische Vernunft walten. 
Doch die grüne Fraktions- und 
Parteispitze lässt sich nun so 
sehr um ihre Zustimmung 
­bitten, dass es so wirkt, als gä-
be es nun Koalitionsverhand-
lungen mit drei Partnern.

Die Linke, AfD und das BSW 
bemühen das Verfassungs­-
gericht in Karlsruhe, weil sie 
ihre parteipolitischen Interes-
sen durchsetzen wollen.  Die 
Union haut hinter den Kulis-
sen ziemlich massiv auf den 
künftigen Kanzler ein. Und bei 
der SPD ist es ausgerechnet 
der beliebte Verteidigungsmi-
nister, der sich in einer Frak-
tionssitzung im Ton vergreift 
und eine Parteichefin, die 
meint, man müsse das Sondie-
rungspapier am Tag danach 
noch mal im Sinne der eige-
nen Partei öffentlich auslegen. 

Ganz ehrlich: Das Anruf­-
beantworter-Gate sollte sich 
ganz schnell erledigt haben, 
das schwarz-rot-grüne Dilem-
ma sich in Luft auflösen. Ein 
Ziel vor Augen, ein Land, das 
sich fit macht für eine neue 
Weltordnung, in der Frieden 
nicht mehr garantiert ist. 
­Darum geht es. 
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Raus aus 
Dilemma!

ten sich Vertreter der Parteien 
offener. Mit Blick auf die Grü-
nen-Kritik, das Sonderver­-
mögen diene der Quersubven-
tionierung von Wahlverspre-
chen von CDU, CSU und SPD, 
sagte Saarlands Ministerpräsi-
dentin Anke Rehlinger (SPD): 
„Ein solcher Verschiebebahn-
hof würde den Herausforde-
rungen nicht gerecht.“ Sie füg-
te hinzu: „Daher haben die 
Grünen da einen Punkt.“

SPD-Vorsitzender Lars Kling-
beil (l.) und CDU-Chef Fried-
rich Merz (r.)  vor einem  Ge-
spräch mit den Grünen-Frak-
tionsvorsitzenden dpa-BILD:  Koall

Geld nicht nur für Panzer, Ra-
keten und für die Ukraine aus-
geben können, sondern dass 
wir auch die Infrastruktur der 
Bundesrepublik Deutschland“ 
im Blick haben müssten. 

Auch Niedersachsens Mi-
nisterpräsident Stephan Weil  
(SPD) appellierte an die Ver-
handler: „Trennt nicht das 
Sondervermögen Rüstung 
und Sicherheit von dem Son-
dervermögen Infrastruktur.“ 
Er argumentierte mit dem Be-
darf dieser Investitionen, aber 
auch mit der „großen Sorge, 
wenn das jetzt nicht geregelt 
wird, dann wird das gar nicht 
geregelt werden“. 

 Union und SPD haben aus 
dem Infrastruktur-Sondertopf 
100 der 500 Milliarden Euro 
für die Länder vorgesehen. Per 
Grundgesetzänderung soll 
den Ländern  eine Kreditauf-
nahme auch außerhalb von 
Notlagen ermöglicht werden. 

 Bundesländer

Die Regierungschefs der 
Länder, die am Mittwoch erst-
mals nach der Bundestags-
wahl zu einer Ministerpräsi-
dentenkonferenz (MPK) in 
Berlin zusammenkamen, 
pochten  auf eine schnelle Eini-
gung auf Bundesebene und 
forderten explizit einen Be-
schluss über das Gesamtpaket. 
Alle 16 Länder würden sich 
wünschen, „dass die Gesprä-
che über eine Grundgesetz­-
änderung zu einem vernünfti-
gen Ende kommen“, sagte 
Sachsens Ministerpräsident 
Michael Kretschmer (CDU) 
nach der MPK. Die sicherheits-
politische Situation in 
Deutschland, Europa und der 
Welt verlange „von unserem 
Land, dass wir uns verteidi-
gungsfähig aufstellen“. Es sei 
auch das gemeinsame Ver-
ständnis der Länder, „dass wir 

 Grüne

Sie sind von ihrer klaren 
Absage an die schwarz-roten 
Pläne noch nicht abgewichen 
und fordern deutliche Anpas-
sungen. Zugleich aber haben 
die Grünen, die schon lange 
eine Reform der Schulden-
bremse für mehr Investitions-
spielräume fordern, ein gro-
ßes Interesse an einer Eini-
gung. Sie sehen es jedoch für 
die Legitimität des Vorhabens 
kritisch, das Gesamtpaket aus 
Verteidigung und Infrastruk-
tur noch durch den alten Bun-
destag zu pressen. Deswegen 
schlagen die Grünen eine 
Zweiteilung vor und wollen 
nur den Teil zu Verteidigung 
und Sicherheit noch durch 
den alten Bundestag bringen. 
Noch-Vizekanzler Robert Ha-
beck (Grüne) bezeichnete die 
Entscheidung über die Sicher-
heitsfrage als „eilbedürftig“.

Grundgesetzänderungen. Und 
so ist der Druck groß am Mitt-
woch, dem Tag vor der ersten 
Befassung im Bundestag. Die 
Abstimmung soll den 
schwarz-roten Plänen zufolge 
in der kommenden Woche 
stattfinden. Noch am Nach-
mittag sind die Positionen  
weit auseinander.

 Union und SPD

Die Sondierer der mögli-
chen künftigen Koalitionäre 
hatten sich auf die histori-
schen Neuverschuldungsplä-
ne geeinigt, um ein starkes 
Signal zu setzen für mehr Si-
cherheit, moderne Infrastruk-
tur und Wirtschaftswachstum. 
Sie wollen das Gesamtpaket 
und nicht etwa nur einen Be-
schluss für ungedeckelte Ver-
teidigungsausgaben ohne ein 
Infrastruktur-Sondervermö-
gen. An anderen Stellen zeig-

Von Jan Drebes Und
Jana Wolf, Büro Berlin

Berlin – An diesem Donners-
tag kommt der alte Bundestag 
zu einer ungewöhnlichen 
­Sondersitzung zusammen, 
um erstmals über das milliar-
denschwere Finanzpaket von 
Union und SPD zu beraten. 
Die potenziellen künftigen Ko-
alitionäre wollen noch in der 
alten Wahlperiode die Schul-
denbremse lockern, um mehr 
Investitionen in der Verteidi-
gung zu ermöglichen. Und zu-
gleich ein 500-Milliarden-
Euro-Sondervermögen für die 
Erneuerung der Infrastruktur 
auflegen, bevor sich der neue 
Bundestag am 25. März konsti-
tuiert.

Doch bislang fehlt ihnen 
die Unterstützung der Grü-
nen, denn es braucht eine 
Zwei-Drittel-Mehrheit im Par-
lament für die geplanten 

Finanzpaket  Union und SPD haben  Grüne für Grundgesetzänderungen  noch nicht im Boot – Länder dringen auf Einigung
Der Druck auf die Verhandler in Berlin steigt
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information durchsetzen kön-
nen, sollen an den Landgerich-
ten spezialisierte Kammern 
für digitale Rechtsverletzun-
gen eingerichtet werden.

„Aufbruch“ erhofft

Einen echten „Aufbruch“ 
erhofft sich die SPD-Fraktion  
durch die Reform der Schul-
denbremse. Tonne sprach von 
einem „Paradigmenwechsel“ 
in der Finanzpolitik. In ihrer 
alten Form habe die Schulden-
bremse notwendige Investi-
tionen in die Infrastruktur be-
hindert; vielmehr seien „ver-
deckte Schulden durch unter-
lassene Sanierungen“ ge-
macht worden. 

Ziel sei es nun, kürzere Pla-
nungszeiten umzusetzen und 
mit den zusätzlichen Mitteln 

 Erneut bringt die SPD einen 
„Social-Media-Führerschein“ 
ins Gespräch: Danach soll an 
Schulen verpflichtend Me-
dienkompetenz gelehrt wer-
den. Tonne zufolge sollen die 
Bildungsstätten und die Lan-
deszentrale für politische Bil-
dung ihre Angebote zu Social 
Media ausbauen.

Keinesfalls will die SPD die 
Zentralstelle zur Bekämpfung 
von  Hasskriminalität bei der 
Staatsanwaltschaft Göttingen 
abschaffen, wie das kürzlich 
die AfD gefordert hat. Allein 
zwischen Sommer 2023 und 
Sommer 2024 seien 3.500 Er-
mittlungsverfahren anhängig 
gewesen – rund 60 Prozent 
mehr als im Vorjahreszeit-
raum. Damit Bürger besser zi-
vilrechtliche Ansprüche gegen 
Fake News und gezielte Des-

Bei Hass und Hetze gegensteuern: Die SPD spricht sich für 
eine Regulierung von Social Media aus. dpa-BILD:  Sommer

die Kommunen spürbar zu 
entlasten. Außerdem will die 
SPD das staatliche Bauma-
nagement, das für die Hoch-
bauten des Landes zuständig 
ist, weiterentwickeln. Warum 
sollte sich beispielsweise das 
Baumanagement um eine 
Feuertreppe am Amtsgericht 
kümmern, fragte Tonne. Das 
könne vor Ort viel besser und 
schneller gelöst werden. Die  
SPD hofft nun, dass die neue 
Finanzpolitik sich auch zu 
einem „Booster für die Wirt-
schaft“ entwickelt.

Im Rahmen ihrer dreitägi-
gen Klausur beschäftigten sich 
die 57 SPD-Abgeordneten und 
ihre Gäste auch mit Projekten 
in der Region. Unter dem Mot-
to „Fraktion in Aktion“ gab es 
Exkursionen zum Volkswa-
genwerk oder zum Batterie-
Forschungslabor der TU 
Braunschweig. Thomas Rich-
ter, Leiter des Herzog Anton-
Ulrich-Museums, schilderte 
die dramatischen Folgen für 
die Kunstwerke, weil bei der 
Sanierung des Hauses auf eine 
Klimaanlage verzichtet wurde.

Ihre Forderungen wollen 
die Sozialdemokraten nun mit 
ihrer Koalitionspartnerin, den 
Grünen, besprechen. Offiziell 
kein Thema bei der Klausur 
war ein Personalwechsel in 
der Landesregierung. Minis-
terpräsident Stephan Weil 
(SPD) hat  angekündigt, bis 
zum Ende der Legislatur 2027 
im Amt bleiben zu wollen.

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Braunschweig – Niedersach-
sens SPD-Landtagsfraktion 
will stärker gegen Hass und 
Desinformation im Internet 
vorgehen und spricht sich für 
eine Regulierung der sozialen 
Medien aus.  „Die gezielten 
Falschinformationen im virtu-
ellen Raum haben längst ein 
besorgniserregendes Ausmaß 
erreicht“, sagte SPD-Fraktions-
chef Grant Hendrik Tonne am 
Mittwoch in Braunschweig 
zum Abschluss einer dreitägi-
gen  Klausurtagung. In einer 
„Braunschweiger Erklärung“ 
fordert die SPD klare Regeln 
für Betreiber der Social-Media-
Plattformen und harte Sank-
tionen bei Verstößen.

Klarnamen nennen

Die SPD-Fraktion spricht 
sich für die Einführung einer 
internen Klarnamenpflicht 
auf Plattformen wie Facebook 
oder Instagram aus. Die  Platt-
form-Betreiber sollen sicher-
stellen, dass ihre Nutzerinnen 
und Nutzer das Mindestalter 
von 13 Jahren erfüllen. Hier 
setzt sich die SPD für eine EU-
Verordnung ein. Geprüft wer-
den soll eine Verschärfung des 
Jugendmedienschutzes. Soci-
al-Media-Plattformen sollen 
den Einsatz von KI-Software 
ermöglichen, um kritische In-
halte filtern zu können.

Klausurtagung  Landtags-Fraktion fordert kräftiges Gegensteuern bei Hass im Netz
SPD will  Mindestalter für soziale Medien

Von Kilian Genius

Hannover – Erreger gefährden 
die Ernte heimischer Kartof-
feln und Zuckerrüben – die 
CDU im niedersächsischen 
Landtag fordert deshalb eine 
Notfallzulassung von Insekti-
ziden. Die Erreger werden von 
Zikaden übertragen. „Die 
Schilf-Glasflügelzikade ist ein 
Problem und sie wird auch bei 
uns zu einem Problem“, sagte 
der agrarpolitische Sprecher 
der Fraktion, Marco Mohr-
mann. „Deshalb müssen wir 
uns sofort richtig aufstellen.“

Es gebe einige Insektizide, 
die wirkten und etwa schon 
im Weinbau zugelassen seien, 
bislang aber nicht im Kartof-
fel- oder Zuckerrübenanbau, 
sagte Mohrmann. Es sind vor 
allem diese beiden Pflanzen, 
an denen die Zikade saugt und 
sie dadurch mit zwei bakteriel-
len Krankheitserregern infi-
ziert. Für Menschen sind die 
Bakterien ungefährlich, doch 
Kartoffeln und Rüben werden 
durch sie unverkäuflich und 
ungenießbar.

Das Landvolk Niedersach-
sen hatte bereits im vergange-
nen November gewarnt. Der 
Anbau sei durch die Zikade 
existenziell bedroht. In Süd-
deutschland kam es bereits zu 
teils massiven Ertragseinbu-
ßen. Auch der Deutsche 
Bauernverband fordert die Zu-
lassung von Insektiziden und 
Saatgutbehandlung. In Nie-
dersachsen hat sich die Zikade 
noch nicht ausgebreitet, wie 
aus einer Antwort der Landes-
regierung auf eine Anfrage des 

CDU-Abgeordneten Mohr-
mann hervorgeht. Bei einem 
flächendeckenden Monitoring 
im vergangenen Jahr seien le-
diglich drei Einzeltiere gefun-
den worden, in den Landkrei-
sen Helmstedt und Goslar.

Ausbreitung zu erwarten

Doch die Landesregierung 
macht in ihrer Antwort klar: 
„Bei der Schilf-Glasflügelzika-
de und den von ihr übertrage-
nen Krankheiten handelt es 
sich um eine besonders außer-
gewöhnliche und sehr besorg-
niserregende Befallssituation.“ 
Eine Ausbreitung hätte massi-
ve wirtschaftliche Folgen. 

Denn: Niedersachsen ist so-
wohl das größte deutsche Kar-
toffelanbaugebiet als auch die 
größte Anbauregion für Zu-
ckerrüben. 

Die Landesregierung rech-
net mit einer weiteren Aus-
breitung in Niedersachsen, 
wie es in der Antwort heißt. 
Für ein langsameres Tempo 
dabei sorgten niedrigere Tem-
peraturen und Wind. Trotz-
dem sei eine flächendeckende 
Verbreitung der Zikade in eini-
gen Jahren möglich. 

Und was soll helfen? Die 
bakteriellen Erreger lassen 
sich bisher nicht direkt be-
kämpfen. Die Landesregie-
rung verweist in ihrer Antwort 

auf Maßnahmen wie etwa 
Netze zum Schutz der ange-
bauten Kulturen. Solche Netze 
könnten die Zikaden von Kar-
toffeln und Co. fernhalten, sie 
seien aber teuer. 

Resistente Züchtungen

Ein regulär zugelassenes In-
sektizid, das gegen die Zikade 
hilft, gebe es derzeit nicht. 
Prinzipiell sei eine Bekämp-
fung mit Insektiziden zwar 
denkbar. Allerdings sei der 
Zeitraum des Zikaden-Flugs 
sehr lang und die Übertragung 
der bakteriellen Erreger finde 
sehr schnell statt. Ein vollstän-
diger Schutz und eine Verbes-

serung der Befallssituation im 
selben Jahr erschienen somit 
unwahrscheinlich. 

Der Einsatz von Insektizi-
den sei nur eine kurzfristige 
Lösung, sagte Mohrmann. 
„Langfristig müssen wir uns 
für sogenannte neue Züch-
tungsmethoden öffnen.“ Die 
Idee ist, dass man das Saatgut 
mit einer Krankheitsresistenz 
züchtet – etwa mit dem Ver-
fahren CRISPR/Cas.

Dahinter verbirgt sich laut 
der Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung ein 
molekularbiologisches Werk-
zeug, das die Züchtung von 
Nutzpflanzen präziser, schnel-
ler und günstiger macht.

Niedersachsen ist Deutschlands größtes Kartoffelanbaugebiet. Die Ernte könnte durch eine Ausbreitung der  Schilf-Glasflü-
gelzikade bedroht sein. dpa-ArchivBILD: Schulze

Agrar  Auch Zuckerrübenbauern besorgt wegen empfindlicher Ertragseinbußen – CDU für Insektizide

Zikade gefährdet die Kartoffelernte

Hannover/dpa – Das Land Nie-
dersachsen fördert erneut 
eine Aktion zur Kastration 
von Straßenkatzen. Die Tiere 
können von Montag an bis 
zum 30. April kostenlos in teil-
nehmenden Tierarztpraxen 
kastriert werden. Dafür stelle 
das Land 163.000 Euro zur 
Verfügung, teilte das Land-
wirtschaftsministerium mit. 

Die beiden Aktionen im 
vergangenen Jahr – mit mehr 
als 4.800 Kastrationen  – seien 
so erfolgreich wie noch nie zu-
vor verlaufen. „Das zeigt, wie 
groß der Bedarf tatsächlich 
ist“, sagte die Tierschutz-Lan-
desbeauftragte Julia Pfeiffer-
Schlichting. Tierschutzvereine 
und ehrenamtliche Futterstel-
lenbetreuer unterstützten da-
bei. Das Angebot richtet sich 
auch dieses Frühjahr wieder 
an Tierschutzvereine, Tierhei-
me und ehrenamtliche Be-
treuer von Futterstellen. Bei 
der Behandlung werden die 
Katzen mit einem Chip ge-
kennzeichnet und registriert.

163.000 Euro 
vom Land für 
Kastration 
von Katzen

Hannover/Göttingen/dpa – 
Wegen des Verdachts der 
Volksverhetzung ermittelt die 
Staatsanwaltschaft gegen die 
AfD-Landespolitikerin Vanes-
sa Behrendt. Das bestätigte ein 
Sprecher der Staatsanwalt-
schaft Göttingen. Die dort an-
gesiedelte niedersächsische 
Zentralstelle zur Bekämpfung 
von Hasskriminalität im Inter-
net (ZHIN) ermittelt demnach 
gegen Behrendt wegen eines 
Beitrages auf der Plattform X.  
Im Oktober 2024 soll die Land-
tagsabgeordnete Behrendt in 
dem Beitrag  die Regenbogen-
fahne als Symbol für „Ma-
chenschaften pädophiler Lob-
bygruppen“ bezeichnet haben. 
Daher stehe sie im Verdacht, 
Angehörigen sexueller Min-
derheiten Pädophilie unter-
stellt zu haben. 

Ermittlungen 
gegen 
AfD-Politikerin

Bremen/dpa – Die Bremische 
Bürgerschaftspräsidentin 
Antje Grotheer (SPD) hat dem 
Abgeordneten Jan Timke das 
Wort entzogen und damit sei-
ne Rechte verletzt. Der Eingriff 
in das Rederecht sei verfas-
sungsrechtlich nicht gerecht-
fertigt, urteilte der Staatsge-
richtshof. Die Klage hatte Tim-
ke, der Bremer Fraktionsvor-
sitzender von Bündnis 
Deutschland ist, eingereicht.

Gleich in der zweiten Sit-
zung nach der Wahl im Juli 
2023 kam es in der Bremi-
schen Bürgerschaft zum Eklat: 
Die Präsidentin griff erneut 
zur Glocke und ermahnte Tim-
ke. „Ich rufe Sie jetzt ein drit-
tes Mal zur Sache zur Ord-
nung, und weil ich es Ihnen 
vorher gesagt habe, entziehe 
ich Ihnen hiermit das Wort.“ 

In der Debatte sollte es um 
die Wahl des Bremer Senats 
gehen, Timke beschäftigte 
sich zunächst mit der Ge-
schichte der Linkspartei. Aus 
Sicht der Präsidentin schweif-
te er damit vom Thema ab. So 
zog sie  die Konsequenz. 

In der Geschäftsordnung 
der Bremischen Bürgerschaft 
heißt es dazu in Paragraf 52: 
„Die Präsidentin oder der Prä-
sident kann Rednerinnen und 
Redner, die nicht zur Sache 
sprechen, zur Sache rufen.“ 

Abgeordneter
gewinnt im 
Streit um 
Wortentzug
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Stockholm/dpa – Nach dem 
Insolvenzantrag des Batterie-
herstellers Northvolt in seiner 
schwedischen Heimat ist auch 
die Zukunft der geplanten Fab-
rik in Schleswig-Holstein un-
gewiss. Der Betrieb soll zwar 
fortgesetzt werden. Doch das 
vor knapp einem Jahr gestar-
tete Milliardenprojekt ist eine 
hundertprozentige Tochterge-
sellschaft des schwedischen 
Mutterkonzerns. „Mehr kann 
ich an dieser Stelle nicht sa-
gen“, sagte Northvolts-Inter-
ims-Aufsichtsratsvorsitzender 
Tom Johnstone am Mittwoch. 
Der hoch verschuldete Batte-
riehersteller Northvolt hat bei 
einem Stockholmer Gericht 
Insolvenzantrag gestellt. Der 
Schritt umfasst demnach alle 
schwedischen Einheiten, nicht 
aber die deutschen und ameri-
kanischen Tochtergesellschaf-
ten. Die Bauarbeiten für die 
Northvolt-Fabrik bei Heide 
sollen vorerst weitergehen. Al-
le Entscheidungen würden je-
doch von einem Insolvenzver-
walter getroffen.

Ungewissheit
um Pläne von
Northvolt
bei HeideVon Julian Weber

Stuttgart – Beim Sportwagen-
bauer Porsche ist der Konzern-
überschuss vergangenes Jahr 
um gut 30 Prozent auf rund 
3,6 Milliarden Euro abgesackt. 
Das lag unter anderem am 
schwächelnden China-Ge-
schäft und hohen Kosten für 
die Erneuerung mehrerer Mo-
dellreihen. Wichtige Finanz-
ziele sollen erst Ende des Jahr-
zehnts erreicht werden. 

Porsche will daher mehr 
sparen und seine Unterneh-
mensstrukturen anpassen. 
Stellenabbau inklusive. „Die 
Zahlen spiegeln die hohe An-
spannung wider, unter der die 
gesamte Automobilindustrie 
agiert“, sagte Porsche-Chef Oli-
ver Blume bei der Vorstellung 
der Jahreszahlen. Bis das Tra-
ditionsunternehmen wieder 
auf Spur ist, dürfte es dauern. 

 E-Mobilität
  und Verbrenner

Die Autoindustrie steckt 
angesichts der schwachen 
Konjunktur in der Krise und 

Blume die E-Mobilität weiter-
hin als die Technologie der Zu-
kunft. „Wir wollen sie auf lan-
ge Sicht zum Erfolg führen.“ 

Aktuell rechnet das Unter-
nehmen aber mit einer deut-
lich längeren Phase des Über-
gangs. 2024 waren 27 Prozent 
der rund 310.700 ausgeliefer-
ten Porsche-Fahrzeuge elektri-
fiziert – knapp die Hälfte da-
von waren reine E-Autos, die 
weiteren Plug-in-Hybride. Die-
ser Anteil soll künftig weiter 
steigen. Konkrete Ziele nennt 
Blume aber nicht mehr. Por-
sche hat aktuell zwei vollelekt-
rische Modelle im Angebot, 
weitere sind geplant. 

Ursprünglich wollte Por-
sche 2030 mehr als 80 Prozent 
seiner Fahrzeuge mit reinem 
E-Antrieb ausliefern. „Ange-
sichts der Marktentwicklung 
ist es aber nicht mehr realis-
tisch.“ Dass Porsche bei den 
Elektro-Zielen zurückrudert, 
hat sich bereits seit einiger 
Zeit angedeutet. Erst im Feb-
ruar hatte der Konzern mitge-
teilt, noch jahrelang Modelle 
mit E-Antrieb und Verbrenner 
parallel anzubieten. Unter an-

derem dafür muss Porsche 
2025 bis zu 800 Millionen 
Euro in die Hand nehmen. Das 
wird die Geschäftszahlen be-
lasten.

 Verkaufsprobleme
  in China

In China wird der rasante 
Wandel hin zur Elektromobili-
tät und das Aufkommen loka-
ler Hersteller, die aggressiv in 
den Markt drängen, zuneh-
mend zu einem Problem für 
westliche Auto-Konzerne. 
Außerdem haben wohlhaben-
de Kunden wegen der Immo-
bilienkrise im Land weniger 
Geld für teure Autos locker. 

Diesen Wettbewerb be-
kommt Porsche zu spüren. 
Zahlreiche Anbieter liefern 
sich in der Volksrepublik 
einen erbitterten Kampf um 
Kunden, was zu hohen Rabat-
ten führt. Der Luxushersteller 
betonte deshalb immer wie-
der, man werde keinen Preis-
kämpfen folgen. 

Das zeigt sich in den Ab-
satzzahlen. Die Verkäufe in die 
Volksrepublik sind 2024 um 28 

Prozent auf 56.900 Stück ein-
gebrochen. Das Geschäft be-
finde sich derzeit nur auf der 
Hälfte des Niveaus, das Por-
sche einst eingeplant habe, 
sagte Blume. Die Veränderun-
gen im Markt seien aus heuti-
ger Sicht langfristig. 

 Hohe Kosten
  und Stellenabbau

Wegen der schwächelnden 
Verkaufszahlen laufen bei Por-
sche die Kosten aus dem Ru-
der. Werke sind nicht ausgelas-
tet. Schichten wurden bereits 
reduziert. Der Konzern will 
seine Sparanstrengungen nun 
verstärken – und die Struktu-
ren auf einen Absatz von 
250.000 Fahrzeugen anpas-
sen. Der Rotstift wird daher 
auch beim Personal angesetzt. 
Bis 2029 sollen in der Region 
Stuttgart rund 1.900 Stellen 
wegfallen. Betroffen sind alle 
Bereiche – von der Entwick-
lung über die Produktion bis 
zur Verwaltung. Auch 2.000 
Verträge von befristet Beschäf-
tigten wurden oder werden 
nicht verlängert. 

Gewinneinbruch  E-Mobilität, hohe Kosten und China-Geschäft bereiten Sorgen

Das sind die Baustellen bei Porsche

leidet unter ausbleibender 
Nachfrage – vor allem nach E-
Autos. Dennoch betrachtet 
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DAX schließt fester
Nach den Verlusten

vomVortag ist es amMittwocham
deutschenAktienmarktdeutlicher
nachobengegangen.DerDAXge-
wann1,5Prozentauf 22.676Punk-
te. Die Stimmung wurde gestützt
vom erneuten Zurückrudern bei
US-Zöllen durch US-Präsident
Donald Trump. Gegenüber Kana-
da hatte Trump seineDrohung ei-

nesZollsaufStahlimporte inHöhe
von 50 Prozent nach wenigen
Stunden wieder zurückgezogen,
auchnachdemKanadaseinerseits
Zölle verhängt hatte. Das schürte
Hoffnungen, dass es auchmit den
erwarteten Zöllen gegen die EU
letztlich glimpflicher ausgehen
könnte. Bei denEinzeltiteln sorgte
die Berichtssaison für Bewegung.

(DowJones)–

MDAX 28685,73 0,47 % I
Dividende € 12.3.25 ± % VT

Aixtron 0,40 11,80 0,51
Aroundtown (LU) 0,07 2,40 3,45
Aurubis 1,40 90,05 -0,33
Auto1 Group 0,00 21,46 3,77
Bechtle 0,70 38,08 0,47
Bilfinger 1,80 69,60 4,5
Carl Zeiss Med. 1,10 60,60 1,68
CTS Eventim 1,43 101,90 0,39
Deliv. Hero 0,00 24,98 -4,66
Dt. Wohnen 0,04 21,00 0,96
Evonik 1,17 21,21 0,95
Evotec 0,00 6,21 0,16
Fraport 0,00 54,85 0
freenet NA 1,77 34,40 -0,75
Fuchs Vz. 1,11 49,16 3,41
GEA Group 1,00 57,60 2,49
Gerresheimer 1,25 79,45 0,19
Hella 0,71 89,10 0,11
HelloFresh 0,00 8,30 1,27
Hensoldt 0,40 67,70 4,72
Hochtief 4,40 168,50 3,37
Hugo Boss NA 1,35 38,01 -3,48
Hypoport 0,00 176,60 -2,43
Jenoptik 0,35 22,50 1,99
Jungheinrich 0,75 32,76 0,99
K+S NA 0,70 14,11 -1,36
Kion Group 0,70 43,78 3,21
Knorr-Bremse 1,64 89,75 2,34
Krones 2,20 132,80 1,68
Lanxess 0,10 31,10 0,03
LEG Immob. 2,45 67,22 -0,12
Lufthansa vNA 0,30 7,26 -2,42
Nemetschek 0,48 111,80 2,38
Nordex 0,00 15,37 -1,79
Puma 0,82 22,75 -19,92
Rational 13,50 840,00 1,14

Redcare Ph. (NL) 0,00 130,70 -1,8
RTL Group (LU) 2,75 34,40 0
Schott Pharma 0,16 23,50 -2,49
Scout24 1,20 91,95 -0,86
Siltronic NA 1,20 44,02 2,23
Ströer 1,85 57,00 1,6
TAG Imm. 0,00 12,21 1,33
Talanx 2,35 92,95 1,7
TeamViewer SE 0,00 12,93 4,07
thyssenkrupp 0,15 8,81 3,55
Traton 1,50 34,40 0,88
TUI 0,00 6,66 0,06
Utd. Internet NA 0,50 18,81 1,9
Wacker Chemie 3,00 80,40 6,41

TEC-DAX 3739,84 1,47 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,77 -4,32
Berentzen 0,09 4,66 1,08
Brem. Lagerh. 0,45 9,05 1,12
CeWe Stift. 2,60 96,30 0,52
Energiekontor 1,20 50,00 1,52
EnviTec Biogas 3,00 30,00 -2,6
Frosta 2,00 76,00 -0,65
H+R 0,10 3,75 -4,58
MeVis Medical 0,95 25,80 -
OHB 0,60 68,80 -1,71
PNE 0,08 13,28 0,61
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,0 0
Trade & Value 0,00 1,16 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 14,00 1,3
Bor. Dortmund 0,06 3,08 -1,28
Branicks Grp. 0,00 2,19 -4,58
Ceconomy St. 0,00 3,27 -1,45
Covestro 0,00 58,42 -0,51

DAX 22676,41 1,56 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 12.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 221,30 WW – 0,49 194,30 ____P

______ 263,80
Airbus ° 2,80 164,08 + 0,61 WW 124,74 _______P

___ 177,36
Allianz vNA ° 13,80 346,70 + 2,63 WWWW 238,30 __________P 348,50
BASF NA ° 3,40 51,01 + 0,39 W 40,18 _______P

___ 55,06
Bayer NA ° 0,11 23,00 WWWW – 2,71 18,41 ____P

______ 31,03
Beiersdorf 1,00 135,85 + 1,04 WW 120,10 ______P

____ 147,80
BMW St. ° 6,00 84,28 W – 0,05 65,26 ____P

______ 115,35
Brenntag NA 2,10 65,88 + 2,30 WWW 54,20 _____P

_____ 80,00
Commerzbank 0,35 22,99 + 1,82 WWW 11,64 _________P

_ 24,15
Continental 2,20 69,30 + 2,42 WWWW 51,02 _________P

_ 71,04
Daimler Truck 1,90 40,78 + 0,10 W 29,61 ______P

____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 21,52 + 2,43 WWWW 12,27 _________P

_ 23,03
Dt. Börse NA ° 3,80 263,40 + 1,11 WW 175,90 __________P 267,00
Dt. Post NA ° 1,85 41,64 W – 0,36 33,03 ________P

__ 44,27
Dt. Telekom ° 0,77 33,32 W – 0,33 20,73 ________P

__ 35,91
E.ON NA 0,53 12,86 + 0,55 WW 10,44 _______P

___ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 44,56 + 0,13 W 32,51 ________P

__ 48,31
Fresenius 0,00 39,44 + 3,00 WWWW 24,32 _________P

_ 40,90
Hann. Rück NA 7,20 272,10 + 1,61 WWW 208,90 __________P 275,00
Heidelb. Mat. 3,00 163,30 + 3,91 WWWWW 85,60 ________P

__ 177,05
Henkel Vz. 1,85 74,98 WWWWW – 3,55 70,02 ___P

_______ 88,50
Infineon NA ° 0,35 35,04 + 1,57 WWW 27,80 ______P

____ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 60,50 W – 0,43 50,75 ____P

______ 77,45
Merck 2,20 134,25 + 0,04 W 131,60 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 330,30 + 3,93 WWWWW 208,70 ________P

__ 356,00
Münch. R. vNA ° 15,00 573,20 + 2,21 WWW 401,70 __________P 575,60
Porsche AG Vz. 2,31 55,18 WWWW – 2,99 53,40 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 38,67 WW – 0,82 33,40 ___P

_______ 52,32
Qiagen NV 1,21 36,20 + 1,30 WW 35,25 _P

_________ 46,03
Rheinmetall 5,70 1.265,0 + 9,62 WWWWWWWWWWW 428,00 __________P 1280
RWE St. 1,00 31,16 + 0,26 W 27,76 ____P

______ 36,35
SAP ° 2,20 242,55 + 1,63 WWW 163,82 _______P

___ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 239,90 + 5,08 WWWWWW 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 57,84 + 8,97 WWWWWWWWWW 13,91 _________P

_ 64,56
Siem.Health. 0,95 52,46 + 1,75 WWW 47,31 _____P

_____ 58,48
Siemens NA ° 5,20 226,85 + 1,64 WWW 150,68 ________P

__ 244,85
Symrise 1,10 95,34 W – 0,08 93,42 _P

_________ 125,00
Vonovia NA 0,90 26,03 + 0,70 WW 23,74 __P

________ 33,93
VW Vz. ° 9,06 109,95 + 0,92 WW 78,86 ______P

____ 128,60
Zalando 0,00 30,78 + 0,33 W 20,26 _____P

_____ 40,08

Tesla (US) 227,65 7,64
TotalEnerg. (FR) ° 56,07 0,85
UBS Group N (CH) 28,08 1,52
UniCredit (IT) ° 52,14 3,97
Unilever plc. (GB) 54,46 0,11
Vodafone (GB) 0,83 -1,63
Volvo B (SE) 28,94 -0,28
Walmart (US) 78,50 -2,33
Zurich Ins. Gr. (CH) 598,80 1,01

RENTENWERTE
12.3.25 11.3.25

5,5 Bund v. 00/31 115,42 115,71
4,75 Bund v. 03/34 115,21 115,78
4,0 Bund v. 05/37 109,45 110,12
2,5 Bund v. 12/44 90,29 91,15
1,0 Bund v. 15/25 99,47 99,48
0,5 Bund v. 16/26 98,48 98,49
0,0 Bund v. 16/26 97,02 97,05
0,25 Bund v. 17/27 96,36 96,41
0,0 Bund v. 19/29 89,94 90,13
2,5 Bund v. 25/35 96,32 96,76
0,0 BO S.181 20/25 99,82 99,81
0,0 BO S.182 20/25 98,74 98,74
0,0 BO S.183 21/26 97,73 97,74
0,0 BO S.184 21/26 96,67 96,71
4,5 Belgien 11/26 102,18 102,19
2,25 Luxemburg 13/28 98,70 98,76
0,01 Niedersachsen 21/26 97,63 97,59
4,375 Türkei 21/27 101,69 101,69

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab12.3.25 2,65%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab12.3.25 2,90%
Einlagefazilität ab12.3.25 2,50%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,2891%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,678%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,605%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,8801%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1652%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 12.3.25 11.3.25
Krügerrand (1 oz) 2768,00 2757,00
Britannia (1 oz) 2768,00 2757,00
Am. Eagle (1 oz) 2768,00 2757,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1459,70 1453,90
Gold (1 kg) 87956,00 87599,00
Silber (1 kg) 1278,42 1277,11

NE-METALLE
Euro je 100 kg 12.3.25 11.3.25
Aluminium 99,7% 279,00 279,00
ACI Kupfernot. (cunova) 1049,40 1032,17
Messing MS 58 802,00 - 819,00* 801,00*
Zinn 99,9% 3124,00 3077,00

WÄHRUNGEN
Land/12.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,7238/1,7438 1,7297
Dänemark 7,4391/7,4791 7,4591
England 0,8391/0,8431 0,8408
Japan 161,82/162,30 162,2300
Kanada 1,5641/1,5761 1,5684
Norwegen 11,6184/11,6664 11,6085
Schweden 10,9843/11,0323 10,9765
Schweiz 0,9599/0,9639 0,9619
Ungarn 397,76/402,96 399,7800
USA 1,0864/1,0924 1,0886

INVESTMENTFONDS
12.3.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 926,5 927,6
AGIF Alz EurpValA 144,4 145,3
All Stratfds Ba A 108,1 103,9 104,3
Concentra A 164,4 156,6 157,7
EuroInvGradeBdStra 95,78 95,89
Fondak A 234,1 223,0 225,5
Global Eq.Divid A 165,3 157,4 159,1
Industria A 155,4 148,0 149,2
InternRent A 42,77 41,52 41,69
Kapital Plus A 66,81 64,86 65,20
Trsy ShrtTrm+ € A 94,30 94,29
Verm. Europa A 56,68 53,98 54,28
Wachstum Eurol A 148,8 141,7 143,7
Deka Investments
AriDeka CF 97,54 92,67 92,89
BasisStrat Flex CF 124,0 119,5 120,0
DBA ausgewogen 133,4 128,2 129,1
DBA konservativ 107,7 105,6 105,9
DBA moderat 119,6 116,1 116,7
Deka Immob Europa 50,14 47,63 47,63
Deka-Europ.Bal. CF 55,85 54,22 54,32
DekaFonds CF 153,2 145,5 145,9
Deka-Indust 4.0 CF 214,7 206,9 206,7
Deka-NachAkDe TF 118,4 118,4 118,8
Deka-NachAkEu TF 105,3 105,3 105,7
Div.Strateg.CF A 217,4 209,6 211,0
DivStrategieEur CF 121,7 117,3 117,7
NachhaltBaStrRe CF 106,6 105,5 105,7
DWS
DWS Akkumula 2150,9 2048,5 2065,5
DWS Artif Intel ND 413,5 413,5 417,5
DWS ESG Investa 251,6 239,6 238,4
DWS Europ. Opp LD 469,9 447,5 446,7
DWS Eurovesta 179,2 170,7 170,5
DWS Eurz Bds Flex LD 32,10 31,31 31,33
DWS Glbl Growth 244,7 233,0 233,3
DWS Telemedia O ND 271,1 271,1 273,7
DWS Top Europe 210,9 202,8 202,2
DWS Top World 191,0 183,7 185,5
DWS Vermbf.I LD 313,9 298,9 301,5
DWS Vermbf.R LD 15,73 15,26 15,29
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 133,5 133,5 134,4
PrivFd:Kontr.pro* 182,1 182,1 184,2
UniEuroRenta* 61,05 59,27 59,34
UniFonds* 75,04 71,47 72,42
UniGlobal* 428,5 408,1 414,3
UniImmo:Dt.* 101,1 96,24 96,24
UniImmo:Europa* 55,83 53,17 53,17
UniOpti4* 98,45 98,45 98,44
UniRak* 157,1 152,5 154,3
Sonstige
Commerz hausInvest 46,14 43,94 43,95
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,53 17,90 18,08
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,45 27,98 28,44
Fidelity In European Growth* 21,70 20,62 21,01
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,02 26,41 26,58
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,99 21,78 22,09
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 113,6 110,3 110,3
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 173,6 165,3 168,4
ODDO BHF Sus G Eq* 287,0 273,3 277,4
ODDO BHF Green Bd CR* 274,2 266,2 267,2
H&A. G. Loys Global Kl. P* 31,34 29,85 30,28
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,1 96,24 96,24
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,83 53,17 53,17
Universal OLB Invest Balance* 122,0 119,1 119,8
Universal OLB Invest Dynamik* 159,5 154,1 154,7
Warburg Portf Dynamik A 147,0 140,0 142,5

Großbritannien S&P UK
1733,52 0,56%

Kanada S&P TSX
24400,91 0,63%

USA Dow Jones
41402,48 -0,07%

USA Nasdaq
17664,96 1,31%

Frankreich CAC 40
7988,96 0,59%

Indien Sensex
74029,76 -0,10%

Europa Euro Stoxx 50
5359,42 0,93%

Japan Nikkei 225
36819,09 0,07%

Brasilien Bovespa
123935,99 0,91%

Südafrika S&P SA 50
3840,34 0,19%

LEITBÖRSEN

Stand: 12.03./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,18 0,22
Dt. PfandbB 0,00 5,55 -1,16
Dürr 0,70 24,02 -1,48
Fielmann Gr. 1,00 44,25 -2,85
Grenke NA 0,47 17,34 -3,45
Hapag-Lloyd 9,25 145,80 -1,62
Kontron 0,50 23,14 0,87
Medigene NA 0,00 1,55 3,89
Metro St. 0,00 5,41 0,19
Nexus 0,22 68,90 0,29
Norma Group 0,45 13,96 -2,38
Pfeiffer Vac. 7,32 154,60 0,26
ProS.Sat.1 0,05 6,18 -0,24
Salzgitter 0,45 23,62 0,94
Schaeffler Inh. 0,44 4,17 -0,96
Sixt St. 3,90 83,30 -0,83
SMA Solar 0,50 19,36 -0,05
Stabilus S.A 1,15 28,90 -2,69
Stratec 0,55 26,60 0,38
Verbio 0,20 9,50 -1,76
VW St. 9,00 111,60 -0,71

AUSLANDSAKTIEN
12.3.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 57,26 0,92
ABB NA (CH) 49,37 1,06
Alphabet A (US) 152,22 1,48
Amazon.com (US) 181,90 1,26
Apple Inc. (US) 199,28 -1,32
AT&T (US) 23,26 -2,25
Bco Santander (ES) ° 6,00 2,63

BNP (FR) ° 73,82 1,22
Boeing (US) 143,88 1,52
BP PLC (GB) 4,93 0,48
Cisco (US) 55,94 0,68
Citigroup (US) 62,68 0,1
Coca-Cola (US) 64,19 -1,25
Eni (IT) ° 13,47 -2,57
Ericsson B (SE) 7,38 -4,8
Exxon Mobil (US) 100,20 0,45
GE Aerospace (US) 178,50 3,18
General Motors (US) 44,30 -0,1
Generali (IT) 31,52 -1,68
GSK PLC (GB) 17,82 -0,17
IBM (US) 228,30 -0,09
ING Groep (NL) ° 18,37 3,21
Int. C. Airl. (ES) 3,30 -3,65
Intel (US) 18,91 4,29
Kühne+Nagel (CH) 208,20 -1,23
McDonald’s (US) 274,30 -2,18
Meta Platf. (US) 567,90 2,75
Microsoft (US) 351,40 0,85
Nestlé NA (CH) 89,04 0,5
Novartis (CH) 96,31 0,64
Nvidia (US) 106,40 6,92
Philips (NL) 24,59 1,19
Proct.&Gamb. (US) 154,08 -2,7
Renault (FR) 48,37 1,62
Soc. Gén. (FR) 39,83 -0,33
Sony (JP) 21,72 5,23
Stellantis (NL) ° 11,20 -1,53
Telefónica (ES) 4,23 -0,24

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Erholungsversuch: Licht und Schatten
Nach der jüngsten Verlustserie hat der Dax einen Anlauf 
nach oben geprobt. Impulse lieferten vage Hoffnungen auf einen Waffenstillstand in der Ukrai-
ne. Am Nachmittag stieg der Dax nach US-Inflationsdaten auf sein Tageshoch (22.800), brö-

ckelte dann aber wieder ab. Von seinem jüngsten Re-
kord bei 23.475 Punkten fehlen nun rund 900 Punkte. 
Hauptbelastung: Ein eskalierender Zollkrieg „Auge-
um-Auge“ mit den USA. Konsumwerte wie Porsche 
oder Puma (MDax) gaben nach, stark hingegen Rhein-
metall (hoher Auftragseingang) und Siemens Energy 
(1,6 Mrd. Dollar Auftrag aus Saudi Arabien).

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22667,76   + 1,52 %  
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Rheinmetall 1.265,0 +9,62

Siem.Energy 57,84 +8,97

Süss M. Tec 37,80 +7,54

Wacker Chemie 80,40 +6,41

Sartorius Vz. 239,90 +5,08

Hensoldt 67,70 +4,72

Eckert&Ziegler 55,65 +4,70

Bilfinger 69,60 +4,50

TeamViewer SE 12,93 +4,07

MTU Aero 330,30 +3,93

Verlierer
Puma 22,75 –19,92

Deliv. Hero 24,98 –4,66

Henkel Vz. 74,98 –3,55

Hugo Boss NA 38,01 –3,48

Porsche AG Vz. 55,18 –2,99

Bayer NA 23,00 –2,71

Schott Pharma 23,50 –2,49

Hypoport 176,60 –2,43

Lufthansa vNA 7,26 –2,42

Redcare Ph. 130,70 –1,80
Stand: 12.03.

5356,25

5309,90
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,76 %

2,72 %
VORTAG:

2935,84 $

2917,66 $
VORTAG:

70,99 $

69,92 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22667,76 1,52 % I EURO (in Dollar) 1,0909 – 0,06 % PNamen

Schwere Zeiten bei Puma und 
für Konzernchef  Arne 
Freundt.   Der  Sportartikel-
hersteller hinkt seinem Riva-
len Adidas hinterher und hat 
im vergangenen Jahr einen 
Gewinnrückgang hinnehmen 
müssen. Der Aktienkurs brach 
am Mittwoch um über 20 Pro-
zent ein, die Unternehmens-
spitze  kündigte einen Jobab-
bau an. Unter dem Strich blieb 
für 2024 ein Überschuss von 
282 Mio. Euro, ein Rückgang 
um 7,6 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Die Umsätze 
stiegen um 2,5 Prozent (wäh-
rungsbereinigt 4,4 Prozent) 
auf rund 8,8 Mrd. Euro. 

Puma in der Krise

dpa-BILD: Karmann

Verkehr

München/dpa – Tanken ist 
deutlich billiger geworden. So-
wohl Superbenzin E10 als auch 
Diesel haben binnen Wochen-
frist um mehr als vier Cent pro 
Liter nachgegeben. Das war im 
allwöchentlichen Vergleich 
des ADAC das stärkste Minus 
seit dem Herbst 2023. Beide 
Sorten liegen jetzt auf dem 
tiefsten Stand des Jahres. E10 
kostete im bundesweiten Ta-
gesdurchschnitt des Dienstags 
1,686 Euro pro Liter (minus 4,9 
Cent). Diesel gab 4,2 Cent auf 
1,624 Euro pro Liter nach. 

Spritpreise fallen 
auf Jahrestief

Tanken war im Februar 
teurer. dpa-Bild: Murat

Düsseldorf/dpa – Der Tele-
kommunikationskonzern Vo-
dafone setzt nach eigenen An-
gaben verstärkt auf das Ab-
schalten von Fernsehsignalen, 
wenn bisherige Kunden noch 
keinen neuen Tarif abge-
schlossen haben und gratis TV 
sehen. Hierbei geht es um 
Mieter, die die TV-Kosten bis 
Mitte 2024 mit ihrem Mietver-
trag beglichen haben und dies 
wegen einer Gesetzesände-
rung nicht mehr tun. Im Juli 
2024 lief das Nebenkostenpri-
vileg aus.

„Wir informieren unseren 
Kunden mehrfach und wir 
klemmen auch ab: Wenn Kun-
den unser Fernsehsignal nut-
zen, dann wollen wir natürlich 
auch, dass sie dafür bezahlen – 
das ist nur fair“, sagt Voda-
fone-Deutschlandchef Marcel 
de Groot der dpa. Dies sei zwar 
„das allerletzte Mittel“, es wer-
de aber getan. 

Verschärft gegen
„Schwarzseher“

Vodafone

Was sonst noch wichtig ist

Düsseldorf/dpa – Angetrie-
ben von den Folgen des Ukrai-
ne-Krieges und der veränder-
ten weltpolitischen Lage hat 
Deutschlands größter Rüs-
tungskonzern Rheinmetall 
deutlich mehr Geschäft ge-
macht. Der Umsatz sei im ver-
gangenen Jahr auf rund 9,8 
Milliarden Euro gestiegen und 
damit 36 Prozent höher ausge-
fallen als 2023, teilte das 
Unternehmen mit. Das opera-
tive Ergebnis schnellte um 61 
Prozent auf rund 1,5 Milliar-
den – so hoch wie nie zuvor.

Ein weiterer Höchstwert ist 
in den Auftragsbüchern abzu-
lesen, deren Bestand bei 55 
Milliarden Euro liegt und da-
mit 44 Prozent höher ist als 
ein Jahr zuvor. Gemeint ist das 
„Backlog“, in dem der Auf-
tragsbestand, Rahmenverträ-
ge und konkrete Erwartungen 
aus anderen Geschäftsbezie-
hungen aufgelistet sind.

Geschäft mit
Waffen boomt

Rheinmetall Flugtaxi-Firma

Lingen/Leuna/dpa – Der Ener-
giekonzern RWE will 15 Jahre 
lang jährlich rund 30.000 Ton-
nen klimaneutral hergestell-
ten Wasserstoff an die Raffine-
rie Mitteldeutschland in Leu-
na liefern. Den Vertrag haben 
RWE und der Mineralölkon-
zern TotalEnergies vereinbart. 
TotalEnergies will damit seine 
Treibhausgas-Bilanz verbes-
sern. Die Lieferungen sollen 
2030 beginnen.

Produziert werden soll der 
grüne Wasserstoff im nieder-
sächsischen Lingen. Dort baut 
RWE gerade eine Elektrolyse-
Anlage, die bis 2027 eine Kapa-
zität von 300 Megawatt haben 
soll. Sie soll bis zu 5,6 Tonnen 
Wasserstoff pro Stunde produ-
zieren können.

Der Transport von Lingen 
nach Leuna soll über das noch 
aufzubauende Wasserstoff-
Kernnetz erfolgen, also über 
Pipelines. 

RWE beliefert
Raffinerie Leuna

Wasserstoff

Wiesbaden/dpa – Rekord für 
die Ökostrom-Produktion in 
Deutschland: 59,4 Prozent des 
Stroms, der im vergangenen 
Jahr hierzulande erzeugt und 
ins Netz eingespeist wurde, 
stammte aus erneuerbaren 
Energiequellen wie Windkraft, 
Photovoltaik, Biogas und Was-
serkraft. Fast in allen Monaten 
sei mehr Strom aus erneuer-
baren als aus konventionellen 
Energieträgern wie Kohle und 
Erdgas eingespeist worden, 
teilte das Statistische Bundes-
amt mit. Im Gesamtjahr er-
höhte sich die Menge des Öko-
stroms zum Vorjahr um 2,3 
Prozent auf 256,4 Milliarden 
Kilowattstunden.

Wichtigster Energieträger: 
Windkraft mit einem leicht 
gestiegenen Anteil von 31,5 
(2023: 30,8) Prozent. Im Jahr 
2023 hatte Windkraft Kohle als 
wichtigsten Energieträger in 
Deutschland abgelöst.

Fast 60 Prozent
Strom ist öko

Energie

Bruchsal/dpa – Der chinesi-
sche Konzern Wanfeng will 
den insolventen Flugtaxi-Her-
steller Volocopter für zehn 
Millionen Euro kaufen. Das 
geht aus einer Börsenmittei-
lung von Wanfeng. „Volocop-
ter nimmt dazu aktuell keine 
Stellung“, teilte eine Spreche-
rin mit. Abgewickelt werde das 
Geschäft über eine eigens ge-
gründete Tochtergesellschaft 
mit Sitz in Berlin, die dem ös-
terreichischen Flugzeugher-
steller Diamond Aircraft zuge-
ordnet ist.

Chinesen wollen
Volocopter kaufen

Testflug eines Volocop-
ters dpa-Bild: Mosa'ab Elshamy

Von Ansgar Haase,
Thomas Müller Und
Christina Horsten

Brüssel – Die EU will mit 
Gegenzöllen auf US-Waren im 
Milliardenwert die neuen 
amerikanischen Zölle auf 
Stahl- und Aluminiumimpor-
te kontern. Wie die zuständige 
Europäische Kommission mit-
teilte, sollen in einem ersten 
Schritt von April an Produkte 
wie Bourbon-Whiskey, Spiel-
konsolen, Motorräder, Boote 
und Erdnussbutter betroffen 
sein.

Weitere Gegenmaßnahmen 
sind dann nach Abstimmung 
mit den EU-Mitgliedstaaten 
für Mitte April geplant. Sie sol-
len Unternehmen treffen, die 
amerikanische Agrarprodukte 
wie Geflügel, Rindfleisch, be-
stimmte Meeresfrüchte, Nüs-
se, Eier, Milchprodukte, Zucker 
und Gemüse in die EU verkau-
fen. Zudem soll es auch EU-Ex-
trazölle auf weitere Industrie-
produkte wie Stahl- und Alu-
miniumprodukte, Textilien, 
Lederwaren, Haushaltsgeräte, 
Werkzeuge, Kunststoffe und 
Holzprodukte geben. 

Fünf Prozent der Exporte

Nach Angaben der EU-
Kommission treffen die neuen 
US-Zölle in Höhe von 25 Pro-
zent Exporte der EU im Ge-
samtwert von 26 Milliarden 
Euro, was in etwa fünf Prozent 
der gesamten Warenexporte 
der EU in die USA entspricht. 
„Basierend auf den aktuellen 
Importströmen wird dies dazu 
führen, dass US-Importeure 
bis zu sechs Milliarden Euro 
an zusätzlichen Importzöllen 

einigten Staaten wieder aufzu-
nehmen, um bessere Lösun-
gen zu erarbeiten.

US-Präsident Donald 
Trump hatte bereits in seiner 
ersten Amtszeit von 2017 bis 
2021 Sonderzölle die Einfuhr 
von Stahl- und Aluminium-
produkten angeordnet und 
dies „mit Interessen der natio-
nalen Sicherheit“ begründet. 
Die EU reagierte damals be-
reits mit Vergeltungszöllen.

Im Herbst 2021 einigte sich 
die EU dann allerdings mit der 
Regierung von Trumps demo-
kratischem Nachfolger Joe Bi-
den auf ein Stillhalteabkom-
men, das zur Folge hatte, dass 
die Zölle weitestgehend ausge-
setzt wurden. Nach seiner 
Wiederwahl geht Trump nun 
aber wieder auf Konfronta-
tionskurs. Er hat auch ange-
kündigt, auf Autos und andere 
Waren aus der EU neue Zölle 
verhängen zu wollen.

Zu den neuen geplante EU-
Zusatzzöllen auf US-Produkte 
wird es nach Angaben der EU-
Kommission nun bis zum 26. 
März Konsultation mit Inte-
ressengruppen geben. Dann 
sollen die Mitgliedstaaten ein-
geladen werden, die vorge-
schlagenen Maßnahmen zu 
billigen, bevor sie verabschie-
det werden. Das Inkrafttreten 
ist zum 13. April vorgesehen.

Wirtschaftsvertreter mahn-
ten Augenmaß bei den Reak-
tionen an. Gegenmaßnahmen 
müssten mit Bedacht und 
strategischem Weitblick ge-
wählt werden, um den Scha-
den für unsere eigene Wirt-
schaft in Grenzen zu halten, 
kommentierte Volker Treier 
von der Deutschen Industrie- 
und Handelskammer.

Außenhandel  Kommission kündigt Gegenmaßnahmen an – Wirtschaftsvertreter mahnen zu Augenmaß

Vergeltung der EU für neue US-Zölle

zahlen müssen“, hieß es.
Die EU-Gegenmaßnahmen 

sollen dies nun ausgleichen. 
Nach Kommissionsangaben 
wären US-Warenexporte im 
Wert von 26 Milliarden Euro 
von den geplanten EU-Reak-
tionen betroffen.

„Die Europäische Union 
muss handeln, um Verbrau-
cher und Unternehmen zu 
schützen“, erklärte EU-Kom-
missionspräsidentin Ursula 
von der Leyen. Die Gegenmaß-
nahmen, die man ergreife, sei-
en weitreichend, aber verhält-
nismäßig.

Die deutsche Spitzenpoliti-
kerin kritisierte die Zollent-
scheidung von US-Präsident 
Donald Trump scharf. „Diese 
Zölle stören die Lieferketten. 

Sie schaffen Unsicherheit für 
die Wirtschaft. Arbeitsplätze 
stehen auf dem Spiel. Die Prei-
se werden steigen – in Europa 
und in den Vereinigten Staa-
ten“, sagte sie.

Der US-Handelsbeauftragte 
Jamieson Greer verurteilte die 
Entscheidung der EU. Die 
Strafmaßnahmen ließen die 
nationalen Sicherheitsinteres-
sen der Vereinigten Staaten – 
und auch die internationale 
Sicherheit – völlig außer Acht. 
Sie seien ein weiteres Indiz da-
für, dass die Handels- und 
Wirtschaftspolitik der EU rea-
litätsfern sei, teilte er mit. 
„Wenn die EU so schnell ge-
handelt hätte, um die weltwei-
ten Überkapazitäten zu besei-
tigen, wie sie es tut, um die 

Vereinigten Staaten zu bestra-
fen, wären wir heute wahr-
scheinlich in einer anderen Si-
tuation.“

Zu Verhandlungen bereit

Zugleich betonte von der 
Leyen, dass sie weiter bereit 
sei, mit der US-Regierung an 
einer Verhandlungslösung zu 
arbeiten. „Wir sind fest davon 
überzeugt, dass es in einer 
Welt voller geopolitischer und 
wirtschaftlicher Unsicherhei-
ten nicht in unserem gemein-
samen Interesse ist, unsere 
Volkswirtschaften mit Zöllen 
zu belasten“, sagte sie. Sie habe 
Handelskommissar Maroš 
Šefčovič damit beauftragt, sei-
ne Gespräche mit den Ver-

Die Europäische Kommission kündigt Vergeltung für neue US-Zölle an. Im ersten Schritt soll 
auch Erdnussbutter betroffen sein. dpa-ArchivBILD: Charisius
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US-Schauspielerin Scarlett Jo-
hansson wird nach eigenen 
Worten nicht noch einmal in 
die Rolle der kämpferischen 
Marvel-Heldin Natasha Ro-
manoff alias „Black Widow“ 
schlüpfen. „Natasha ist tot. Sie 
ist tot. Sie ist tot. Okay?“, sagte 
die 40-Jährige in einem Inter-
view mit der Frauenzeitschrift 
„InStyle“. Die Rolle in „Iron 
Man 2“ (2010) war der Start-
schuss für zahlreiche Marvel-
Filme. Im Film „Avengers 
­Endgame“ (2019) opferte sich 
Spionin Natasha Romanoff 
­jedoch. Einige Fans glaubten 
immer noch an eine Rückkehr. 
„Wir müssen sie gehen lassen. 
Sie hat die Welt gerettet. Lasst 
sie ihren Heldenmoment ha-
ben“, sagte Johansson in der 
„InStyle“.
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„Rosenheim-Cops“-Star Max 
Müller hat am selben Tag Ge-
burtstag wie seine Mutter 
Mathilde. „Wir treffen uns in 
einem unserer Lieblingsloka-
le, essen was Nettes und sto-
ßen aufs Leben an“, sagte 
­Müller der Nachrichtenagen-
tur dpa über den gemeinsa-
men Ehrentag am 12. März. 
Seine Mutter wird an diesem 
Mittwoch 86, der Schauspieler 
selbst feiert seinen 60. Ge-
burtstag. „Ich mag die 60 als 
Zahl durchaus – als Alters­-
hinweis schon etwas weniger. 
Schau ma amoi!“ 
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Als gewiefter Geschäftsmann 
gilt US-Rocker Gene Simmons 
(75) schon lange. Nach dem 
Bühnenabschied seiner Band 
Kiss („I Was Made For Loving 
You“) hat sich der Sänger und 
Bassist für seine Solotournee 
ein Geschäftsmodell überlegt, 
das selbst bei langjährigen 
Fans für ungläubiges Kopf-
schütteln sorgt. Simmons 
lässt sich dafür bezahlen, dass 
man ihm bei den Konzert­-
vorbereitungen helfen darf. 
Für die stolze Summe von 
­umgerechnet gut 11.000 Euro 
(12.495 US-Dollar) kann man 
ihn einen Tag lang begleiten, 
ihm assistieren und seine 
Road­crew bei der Arbeit unter-
stützen. „Du wirst für einen 
Tag Gene Simmons’ persön­-
licher Assistent und Band-
Roadie sein“, heißt es auf der 
offiziellen Website.

Von Marco Krefting

Ubstadt-Weiher – Nach dem 
tödlichen Zugunglück im Nor-
den Baden-Württembergs er-
mittelt die Staatsanwaltschaft 
Karlsruhe wegen fahrlässiger 
Tötung gegen den Fahrer des 
Tanklasters. Der genaue Un-
fallhergang müsse aber noch 
geklärt werden, sagte ein Spre-
cher der Behörde. Die Ermitt-
lungen hierzu dauerten an. 

Bei der Kollision einer 

Stadtbahn und eines mit meh-
reren Tausend Litern Heizöl 
beladenen Tanklasters an 
einem unbeschrankten Bahn-
übergang in Ubstadt-Weiher 
nördlich von Karlsruhe waren 
am Dienstag drei Menschen 
getötet und mehrere verletzt 
worden. Der 49 Jahre alte Last-
wagenfahrer wurde mit 
schweren Verletzungen in 
eine Spezialklinik geflogen.

Unter den Toten ist laut 
Polizei die 59 Jahre alte Bahn-

fahrerin. Zudem kamen   zwei 
Fahrgäste ums Leben. „Auf-
grund der Schwere der Brand-
einwirkung dauert die Identi-
fizierung der drei Personen 
nach wie vor an“, hatten Poli-
zei und Staatsanwaltschaft am 
Mittag mitgeteilt.

Der Bahnübergang war 
nach Angaben einer Spreche-
rin der Albtal-Verkehrs-Gesell-
schaft (AVG) an beiden Seiten 
mit Andreaskreuzen markiert. 
Zudem habe es Signalanlagen 

gegeben, die von Orange auf 
Rot springen, wenn sich eine 
Bahn nähere. Ob die Technik 
funktionierte und womöglich 
übersehen wurde, müsse er-
mittelt werden.

An der Unfallstelle liefen 
am Mittwoch  die Vorbereitun-
gen für den Abtransport der 
Stadtbahn. Das Lkw-Wrack 
hatten Spezialisten in der 
Nacht geborgen. Beide Fahr-
zeuge hatten bei dem Zusam-
menstoß Feuer gefangen.

Ermittlungen  gegen Lkw-Fahrer
Zugunglück  Drei Tote und mehrere Verletzte bei Kollision an Bahnübergang

Hamburg/Berlin/dpa – Mehr 
als eine Million Kinder und 
­Jugendliche in Deutschland 
haben laut einer Studie Prob-
leme wegen ihres Medienkon-
sums. So gibt es bei mehr als 
einem Viertel aller 10- bis 17-
Jährigen eine riskante oder 
krankhafte Nutzung sozialer 
Medien, darunter gelten 4,7 
Prozent als abhängig. Das sind 
die Ergebnisse einer Unter­-
suchung der DAK-Gesundheit 
und des Universitätsklini-
kums Hamburg-Eppendorf. 

Insgesamt betroffen seien 
rund 1,3 Millionen Kinder und 
Jugendliche. Im letzten Vor-
Corona-Jahr 2019 lag der An-
teil der Heranwachsenden mit 
problematischer Social-Media-
Nutzung der Studie zufolge 
bei 11,4 Prozent. Das bedeutet 
einen Anstieg von 126 Prozent 
seitdem.

Bei digitalen Spielen zeig-
ten der Untersuchung zufolge 
12 Prozent aller Kinder und 
­Jugendlichen ein problemati-
sches Verhalten, 3,4 Prozent 
krankhaftes. 2019 seien es 12,7 
Prozent problematische Nut-
zer mit einem Anteil von 2,7 
Prozent pathologischer Game-
rinnen und Gamern gewesen. 

Medienkonsum 
bereitet einem 
Viertel der 
Jugendlichen 
Probleme 

Tokio/dpa – Eine 22-jährige 
­Japanerin ist während eines 
­Livestreams auf offener Straße 
in Tokio niedergestochen wor-
den und nur wenig später ge-
storben. Der mutmaßliche 42-
jährige Täter wurde noch am 
Tatort verhaftet, berichtete die 
Nachrichtenagentur Kyodo. 
Die Ermittler stellten dem-
nach dutzende Stichwunden 
an der Leiche der jungen Frau 
fest, unter anderem an Kopf 
und Hals. 

Die Zuschauer des Live­-
streams haben laut Medien­-
berichten entsetzt mit an­-
gesehen, wie die Influencerin 
plötzlich nach Hilfe schrie, 
ehe ihre Smartphone-Kamera 
dunkel wurde und Sirenen im 
Hintergrund zu hören waren. 

Mann tötet 
Influencerin 
bei Livestream 

Der Schweriner Zoo hat einen neuen 
Star: Aktiv und neugierig hat  das am 24. 
Februar  geborene Giraffen-Baby erst-
mals das Außengehege erkundet. Der 

etwa 1,70 Meter große Giraffen-Bulle 
Mojo hatte im Außengelände erstmals 
Kontakt mit seinem Vater Madiba. 
Neben Mojo und Madiba gehören Mut-

ter Kahlua und deren Halbschwester 
Daisy zur Gruppe der Rothschild-Giraf-
fen im Schweriner Zoo.

dpa-BILD: Büttner

Giraffen-Baby Mojo trifft Vater Madiba

Michendorf/dpa – Mit 237 
­Kilometern pro Stunde ist ein 
Autofahrer auf der A 10 nahe 
dem brandenburgischen Mi-
chendorf geblitzt worden. Er-
laubt waren 120. Den Fahrer 
erwarten nun 700 Euro Geld-
buße, zwei Punkte in Flens-
burg und ein Fahrverbot für 
drei Monate, wie die Polizei 
mitteilte. Immer wieder werde 
deutlich, dass sich ein Großteil 
der Fahrzeugführer über die 
Folgen eines Kontrollverlustes 
über den Wagen nicht bewusst 
sei, erklärte eine Sprecherin 
der Polizei. Zudem bestehe die 
Gefahr, dass die Geschwindig-
keit von anderen Verkehrs­-
teilnehmern beim Fahrspur-
wechsel unterschätzt werde.

Autofahrer 
mit 237 km/h 
geblitzt

Von Christoph Meyer
Und Jan Mies

Hull – Die Brände auf den 
­riesigen Schiffswracks vor der 
englischen Nordseeküste sind 
unter Kontrolle – die Behör-
den ermitteln die Ursache für 
die folgenschwere Kollision. 
Die Polizei nahm einen 59-Jäh-
rigen wegen des Verdachts der 
fahrlässigen Tötung fest. Die 
deutsche Reederei Ernst Russ 
bestätigte der Nachrichten-
agentur dpa, dass es sich um 
den Kapitän des Container-
schiffs „Solong“ handele. Der 
Mann ist russischer Staats­-
bürger.

Die „Solong“ war am Mon-
tagvormittag mit dem Öl­-
tanker „Stena Immaculate“ zu-
sammengestoßen, der mit 
220.000 Barrel (knapp 35 Mil-
lionen Liter) Flugzeugtreib-
stoff für das US-Militär bela-
den war. Beide Schiffe gerieten 
in Brand, die Feuer wüteten 
knapp zwei Tage. 

Keine Flammen sichtbar

Die britische Küstenwache 
teilte am Mittwoch mit, es ge-
be auf der „Stena Immaculate“ 
keine sichtbaren Flammen 
mehr an Bord. Eine Untersu-
chung auf dem verunglückten 

ist offen. Der unter US-Flagge 
fahrende Tanker war nach An-
gaben von Crowley von der 
unter portugiesischer Flagge 
fahrenden „Solong“ gerammt 
worden, als er vor Anker lag. 
Laut der BBC ist der Tanker 
eines von mehreren Schiffen, 
die im Rahmen eines soge-
nannten Tankersicherheits-
programms der US-Regierung 
sicherstellen sollen, dass das 
Militär Transporte durchfüh-
ren kann. 

Insgesamt 36 Besatzungs-
mitglieder beider Schiffe wa-
ren sicher an Land gebracht 
worden, ein Mensch wurde 
medizinisch behandelt. Ein 
Seemann wurde vermisst, die 
Suche wurde am Montag-
abend eingestellt. Der briti-
sche Unterstaatssekretär Mike 
Kane bestätigte, dass vom Tod 
des Besatzungsmitglieds der 
„Solong“ ausgegangen werde. 
Auf der „Solong“ arbeiteten 
russische und philippinische 
Staatsbürger. Die Besatzung 
der „Stena Immaculate“ soll 
der BBC zufolge ausschließlich 
aus US-Bürgern bestanden ha-
ben.

Das Verkehrsministerium 
hatte mitgeteilt, dass beide 
Schiffe nach vorläufigen Ein-
schätzungen voraussichtlich 
nicht sinken werden.

Schiff könne bald möglich 
sein. Die Brände an Bord der 
„Solong“ seien in ihrem Aus-
maß und ihrer Intensität er-
heblich zurückgegangen, teilte 
die Küstenwache mit.

Noch ist unklar, wie viel der 
Treibstoffladung der „Stena 
Immaculate“ ins Meer gelangt 
sein könnte. Eine erste Über-
prüfung habe ergeben, dass 
das Kerosin wegen der Brände 
verdampft sei, teilte das US-
Schifffahrtsunternehmen 
Crowley mit. Nach Angaben 
von Crowley war der Treibstoff 
auf 16 Tanks verteilt, von 
denen mindestens einer bei 
dem Zusammenstoß beschä-

digt wurde.

Bedrohung reduziert

Ein Sprecher der britischen 
Küstenwache sagte, die Be­-
drohung durch die gefährliche 
Ladung sei nun erheblich re-
duziert. Es würden aber wei-
terhin Vorbereitungen für 
eine mögliche Verschmut-
zung getroffen. Der betreffen-
de Treibstoff ist laut Experten 
sehr viel giftiger als Rohöl und 
könnte verheerende Auswir-
kungen auf Lebewesen im 
Meer haben.

Warum die „Solong“ und 
der Öltanker kollidiert waren, 

Das Frachtschiff MV Solong war vor der Küste Yorkshires mit 
dem Öltanker MV Stena Immaculate kollidiert. dpa-BILD: Kitwood

Unglück  Verdacht der fahrlässigen Tötung – Behörden ermitteln

Frachter-Kapitän festgenommen
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Friesoythe/els – Auf einmal 
ging in vielen Wohnhäusern 
und Bauernhöfen im Westen 
der Stadt Friesoythe das Licht 
aus: Gegen 19 Uhr fiel am 
Dienstagabend, 11. März, in 
den Bereichen Neuscharrel, 
Gehlenberg, Heetberg und 
Pehmertange der Strom aus. 
„Gegen 19 Uhr kam es zu einer 
Versorgungsunterbrechung, 
von der rund 500 Haushalte 
betroffen waren“, teilte Volker 
Diebels, Pressesprecher der 
EWE-Netz, auf Nachfrage 
unserer Redaktion mit.

Ursache war laut EWE-Netz 
ein beschädigtes Mittelspan-
nungskabel, das durch land-
wirtschaftliche Arbeiten auf 
einer Ackerfläche bei Neu-
scharrel in Mitleidenschaft ge-
zogen wurde. „Dank unseres 
engmaschigen Netzes konnte 
die Versorgung durch Um-
schaltungen auf andere Lei-
tungen bereits nach gut 20 Mi-
nuten wiederhergestellt wer-
den“, so Diebels weiter. Das 
fehlerhafte Leitungsstück soll 
laut Aussagen der EWE noch 
am Mittwoch repariert wor-
den sein. 

20 Minuten 
Stromausfall 
im Westen 
von 
Friesoythe

In Teilen der Stadt Friesoy-
the fiel am Dienstagabend 
für rund 20 Minuten der 
Strom aus.

dpa-SYMBOLBILD:  Woitas

Von Otto Höffmann

Bösel/Cloppenburg – „Das 
geht aus wie das Hornberger 
Schießen“, stellte nach der 
Hauptverhandlung vor der 
Strafrichterin des Amtsge-
richts Cloppenburg ein Zeu-
ge fest und meinte damit, 
dass eine Angelegenheit 
„mit großem Getöse“ ange-
kündigt werde, dann aber 
nichts dabei herauskommen 
werde. Die Einschätzung 
sollte sich als zutreffend he-
rausstellen.

Höhen und Tiefen

Angeklagt war ein 35-jäh-
riger Mann aus Bösel. Ihm 
wurde vorgeworfen, im Ap-
ril 2024 in seiner Wohnung 
in Bösel zwei gefährliche 
Körperverletzungen began-
gen zu haben. Der Angeklag-
te lebte damals mit einer 
Frau zusammen. Die Bezie-
hung war durch Höhen und 
Tiefen und manchen Ausei-
nandersetzungen im alko-
holisierten Zustand gekenn-
zeichnet. „Der Alkohol spiel-
te schon eine große Rolle“, 
räumte der Angeklagte ein.

An dem besagten Apriltag 
soll er im alkoholisierten 
Zustand seiner damaligen 
Lebensgefährtin einen mas-
siven Holztisch gegen den 
Oberkörper geworfen haben. 
Dies habe eine Thoraxprel-
lung sowie erhebliche 
Schmerzen zur Folge gehabt, 
so der Vorwurf. Außerdem 

soll der Mann mit einem 
Metallhocker nach seiner 
damaligen Lebensgefährtin 
geschlagen und dabei mit 
dem Hocker ihren Kopf ge-
troffen haben, was erhebli-
che Schmerzen verursacht 
habe.

Die Anklage beruhte wei-
testgehend auf den Angaben 
der Lebensgefährtin. „Das 
war ein Untier, wenn er be-
soffen war“, so ihre Schilde-
rung. Der Angeklagte da-
gegen bestritt in der Haupt-
verhandlung energisch jegli-
chen Angriff. „Die spinnt, 
wenn sie betrunken ist“, lau-
tete seine Erklärung. Die An-
klage sei unwahr. Er habe 
sich nichts zuschulden kom-
men lassen. Im Übrigen sei-
en beide betrunken gewe-
sen, und in der Beziehung 
habe es schon mal öfter 
Streit unter Einfluss von Al-
kohol gegeben. „Da war sie 
nichts besser“, meinte der 
Mann.

Zu viele Widersprüche

Das Gericht sah sich 
außerstande, angesichts der 
völlig gegensätzlichen und 
sich widersprechenden 
Schilderungen der Wahrheit 
auf die Spur zu kommen. 
Das Verfahren gegen den 
Böseler wurde daher ohne 
Auflagen auf Kosten der 
Staatskasse endgültig einge-
stellt und beendet. Die Be-
ziehung der beiden ist mitt-
lerweile ebenfalls zu Ende.

Justiz  35-Jähriger soll Freundin 
geschlagen haben – Viel Alkohol

Prozess gegen 
Böseler scheitert

Von Eva Dahlmann-Aulike

Bösel – Tomaten, Sahne, Kräu-
ter, Fleisch – Martin Pille hat 
in der Küche im „Langen Jam-
mer“ der Martin-Grundschule 
schon alles vorbereitet. Seine 
neun Kochschüler können so-
fort loslegen – nachdem sie 
ein Bier geöffnet haben. Seit 
25 Jahren gibt der Dorfchro-
nist und leidenschaftliche 
Koch bei der Volkshochschule 
Kochkurse für Männer. Titel: 
„Die Herren bitten zu Tisch“. 
Inzwischen hat sich eine feste 
Gruppe von Teilnehmern ge-
bildet, die immer wieder dabei 
sind.

Nettes Zusammensein

„Wir haben sonst nicht so 
viel miteinander zu tun“, be-
richtet Jürgen Hemken. Umso 
schöner sei das Zusammen-
sein und gemeinsame Ko-
chen. „Das ist hier eine Auf-
fangstation für die ganzen So-
zialfälle“, wirft Lennart Kur-
mann-Nölken im Scherz ein. 
Ohne einen flotten Spruch 
geht an den Kochabenden 
nichts. Auch nicht an diesem 
letzten der insgesamt sechs 
Termine zu dem später auch 
die Damen hinzukommen 
und mitessen. Dafür muss ein 
Vier-Gänge-Menü vorbereitet 

werden.
Zu den Kochkursen kam 

Martin Pille ehe zufällig. „Die 
Grundbegriffe des Kochens 
hat mir meine Mutter beige-
bracht“, sagt er. Er habe ihr zu-
gesehen und sie haben ihn 
mitarbeiten lassen. Im Alter 
von sechs Jahren habe er seine 
ersten perfekten Zwieback-
Klößchen produziert, die in 
der heißen Hühnersuppe 
nicht auseinander fielen. 1999 
war er dann selbst Teilnehmer 
eines Männerkochkurses der 
VHS in Bösel, als der professio-
nelle Chefkoch am zweiten 
Abend mit einem Bandschei-
benvorfall ausfiel. Spontan 

übernahm Pille die Leitung. 
Seitdem gibt er pro Jahr zwei 
Kochkurse, einige Jahre hat er 
auch einen Kursus in Garrel 
angeboten.

Vier Gänge

Die Kursteilnehmer in der 
Schulküche haben sich an die-
sem Abend auf die verschiede-
nen Gänge aufgeteilt. Lennart 
Kurmann-Nölken und And-
reas Kühter kümmern sich um 
die Bruschetta mit Tomaten 
und Basilikum, Stefan Willer 
und Markus Hempen kochen 
eine Toskanische Tomaten-
suppe, Jens Werner, Nils Gorke 

und Tobias Hempen bereiten 
den Italienischen Filettopf vor. 
Andre Strube kümmert sich 
um den Salad Nicoise und Jür-
gen Hemken arbeitet an den 
Mascarpone-Orangen mit Löf-
felbiskuit und Orangenlikör. 
Die Männer arbeiten sich an 
den Rezepten ab, die Pille aus-
gegeben habt, vierteln Toma-
ten, hacken Zwiebeln, wa-
schen Salat und bereiten 
Fleisch vor. Und haben Fragen 
an Martin Pille. Er gibt Tipps: 
Die Tomaten für die Bruschet-
ta am besten ausquetschen 
und nur das feste Fleisch ver-
wenden, dann weicht später 
das Brot nicht so durch. Und 

Kochen unter Freunden: Martin Pille (Mitte) gibt seit 25 Jahren in der Volkshochschule Koch-
kurse für Männer. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Freizeit  Autodidakt Martin Pille gibt seit 25 Jahren Kochkurse – Viele Teilnehmer sind immer wieder dabei

Mit flotten Sprüchen und kühlem Bier am Herd

manchmal muss er auch er-
mahnen: „Lies das Rezept.“

Nach einer guten halben 
Stunde geht zum ersten Mal 
eine Flasche mit gut gekühl-
tem klarem Schnaps rum – ge-
trunken wird aus einer Soßen-
kelle. Wein hat Martin Pille 
auch für diesen Abend be-
sorgt, den werden aber mehr-
heitlich die Damen trinken. 
„Weintrinken konnte ich den 
Jungs nicht beibringen“, sagt 
er. Selbst zu Fisch oder Lamm 
werde weiterhin Bier getrun-
ken. Anders als Frauen bevor-
zugten Männer deftigere Ge-
richte und achteten weniger 
auf Kalorien oder Cholesterin-
spiegel. 

Buch geplant

Bei den Rezepten habe er in 
den Jahren versucht, sich nicht 
zu wiederholen. „Das haben 
wir nicht durchgehalten, denn 
es gab Klassiker, die die Jungs 
immer wieder kochen und es-
sen wollten“, sagt Pille. Da-
runter zum Beispiel „Garne-
lenpfännchen mit Safran-
sauce“, „Osso buco“ oder „Dau-
be a la Boeuf“. Die besten Re-
zepte aus 25 Jahren Kochkur-
sen sowie kulinarische Ge-
schichten will Pille, der jüngst 
das Böseler Dorfbuch heraus-
gegeben hat, in einem neuen 
Buch zusammen fassen. Zum 
Nachkochen für alle.

Salat, Nachtisch, Suppe: Andre Strube (von links) Jürgen 
Hemken, Markus Hempen und Stefan Willer bei den Vorbe-
reitungen des Vier-Gänge-Menüs. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

14.-16. März
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AktionsverkaufAktionsverkauf

ProduktshowProduktshowP d kt h
KinderwagenKinderwagen
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16 . März

SonderverkaufSonderverkauf

PostenverkaufPostenverkauf

BILDERMALER

VIELE AKTIONEN IM GANZEN HAUS! ● VIELE AKTIONEN IM GANZEN HAUS!
15 .+16 . März
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Handtuch-Handtuch-StickaktionStickaktion

KochshowKochshow
ProduktshowProduktshow

ProduktshowProduktshow

Ak i k f
BadteppichBadteppich

BettwäscheBettwäsche

WohndeckenWohndecken
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Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Rosen-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 
Bösel, Tel. 04494/1313
Apotheke Westerstede, Albert-
Post-Platz 21, Westerstede, Tel. 
04488/9839830

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 
ge
Kampe
19.30 Uhr, Sportlerheim: Och, du 
fröhliche!, Aufführung der Theater-
gruppe „Spölköppel Kampe“

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21 Uhr
Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 20.30 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15.45 bis 21 
Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 18 
Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 18 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

den: geöffnet
15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-
ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe
Ellerbrock
20 Uhr, Markahuus: Generalver-
sammlung, SV Marka Ellerbrock
Friesoythe
8 bis 13 Uhr, Europaplatz: Wo-
chenmarkt
8 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Center
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 
Tafel: Lebensmittelausgabe
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
16 bis 19 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, Repair-Café: geöffnet
Gehlenberg
17.30 bis 22 Uhr, Schießstand: 
Dorfpokalschießen, Veranstalter: 
Schützenverein Gehlenberg
Harkebrügge
19 Uhr, Schützenhalle: Dorfpokal-
schießen für Firmen, Vereine, 
Clubs, Gruppen, Züge, Familien 
oder Straßenmannschaften; Aus-
richter: Schützenverein Harkebrüg-

Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 21 Uhr (20 
bis 20.20 Uhr Wassergymnastik)

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr und 
15.30 bis 17 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 17.30 
bis 19 Uhr
Harkebrügge
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Scharrel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Morgen

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-

Schritte gegen Demenz“, geführter 
Spaziergang für jedermann
19.30 Uhr, Franziskushaus: Tref-
fen der Sucht-Selbsthilfegruppe 
Friesoythe
Harkebrügge
19 bis 21 Uhr, Caritas: Treffen 
trauernde Angehörige, Hospiz-Ini-
tiative Barßel-Saterland
19 Uhr, Schützenhalle: Dorfpokal-
schießen für Firmen, Vereine, 
Clubs, Gruppen, Züge, Familien 
oder Straßenmannschaften; Aus-
richter: Schützenverein Harkebrüg-
ge
Neuscharrel
19.45 Uhr, Pfarrheim: Frauenchor-
probe
Petersdorf
20 Uhr, Franziskusheim: Chorpro-
be, Kirchenchor Petersdorf
Ramsloh
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Scharrel
16 bis 17 Uhr, Bonifatius-Haus: 
Seniorengymnastik

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 14 bis 17.15 Uhr öf-
fentlich, 17.15 bis 19 Uhr Reha-
Verein, 19 bis 21.15 Uhr Frauen, 
19.45 bis 20.45 Uhr zwei Gruppen 
Wassergymnastik
Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr
Friesoythe

Heute

Veranstaltungen

Barßel
7 bis 12 Uhr, Dorfplatz: Wochen-
markt
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
15 Uhr, kath. Pfarrheim: Probe, 
Singkreis Barßel
Bösel
9.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Seniorenfrühstück
14.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
gemütliches Beisammensein, Se-
nioren-Team St. Cäcilia
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Stadtpark: „3000 

 Altmetall sammeln 
Friesoythe – Das Kolping-
Blasorchesters Friesoythe und 
ihr Förderverein sammeln am 
Samstag, 5. April, von 9 bis 13 
Uhr Altmetall. Die Erlöse wird 
zur Anschaffung neuer Instru-
mente für die Nachwuchs-
arbeit verwendet. Die Abgabe 
von Altmetall ist am Sammel-
tag auf dem Gelände der Zim-
merei M. Bley, Werner-von-
Siemens-Straße 9 in Friesoy-
the möglich. Wer möchte, dass 
Metall bei ihm abgeholt wird, 
kann sich bei Norbert Moor-
mann, Telefonnummer  
04491/1311, oder Jan Hendrik 
Millhahn, Tel. 0170/5437651, 
melden. Gesammelt wird Alt-
eisen, Schwerschrott, Alumi-
nium, Stahl, Edelstahl, Kupfer, 
Messing, Zink usw. Nicht ge-
sammelt werden Elektrogerä-
te.

Kurz notiert

Von Martin Pille

Bösel – Die Quartiersplanung 
rund um die Dorfkirche und 
das Rathaus in Bösel nimmt 
Formen an – nach Gestal-
tungsvorschlägen, die Arno 
Busmann vom Planungsbüro 
„ibt Ingenieure und Planer“ 
aus Osnabrück dem Aus-
schuss für Wirtschaft, Umwelt, 
Planung, Bau und Verkehr am 
Montag vorstellte. Vorausge-
gangen waren Einwohnerver-
sammlungen. Möglich gewor-
den sind die Investitionen, 
weil Bösel 2019 in das Städte-
bauförderungsprogramm auf-
genommen wurde und seit-
dem jährlich Mittel dafür er-
hält. 

Abrisse geplant

Augenfällig waren bisher 
die Käufe verschiedener Im-
mobilien wie ein Teil des Ro-
hen-Hauses gegenüber der 
Kirche, in dem sich jetzt vorü-
bergehend der Jugendtreff be-
findet, sowie die mittlerweile 
abgerissenen Häuser Grün-
ding neben dem Rathaus und 
Rolfs in Nachbarschaft zum 
Ärztehaus. Für den Abriss des 
jetzt noch als Rathaus-Depen-
dance genutzte, aber abgängi-
ge Adam-Haus gegenüber gibt 
es einen Ratsbeschluss. Nach 
Berechnungen müssten allein 
für den Erhalt rund 100.000 
Euro aufgewendet werden, 
hieß es bereits in einer Ratssit-
zung vor einem Jahr. Hier 
könnte stattdessen ein Neu-
bau entstehen. Auch das frü-
here Traditionshaus Bäckerei 
Schmidt – heute ein Reisebüro 
– hat die Gemeinde gekauft. 
Nach Auskunft der Gemeinde 
soll auch das abgerissen und 
für die Quartiersplanung ge-
nutzt werden. 

Auf dem Gelände der ehe-
maligen Gründing- und 
Schmidt-Häuser soll nach den 
bisherigen Plänen ein Rat-
hausplatz angelegt werden, 

der als Multifunktionsplatz 
auch mit dem Ärztehaus kor-
respondieren könnte. Das 
setzt voraus, dass dessen ge-
plante Erweiterung ohne di-
rekte Anbindung an den jetzi-
gen Komplex gen Osten zum 
Hölker Weg erfolgt. Etwa dort, 
wo das Rolfs-Haus stand. Der 
bisherige Parkplatz müsste 
neugestaltet werden. Weitere 
Parkplätze sind dann hinter 
dem neuen Trakt und am Alt-
bau denkbar. In die große 
Platzgestaltung könnte auch 
eine private Obstbaumwiese 
im hinteren Bereich einbezo-

gen werden. Dabei soll Wert 
daraufgelegt werden, dass der 
freie Blick in Richtung Pfarr-
kirche St. Cäcilia gewährleistet 
ist. Eine Erweiterung des Rat-
hauses auf dem nördlichen 
Vorplatz ist ohnehin einge-
plant – ein Bauantrag ist ge-
stellt. Der Rathausplatz auf der 
südlichen Seite ließe auf Dau-
er eine weitere moderate Er-
weiterung zu. 

Um Neubauten für den Ein-
zelhandel oder für Dienstleis-
tungen an der Jahnstraße zu 
ermöglichen, wird wohl der 
Standort des Euro-Denkmals 

im Kreuzungsbereich weichen 
müssen. Ein weiteres Gestal-
tungsmerkmal soll unter an-
derem ein Minikreisel auf der 
Kreuzung Am Kirchplatz/
Jahnstraße/Hölker Weg sein. 
Die Fahrbahnen sollen asphal-
tiert und mit sogenannten 
Aufmerksamkeitsfeldern ge-
pflastert werden. Zudem wer-
den Parkplätze Am Kirchen-
platz angestrebt. Bereits um-
gesetzt wurde der Bau des 
Kreisverkehrs, für den es aus 
der Städtebauförderung aller-
dings nur eine Bezuschussung 
für die Nebenanlage gab.

Preuth stimmt dagegen

Der Ausschuss billigte die 
Pläne entgegen der Stimme 
von Matthias Preuth (Bürger 
für Bösel), der insbesondere 
den geplanten Abriss des 
Adam-Hauses als „ökologi-
schen Schwachsinn“ bezeich-
nete. 

Die Vorschläge gehen jetzt 
in die Ausführungsplanungen. 
Zudem soll die Quartierspla-
nung dann auch Zielkonzept 
für Investorengespräche der 
Verwaltung sein,   hieß es in der  
Sitzung.

Quartiersplanung in Bösel: Das Ärztehaus (links) könnte zum Parkplatz hin (rotes Auto) erweitert werden. Das Gebäude vor 
der Kirche soll abgerissen und Teil eines Multifunktionsplatzes neben dem Rathaus (rechts) werden. Im Kreuzungsbereich 
entsteht ein Minikreisel. BILD: Martin Pille

Ortsentwicklung  Ausschuss gibt grünes Licht für Planungen – Mehrere Abrisse geplant

Quartiersplanung in Bösel geht voran
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Länderabend der kfd
Altenoythe – Die kfd Alten-
oythe lädt am Dienstag, 1. Ap-
ril, unter dem Motto „Länder-
abend“ zu einer Reise in ein 
neues Land und ihren kulina-
rischen Spezialitäten ein. An-
meldungen werden bis Don-
nerstag, 27. März, bei Maria 
Kleen, Tel. 04491/40729, oder 
Rita Höffmann-Reinken, Tel. 
04491/3202, erbeten. Die Kos-
ten für diese Veranstaltung be-
tragen 25 Euro, für Nichtmit-
glieder 30 Euro.

Tierschutzverein tagt
Friesoythe/Sedelsberg – 

Der Tierschutzverein Friesoy-
the und Umgebung, der das 
Tierheim Sedelsberg betreibt, 
lädt am 25. März, zu seiner Jah-
reshauptversammlung ein. Sie 
beginnt um 19 Uhr im Land-
gasthaus Pollmeyer. Es stehen 
Vorstandswahlen sowie einige 
kleinere Satzungsänderung 
auf der Tagesordnung. 

Verkehrsunfallflucht
Altenoythe – Ein Unbekann-
ter hat den Daimler CLA einer 
56-jährigen Frau aus Friesoy-
the beschädigt und flüchtete 
anschließend vom Unfallort. 
Der Wagen war auf dem Park-
platz eines Supermarktes in 
der Altenoyther Straße ge-
parkt. Bemerkt wurde der 
Schaden, der sich auf etwa 
3000 Euro beläuft, am vergan-
genen Samstag gegen 18.30 
Uhr. Zeugenhinweise:  Tel. 
04491/93390. 

Kurz notiert

Jahresbilanz  Insgesamt waren die Kameraden und Kameradinnen 1695 Stunden im Einsatz 

Feuerwehr Ramsloh mit mehr Einsätzen 
Ramsloh/LR – Mit insgesamt 
302 Alarmierungen, blickt die 
Feuerwehr Ramsloh auf ein 
einsatzreiches Jahr zurück, wie 
es von Ortsbrandmeister Mat-
thias Schulte bei der Jahres-
hauptversammlung hieß. Es 
gab 42 Brandeinsätze, wovon 
29 durch Brandmeldeanlagen 
ausgelöst wurden, 44 techni-
sche Hilfeleistungen, darunter 
vier Verkehrsunfälle und sie-
ben sonstige Einsätze. Im Vor-
jahr seien es noch 203 Einsät-
ze gewesen. Darüber hinaus 
fuhr das First-Responder-Te-
am 209 Einsätze. Auch hier 
zeigte sich ein Zuwachs, im 
Jahr 2023 musste das Team le-
diglich 130 Mal ausrücken. Ins-
gesamt kamen dabei 1695 Ein-
satzstunden zustande. 

Lob für First-Responder-
Team

Ende 2024 zählte die Feuer-
wehr Ramsloh 97 Mitglieder: 
68 aktive Einsatzkräfte, ein 
Fachberater, drei First-Respon-
der, 22 Jugendliche in der Ju-
gendfeuerwehr sowie drei Mit-
glieder in der Alters- und Eh-
renabteilung. Zusammen wur-
den im vergangenen Jahr 
14.411 Stunden ehrenamtlicher 
Dienst geleistet. Die wachsen-
de Bedeutung des First-Re-
sponder-Teams zeige sich an 

den rund 142 Einsatzstunden, 
bei 28 Alarmierungen in der 
Nachbargemeinde Barßel, 
eine Alarmierung in Ostrhau-
derfehn sowie in Augustfehn 
zusammensetzte. Alle weite-
ren Einsätze verteilten sich auf 
das Saterland. Ein besonderes 
Lob für den unermüdlichen 
Einsatz sprach Leiter Kevin 
Frerichs seinem Team aus. Da-
durch, dass drei Mitglieder das 
Team verließen, endete das 

Jahr 2024 mit neun Mitglieder. 
Nachwuchs stehe jedoch in 
den Startlöchern. 

Großes Engagement 

Jugendfeuerwehrwart Flo-
rian Fugel zog eine positive Bi-
lanz: Die 5.036 geleisteten 
Stunden der 22 Jugendlichen 
zeige ein beeindruckendes En-
gagement. Sieben der Jugend-
lichen bestanden die Leis-

tungsspange, die höchste Aus-
zeichnung der Jugendfeuer-
wehr, so Fugel. Besonders er-
freut sei die Wehr zudem über 
vier neue Mitglieder sowie 
zwei Übertritte in die aktive 
Abteilung gewesen. 

Auch an anderer Stelle gab 
es Aufstiege: Johanna Kruse 
erhielt den Dienstgrad Feuer-
wehrfrau. Paul Meyer und Ma-
ja Seemann erhielten den 
Dienstgrad Oberfeuerwehr-

mann/-frau. Felix Fugel und 
Lukas Tebben den Dienstgrad 
Hauptfeuerwehrmann, Jürgen 
Drees und Markus Kramer den 
Dienstgrad 1. Hauptfeuer-
wehrmann. 

Zudem erhielt Marcel Bit-
troff den Dienstgrad Lösch-
meister. Auch Karsten Fugel 
wurde zum Hauptlöschmeis-
ter befördert. Timo Hinrichs 
und Heiko Sobing wurden 
Oberbrandmeister.

Waren im vergangenen Jahr bei 302 Einsätzen: die Feuerwehr Ramsloh. BILD: Thomas Giehl

DerWunsch-Coupon:
Euros nach deinem
Geschmack!

Sammle Bonus-Guthaben auf alle
Produkte einer REWE Marke deiner Wahl

Jede Woche frei wählbar in der REWE App

Wunsch-Coupon beliebig oft nutzen

11. Woche. Gültig ab 12.03.2025

Fürst von
Metternich
Sekt
je 0,75-l-Fl.

Original Wagner
Steinofen Pizza
Salami
tiefgefroren,
je 320-g-Pckg.
(1 kg = 5.59)

Rügenwalder
Vegane Mühlen
Cordon bleu
je 2 x 100-g-Pckg.
(1 kg = 12.45)

Pril
Geschirrspülmittel
Original,
je 675-ml-Fl.
(1 l = 2.06)

Leerdammer
Käsescheiben
versch. Sorten,
je 140-g-Pckg.
(1 kg = 12.07)

Schweizer
Emmentaler AOP
Hartkäse,
mind. 45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Citterio
Ital. Mortadella
mit Pistazien,
je 100 g

Rinder-Gulasch
aus der Keule,
XXL Family Pack,
je 1000-g-Pckg.

Haribo
Goldbären oder
Color-Rado
je 175-g-Btl.
(1 kg = 4.51)

Coca-Cola*,
Coca-Cola Zero*,
Fanta
oder Sprite
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.83)
zzgl. 3.30 Pfand

Ritter Sport
Schokolade
Nussklasse
versch. Sorten,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 16.90)

Aktion

1.79

Knaller

1.69

Aktion

0.79
Aktion

1.39

Aktion

2.49

Knaller

1.79

Aktion

14.90

Aktion

1.29

Knaller

1.69

Strothmann
Weizenkorn
32% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 7.84)

Aktion

5.49

0,20€
Bonus

3,50€
Bonus

0,10€
Bonus

0,20€
Bonus

0,20€
Bonus

0,20€
Bonus

0,10€
Bonus

Aktion

9.99

Italien/
Griechenland:
Grüne Kiwi
Kl. I,
je St.

Deutschland:
Braune Champignons⁶
Kl. I,
je 250-g-Schale
(1 kg = 5.96)

Aktion

1.49

Aktion

0.25

Spanien:
Orangen
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 1 kg

Aktion

2.29

5%Bonus
auf Körperpflege, Babybedarf,
Nahrungsergänzungsmittel

Jetzt Coupon
aktivieren!
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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trag ein Artikel vom 5. Februar 
2025 ist, steht zu lesen, dass 
der 1. FC Athletic Cloppenburg 
durch Jonathan Feruzi (1. Vor-
sitzender), Muhammad Lamin 
Camara (2. Vorsitzender) und 
Ngimbi Feruzi (Schatzmeister) 
vertreten wird. 

Auf der Athletic-Seite steht 
auch ein Text über die Ge-
schichte des noch sehr jungen 

Vereins. Dort findet sich unter 
anderem dieser Satz: „Wir wa-
ren schneller gewachsen, als 
ich ,Doppelpass’ sagen konn-
te.“ 

Derzeit macht es allerdings 
für die Fußball-Fans im Olden-
burger Münsterland eher den 
Eindruck, als ob sich der 1. FC 
Athletic  im Niemandsland 
festgedribbelt hat. 

Athletic-Clubchef Jonathan Feruzi (am Ball) hat sich rar ge-
macht in der letzten Zeit. BILD: Die Harke/Philipp Keßler

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In letzter Zeit 
ist es ruhig geworden um das 
umstrittene Fußballprojekt 1. 
FC Athletic Cloppenburg und 
dessen Vorsitzenden Jonathan 
Feruzi. Wurden gegen Ende 
des vergangenen Jahres noch 
täglich bei Instagram Posts ab-
gesetzt, die die Follower über 
die Geschehnisse bei Athletic 
informierten, passiert dies 
nun seit geraumer Zeit nicht 
mehr. 

Unbeantwortete Fragen

 Zu viele Fragen blieben bis-
lang unbeantwortet. Zudem 
erfuhr unsere Redaktion un-
längst, dass der Vereinsstatus 
des 1. FC Athletic noch unklar 

ist. Manfred Südbeck, Vorsit-
zender des Niedersächsischen 
Fußballverbandes (NFV) im 
Landkreis Cloppenburg, sagte 
auf Nachfrage unserer Redak-
tion, dass ihm ein formloser 
Antrag auf Zulassung und die 
Satzung des Vereins vorliegt. 
„Es fehlen die Eintragung im 
Vereinsregister und der Ge-
meinnützigkeitsnachweis. So-
bald ich die Nachweise darü-
ber erhalte, werden wir die 
Unterlagen an den NFV weiter-
geben“, teilte Südbeck mit.

Der Erwerb der Mitglied-
schaft im NFV ist im Paragraf 
9 geregelt. In dem Auszug der 
Satzung heißt es unter ande-
rem, dass der zuständige Kreis 
im NFV den Antrag dem Ver-
band mit einer Stellungnah-
me vorlegt. Weiterhin heißt es 

dazu: „Dieser veranlasst die 
Veröffentlichung in den Amt-
lichen Mitteilungen des Ver-
bandes im Fußball-Journal 
Niedersachsen oder über den 
Internetauftritt des NFV unter 
www.nfv.de.“ 

Unsere Redaktion berichte-
te in der vergangenen Woche 
bereits darüber, dass laut 
Amtsgericht Oldenburg eine 
Eintragung ins Vereinsregister 
noch nicht erfolgt sei. Für die 
Eintragung eines Vereins sind 
folgende Unterlagen zusam-
men mit der notariell beglau-
bigten Anmeldung einzurei-
chen: Abschrift der Satzung, 
Abschrift des Gründungspro-
tokolls und die Abschrift der 
Urkunden über die Bestellung 
des Vorstandes (sofern nicht 
bereits Teil des Gründungs-

protokolls). 

Amtsantritt

Feruzi hatte bereits bei sei-
nem Amtsantritt stets betont, 
wie wichtig es sei, dass der 1. 
FC Athletic im Cloppenburger 
Stadion spielen müsse. Doch 
dem hatte die Stadt Cloppen-
burg unlängst einen Riegel 
vorgeschoben.  Feruzi kündig-
te darauf hin an, eine Klage 
gegen die Stadtverwaltung 
einzureichen. 

Impressum

Viel hat man bisher über 
den 1. FC Athletic nicht erfah-
ren können. Im Impressum 
auf der Internetseite des 
Clubs, dessen aktuellster Ein-

Festgedribbelt im Niemandsland
Einblicke  Um den 1. Fußball-Club Athletic Cloppenburg ist es ruhig geworden 

Von Steffen Szepanski

Kreis Cloppenburg – „Immer 
mehr, immer mehr, immer 
mehr“ singt Herwig Mittereg-
ger in seinem genau so betitel-
ten Song. Er könnte zur offi-
ziellen Hymne des Kreissport-
bundes (KSB) Cloppenburg 
werden. Konnte der doch jetzt 
nach dem Bestwert des letzten 
Jahres erneut einen neuen Re-
kord an Mitgliedern bekannt-
geben: Über 56.010 Sportlerin-
nen und Sportler in 171 Ver-
einen (Stichtag: 1.1.2025) kann 
sich KSB-Präsident Dr. Franz 
Stuke freuen. Das sind noch 
mal 1435 (2,63 Prozent) mehr  
als vor einem Jahr, als die neue 
Höchstmarke von  54.575 ver-
kündet worden war. Nun sind 
es 32.422 männliche und 
23.588 weibliche Vereinsmit-
glieder.

„Wenn wir die Mitglieder-
zahlen der vergangenen sie-
ben Jahre betrachten, dann 
mussten wir lediglich bei der 
ersten Bestandserhebung 
nach Beginn der Corona-Pan-
demie einen Mitgliederverlust 
verzeichnen“, sagt Stuke. „Das 
ist angesichts der Vielzahl an 
Herausforderungen, denen 
sich die überwiegend ehren-
amtlich geführten Sportverei-
ne mit großem Engagement 
regelmäßig stellen, ein sehr 
starker Trend.“

Zu dem nicht zuletzt der 
VfL Löningen einiges bei-
steuert. Er bleibt nicht nur der 
größte Sportverein im Land-
kreis Cloppenburg, sondern 
hat seinen Vorsprung mit 46 
Neuaufnahmen sogar noch 
vergrößert. Er kommt nun auf 

Schießsport (2805), Handball 
(1796), Leichtathletik (1708), 
Behindertensport (1344) und 
Schwimmen (1068). 

Als besonders sportliche 
Kommunen können sich die 
Stadt Löningen und die Ge-
meinde Saterland rühmen. 
Dort sind 40,13 bzw. 40,02 Pro-
zent der Einwohner Mitglied 
in einem Sportverein. „Fast 
ein Drittel der Landkreis-Be-
völkerung ist Mitglied in 
einem unserer Sportvereine. 
Davon insgesamt mehr als 
19.000 Kinder und Jugendli-
che“, berichtet Stuke. 

Sportliche Jugend

In absoluten Zahlen sind 
der BV Garrel (971 Kinder und 
Jugendliche), der VfL Lönin-
gen (928) und der TV Cloppen-
burg (875) führend in der Ju-
gendarbeit. Schaut man sich 
den prozentualen Anteil der 
Kinder und Jugendlichen in 
den Vereinen an, kommt man 
am Reitverein Schlaggenhof 
Garrel (94,51 Prozent), dem 
Reitverein Ramsloh (91,55) so-
wie dem Cloppenburger FC 
(88,84) nicht vorbei. 

Nicht vorbei kommt man 
auch an der Erkenntnis, dass 
es nicht überall „immer mehr“ 
werden kann. Die Zahl der Ver-
eine ist im Landkreis Cloppen-
burg um drei auf 171 zurückge-
gangen. Dies ist der niedrigste 
Wert der letzten 15 Jahre, aber  
Vereinsgründungen gibt es ja 
immer mal wieder. In der 
Stadt Cloppenburg wird zum 
Beispiel über eine im Fußball-
Bereich schon besonders lan-
ge gesprochen...

2301 Mitglieder vor dem un-
verändert 2194 Mitglieder zäh-
lenden TV Cloppenburg und 
dem BV Garrel (1905, +44).   Stu-
ke sieht in der positiven  Ent-
wicklung vor allem, „ein deut-
liches Signal dafür, dass der 
Sport immer noch eines der 
zentralsten Elemente unserer 
Gesellschaft ist und der Wert 
von vielen Menschen erkannt 
und vor allem auch anerkannt 
wird“. 

Kein Minus in Top Ten

So haben auch die weiteren 
Vereine in den Top Ten hinzu-
gewonnen oder zumindest 

den alten Stand gehalten: Auf 
Rang vier steht der BV Essen 
(1414), gefolgt vom SV Emstek 
(1323), der 154 neue Mitglieder 
gewinnen konnte. Vier  weitere 
Vereine haben mehr als Tau-
send Mitglieder – Hansa Fries-
oythe (1271),  DJK Bösel (1198), 
SV Höltinghausen (1111) und 
SV Molbergen (1092) –, der 
SV Altenoythe (936) liegt 
knapp unter dieser 1000-Mar-
ke.

Zudem ist letztgenannter 
Club zurzeit in jener Sportart 
besonders erfolgreich, die wie 
gewohnt die Fachsparten-
Rangliste anführt: im Fußball. 
Deutschlands Volkssport 

Nummer eins hat im Kreis 
Cloppenburg mit 21.403 Fuß-
ballerinnen und Fußballern 
nicht nur 962 Vereinsmitglie-
der (+4,7 Prozent) hinzuge-
wonnen, sondern auch insge-
samt mehr als doppelt so viele 
wie die zweitgrößte Sportart, 
das Turnen (10.307). Dabei gibt 
es auch in dieser Fachsparte 
ein großes Plus (678) zu ver-
melden. 

Tennis am drittstärksten

Es folgen mit deutlichem 
Abstand Tennis (4086), der 
Pferdesport (3864), das Ret-
tungsschwimmen (2969), der 
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 Größter Mitgliedsverein 
KREISSPORTBUND CLOPPENBURG – Mitglieder- und Vereinsübersicht 2025

 Jugendarbeit  absolut  in % 

 Größte Fachsparte 

Mitgliedszahlen  56.010 Personen in Sportvereinen des Landkreises Cloppenburg – Plus von 1435

KSB kann neuen Rekordwert verkünden

bruch. Zuletzt sorgte der TTV 
Cloppenburg mit dem Sieg 
gegen  Barßel/Sedelsberg für 
eine  Überraschung. Das  Tap-
ken-Lüken-Team ist gewarnt. 

Samstag,  16 Uhr,  TTV Gar-
rel-Beverbruch - TV Jahn/
DTB (SG). Auch gegen die 
Spielgemeinschaft kann sich 
der TTV  keinen Ausrutscher 
leisten, wenn er weiter um den 
Titel mitspielen möchte. 

Samstag,  15 Uhr,  BV Essen - 
VfL Wildeshausen. In Wildes-
hausen sollte ein lockerer Sieg 
für den BVE möglich sein, be-
vor er am Folgetag den Tabel-
lenführer im Topspiel fordert. 

Sonntag,  11 Uhr,  BV Essen - 
TuS Lutten. Nur mit einem 
Sieg kann das Garwels-Team 
die Luttener noch abfangen. 
Im Hinspiel musste es sich  
klar geschlagen geben (3:9). 

Bezirksklasse Damen 
Cloppenburg/Vechta, Frei-
tag,  20 Uhr,  Viktoria Elisa-
bethfehn - SV Harkebrügge. 
Im Hinspiel konnte die Vikto-
ria dem Gemeinderivalen ein 
Remis abringen. In eigener 
Halle ist vielleicht sogar der 
erste Saisonsieg möglich. 

Bezirksliga Herren Ost, 
Freitag,  20:30 Uhr, TTV Clop-
penburg - TTV Garrel-Bever-

einen hochmotivierten Geg-
ner treffen, gegen den auch 
ein Remis oder eine knappe 
Niederlage in Ordnung wäre. 

Bezirksliga Damen Ost, 
Freitag, 20 Uhr, SV Molber-
gen II - TV Jahn/DTB (SG) II. 
Im Falle eines Sieges    könnte in 
Molbergen der kaltgestellte 
Sekt herausgeholt werden. Das 
SVM-Team wäre dann  nicht 
mehr einzuholen. 

Von Wilhelm Berssen

Kreis Cloppenburg –  An zwei 
Tagen in Folge gefordert: 
Tischtennis-Bezirksligist TTV 
Garrel/Beverbruch muss sich 
kurz hintereinander mit dem 
TTV Cloppenburg und dem TV 
Jahn/DTB messen.

Bezirksoberliga Damen 
Süd, Freitag,  20:15 Uhr,  TV 
Jahn/DTB (SG) - SV Peheim-

Grönheim. Die Delmenhors-
ter  mussten sich aus dem Ti-
telkampf verabschieden und 
taten sich zuletzt in Langför-
den sehr schwer. Da könnte es 
für Schlusslicht Peheim zum 
ersten Saisonerfolg reichen.

Freitag,  20:15 Uhr,  TSV 
Venne - SV Molbergen. Der 
TSV  macht sich noch Hoffnun-
gen auf den Titel. Deshalb wer-
den die Molbergerinnen auf 

Tischtennis  Bezirksliga-Team aus Kreisstadt empfängt nach Sieg gegen  Barßel/Sedelsberg nächsten Kreisrivalen
Kann TTV Cloppenburg auch TTV Garrel-Beverbruch stoppen?

Thüle/Cappeln/sze – Er hatte 
seine Laufbahn eigentlich als 
Meister der 1. Fußball-Kreis-
klasse mit seinem Heimatver-
ein SV Cappeln im letzten Jahr 
beendet, aber im nächsten 
Sommer kehrt er zurück zwi-
schen die Pfosten: Lasse Te-
genkamp wird in der Saison 
2025/26 für den SV Thüle Tore 
verhindern, das gibt der Be-
zirksligist an diesem Mittwoch 
bei Facebook bekannt. Der 28-
jährige, gebürtige Cloppen-
burger bringt viel Erfahrung 
mit und dürfte geholt werden, 
um die Lücke zu schließen, die 
Paul Meyers Abgang nach die-
ser Spielzeit aufreißt. Der 24-
jährige Schlussmann macht 
im  Sommer als  Fußballer 
Schluss,  um sich auf den Dart-
sport  zu konzentrieren. 

Tegenkamp hat beim SV 
Cappeln mit dem Fußball-
Spielen begonnen und später 
in der Jugend des BV Cloppen-
burg Erfolge gefeiert. Mit des-
sen  U23 stieg er 2016 in die  Be-
zirksliga auf. In der Relegation 
gegen BW Lohne II hatte er im 
Elfmeterschießen geglänzt. 
Später spielte Tegenkamp für 
den SV Bevern und den BV 
Garrel, aber auch während sei-
nes Studiums in Sachsen für 
den Dresdner SC. „Wir freuen 
uns auf einen starken Keeper 
und einen klasse Teamplayer“, 
heißt es vom SV Thüle.

Tegenkamp 
zieht’s ins 
Thüler Tor

Lasse TegenkampBILD: Schultjan
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Im Nordwesten/ku – Der 
Schriftsteller Clemens Meyer 
erhält den von der VGH Stif-
tung ausgelobten und mit 
15.000 Euro dotierten Preis 
der LiteraTour Nord. Mit die-
ser Entscheidung würdigen 
­Jury und Stifterin den Autor 
für sein bisheriges Werk, ins-
besondere für seinen zuletzt 
erschienenen Roman „Die 
Projektoren“ (S. Fischer Verlag, 
2024).

 In der Begründung der Jury 
heißt es: „Vor dem Hinter-
grund des Zweiten Weltkriegs, 
der Jugoslawienkriege, aber 
auch des wiedererstarkenden 
Rechtsradikalismus in 

Deutschland entwirft ,Die 
­Projektoren’ eine eindring­-
liche Geschichte der Gewalt in 
Mitteleuropa. Stilistisch meis-
terhaft schlägt hierbei immer 
wieder brachiale Realität in 
überraschende Komik oder 
fantastische Imagination um 
und zeigt so die mahlstrom­-
artige Absurdität von Krieg 
und Gewalt.“ Meyer wird den 
Preis am 24. April in Hannover 
entgegennehmen und aus 
einem eigenen Text lesen. 

2006 erschien Meyers De-
bütroman „Als wir träumten“, 
es folgten unter anderem der 
Roman „Im Stein“ (2013) und 
die Erzählungen „Die stillen 

Trabanten“ (2017). Für sein 
umfangreiches Werk erhielt er 
zahlreiche Preise, so wurde er 
für sein bisheriges Werk mit 
dem Klopstock-Preis für neue 
Literatur geehrt. Für „Die Pro-
jektoren“ war er für den Deut-
schen Buchpreis 2024 nomi-
niert und erhielt den Bayeri-
schen Buchpreis 2025.

Die Lesereise um den Preis 
der LiteraTour Nord führt 
durch die Städte Oldenburg, 
Bremen, Lübeck, Rostock, 
­Lüneburg, Hannover und Os-
nabrück. Der Preis wird zum 
33. Mal vergeben. Bisher er-
hielten ihn Bernd Eilert, W.G. 
Sebald, Wilhelm Genazino, 

Anne Duden, Robert Gern-
hardt, Christoph Hein, Emine 
Sevgi Özdamar, Dirk von Pe-
tersdorff, Josef Haslinger, Bo-
do Kirchhoff, Liane Dirks, 
Hartmut Lange, Terézia Mora, 
Karl Heinz Ott, Thomas Hürli-
mann, Katja Lange-Müller, Jen-
ny Erpenbeck, Matthias Polity-
cki, Iris Hanika, Gregor Sander, 
Marica Bodrožić, Ralph Dutli, 
Michael Köhlmeier, Ulrich 
Schacht, Tilman Rammstedt, 
Lukas Bärfuss, Joachim Zelter, 
Ulrike Draesner, Iris Wolff, Ju-
dith Hermann, Fatma Aydemir 
und Deniz Utlu. Alle Informa-
tionen zum Projekt auf 
P @  www.literatounord.de

Ein Musterbeispiel für die Kraft des Erzählens
Buchpreis  Clemens Meyer erhält den Preis der LiteraTour Nord 2025 – Verleihung am 24. April in Hannover

Erhält den Preis der LiteraTour Nord: Schriftsteller Clemens 
Meyer BILD: Sämmer

Kultur von Musik über Philo-
sophie bis zur Dichtung ge-
liebt und zu Friedrich von 
Schelling promoviert. Doch in 
Kenntnis des Ausmaßes der 
Judenvernichtung hatte er ge-
schworen, nie wieder deut-
schen Boden zu betreten und 
nie wieder über deutsche Per-
sönlichkeiten zu schreiben.

Schwur: „Niemals den 
Deutschen vergeben“

Der Schwur des Franzosen, 
dass er „niemals den Deut-
schen vergeben“ wolle, regte 
Raveling zur Gegenrede an. Er 
schrieb ihm einen langen Brief 
zu dem Pauschalurteil über 
die Nachkriegs-Deutschen, ex-
plizit über die aktuelle Zeit um 
1980. „Ich habe keine Juden 
getötet“, hielt er fest. „Und 
dass ich Deutscher bin, ist 
nicht mein Fehler.“ Aber er 
stellte auch klar: „Ich habe ein 
schlechtes Gewissen.“ Heute 
meint er: „Besser wäre wohl 
sogar die Formulierung gewe-
sen, dass mich unsere Ge-
schichte bedrückt.“

Jankélévic antwortete sehr 
freundlich und lud Raveling 
zu sich nach Hause ein. Diese 
erste Begegnung, die offenen 
Gespräche und ein anhalten-

der Briefwechsel zeitigten un-
geahnte Folgen. Für Jankélévic 
lag großes Gewicht in der Fest-
stellung: „Noch nie hatte ich 
einen Brief von einem Deut-
schen erhalten, in dem dieser 
sein Mitgefühl und Verständ-
nis ausdrückt. 35 Jahre habe 
ich auf diesen Brief gewartet, 
und jetzt bin ich sehr bewegt.“

Ravelings Brief muss den 
Philosophen beeindruckt ha-
ben, weil er ihm eine Tür zur 
Gedankenwelt der „Nachgebo-
renen“ öffnete. Zu ihren Ge-
fühlen, die Empfindungen zur 
belasteten Geschichte mit 
ihrer Gegenwart und den Bli-
cken nach vorn zu vereinen. 
Der anhaltende Briefwechsel 

der beiden erregte viel Auf­-
sehen und wirkte sogar bis in 
die französische Pädagogik 
­hinein. Teile des Briefwechsels 
sind in schulische Lehrbücher 
eingezogen und ein Thema an 
Universitäten.

„Eigentlich sind Verbindun-
gen zu unserem Thema auch 
nach Jankélévics Tod nie abge-

Von Horst Hollmann

Westerstede/Paris – Der 24. 
Februar 1980 wurde für Wiard 
Raveling zu einem bedeutsa-
men Tag – und nicht nur für 
den damals 42 Jahre alten 
Französisch-Lehrer in Wester-
stede. Der Ammerländer hatte 
im französischen Rundfunk 
ein Interview mit dem jü-
disch-stämmigen Philoso-
phen Vladimir Jankélévic ge-
hört. Es erregte seinen Wider-
spruch, mit Folgen, die bis 
heute andauern. So wurde der 
inzwischen als vielseitiger Au-
tor bekannt gewordene Wes-
tersteder aktuell nach Paris 
eingeladen. Dort stand er für 
einen Dokumentarfilm über 
den 1985 verstorbenen Fran-
zosen Rede und Antwort.

Damals vor 45 Jahren in der 
Kultsendung für Theater und 
Literatur „Le masque et la plu-
me“ von „France Inter“ hatte 
Jankélévic sinngemäß erklärt: 
„Die Deutschen haben sechs 
Millionen Juden umgebracht, 
aber sie schlafen gut, sie essen 
gut, und der D-Mark geht es 
gut.“ Die Äußerung markierte 
einen radikalen Bruch im Le-
ben des Philosophen. Als jun-
ger Mensch hatte der 1903 ge-
borene Jankélévic deutsche 

rissen, bis heute“, erzählt Rave-
ling. Er wurde zu Vorträgen 
eingeladen und empfing in 
Westerstede Menschen, die 
sich im Großen mit dem The-
ma Aussöhnung befassen.

Ausstrahlung im Sender 
Arte angestrebt

Den jüngsten Kontakt 
knüpfte der namhafte Doku-
mentarfilmer Fabrice Gardel. 
Er lud ihn zu einem Interview 
im Rahmen eines Filmes über 
den Philosophen ein. „Die vier 
Tage in Paris waren schon auf-
regend“, fasst Raveling die 
„Dienstreise“ zusammen. 
„Und im Tonstudio, 20 Kilo-
meter außerhalb von Paris, 
packte mich auch Lampen­-
fieber.“ Eine knappe Stunde 
stellte sich der 87-Jährige den 
Fragen. „Da könnten zehn 
kompakte Minuten in der 
knapp einstündigen Doku-
mentation zusammenkom-
men“, schätzt er.

Der Dokumentarfilm wird 
derzeit bearbeitet und fertig-
gestellt. Eine erste Sendung ist 
für Ende Mai geplant. Ange-
strebt wird auch eine Aus-
strahlung über den deutsch-
französischen Kulturkanal 
­Arte.

Ein Brief von 1980 und seine Anhänge bis heute
Dokumentarfilm  Westersteder Autor Wiard Raveling zur Würdigung des Philosophen Jankélévic in Paris

Der Briefwechsel des Autors Wiard Raveling mit dem französischen Philosophen Vladimir 
Jankélévic fand Eingang in die Schulbücher. BILD: Horst Hollmann

deres erkennen und sagen 
kann.

Für den Gewinner einiger 
Musikpreise, zuletzt dem 2. 
Platz in Pörtschach in Öster-
reich, geht es derzeit darum, 
„die Balance zwischen Schule 
und Musik zu halten.“ Rever-
mann besucht im kanadi-

Von Horst Hollmann

Bad Zwischenahn/Oldenburg 
– Rein von den spieltechni-
schen Anforderungen her 
zählt das Violinkonzert von 
Ludwig van Beethoven nicht 
zu den größten Reißern. Trotz-
dem fällt es musikalisch in je-
ne Kategorie, die vom Solisten 
das meiste fordert. „Ja, ja“, sagt 
Emrik Revermann und lacht. 
„Man bekommt immer bedeu-
tet, dass man viel Erfahrung 
braucht, die Stimmungen aus-
zudrücken, allerhand Alter 
eben.“

Geiger Emrik ist 16 Jahre alt 
– und freut sich riesig darauf, 
Beethovens Opus 61 in D-Dur 
am kommenden Wochenende 
zweimal im Schloss mit der 
Oldenburger Kammersinfonie 
aufzuführen. Am Sonnabend 
(15. März, 19.30 Uhr) und am 

Sonntag (16. März, 18 Uhr).
Da kommen ein Solist und 

ein Orchester zusammen, die 
sich schon kennen. Vor zwei 
Jahren haben Revermann und 
das Ensemble unter Leitung 
von Olaf Wiegmann schon das 
Violinkonzert von Johannes 
Brahms gespielt, bedacht mit 
großem Beifall. 

Werke für Jung und Alt

Geigerisch und melodisch 
dringt das wuchtiger in die 
Ohren als Beethovens lyri-
sches und inniges Werk. Aber 
die Gefühle! „Ist es nicht gera-
de das Großartige, dass die 
großen Werke der Musik junge 
und alte Menschen anspre-
chen und ergreifen?“ fragt Em-
rik rhetorisch. Und dass jede 
Generation eben auf ihre eige-
ne Weise immer etwas Beson-

schen Toronto die German 
International School, derzeit 
in der elften Klasse, ist auch 
zweiter Schulsprecher. Die 
Wurzeln von Familie Rever-
mann liegen im Ammerland. 
Sein Vater ging von dort aus 
zunächst zum Studium nach 
Oxford, ehe er Professor für 
Musik und Theater in Toronto 
wurde. Die Großeltern in Bad 
Zwischenahn hat er oft be-
sucht. Nach ihrem Tod hat sich 
der Blickwinkel verändert: 
„Hierher werde ich nun wohl 
lange nicht mehr kommen.“

Mit 16 und seiner Entwick-
lung rücken die Überlegungen 
zur Gestaltung musikalischer 
Schwerpunkte in den Fokus. 
Zu welcher der breitgefächer-
ten Musikrichtungen und der 
daraus folgenden Lebensweise 
tendieren, wie eine Karriere 
gestalten? „Ein Berühmter wie 

David Garrett führt ein Leben, 
bei dem er kaum noch mal zu 
Hause ist, will man so etwas?“ 
wägt er ab. „Will man Leute vor 
allem über Crossover errei-
chen? Oder eher einer wie ein 
Itzhak Perlmann, den alle ver-
standen haben?“ Er hat sich 
jedenfalls entschlossen, „bei 
der klassischen Musik zu blei-
ben.

Faible für Filmmusik

Derzeit erkennt er in sei-
nem jungen Alter einen be-
deutsamen Vorteil: „Große 
Musik, die man jetzt erlebt, 
vergisst man nie. Es ist jetzt 
die beste Zeit, die richtige Ver-
bindung von Hand und Kopf 
herauszubilden. Das muss 
man wohl vor 18 lernen.“

Vielfältiger ist die Welt der 
Musik geworden. Filmmusik 

etwa hat es Emrik angetan. 
„Ich bin der größte John-Wil-
liams-Fan in Nordamerika“, er-
klärt er einnehmend in recht 
amerikanischer Erklärweise. 
„Es gibt Ewigkeitsmusik wie 
die von Bach. Aber derzeit ist 
es Williams, der auf der Welt 
die meisten Leute erreicht.“ 
Seiner Liebe zu Franz Schubert 
tut das keinen Abbruch, „auch, 
wenn er kein Violinkonzert 
komponiert hat, dafür aber 
packende Geigenmusik“.

Das Konzertprogramm hält 
eine weitere Kostbarkeit vor: 
Die 2. Sinfonie h-Moll von 1871 
von Alexander Borodin. Sie ist 
urwüchsig und kraftvoll in 
den schnellen Sätzen, voller 
poetischem Zauber im Andan-
te. Volksliedanklänge lassen 
sich als Beschreibung russi-
schen Lebens auf dem Lande 
deuten.

Ein klassischer Geiger als größter John-Williams-Fan
Musik  16-jähriger Emrik Revermann spielt am Wochenende mit der Kammersinfonie im Schloss Beethovens Violinkonzert

Emrik Revermann BILD: Hollmann
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Die Belastungen während der 
Pandemie veranlasste aber 
viele Kräfte, den Beruf zu 
wechseln. Allein während der 
ersten Infektionswelle verlie-
ßen rund 9.000 Frauen und 
Männer den Pflegeberuf. Das 
belegen Zahlen der Bundes-
agentur für Arbeit. Seit der 
Pandemie habe sich der Fach-

 Mangel an 
      Fachkräften

Dass die pflegerischen Be-
rufe plötzlich anders an-
erkannt wurden, Menschen 
auf Balkonen standen und 
klatschten, findet Nina Ri-
nesch gut. „Auch wenn ich 
kein Klatschen gehört habe.“ 

Nina Rinesch ist examinierte Krankenschwester und Fach-
kraft in der Nephrologie. Sie zieht fünf Jahre nach Ausbruch 
der Corona-Pandemie eine Bilanz. BILD: Inga Mennen

kräftemangel weiter ver-
schärft. „Wir bekommen doch 
kaum noch gute Auszubilden-
de“, sagt die Schortenserin.

 Es gab auch Positives

„Es war aber nicht alles 
schlecht, was uns Corona ge-
bracht hat“, sagt die Kranken-
schwester. In der Lockdown-
Zeit war sie viel draußen. Und 
man sei als Familie näher zu-
sammengerückt, habe auto-
matisch mehr Zeit als vorher 
zusammen verbracht. Die Ent-
schleunigung – vor allem wäh-
rend der Lockdowns, im Früh-
jahr 2020 und im Winter 2020, 
– habe vielen Menschen gut-
getan, findet Nina Rinesch. 

Früher arbeitete sie zeitwei-
se in fünf verschiedenen Dia-
lysezentren in der Region. Um 
die Kontakte so gering wie 
möglich zu halten, wurden die 
Fachkräfte seit Corona nur 
noch an einem Standort ein-
gesetzt. Das ist bis heute so ge-
blieben und das findet Nina 
Rinesch toll. „Und wir haben 
gelernt, viele kleine Dinge zu 
schätzen, die vorher selbstver-
ständlich waren – und sei es 
nur ein gut gefülltes Regal mit 
Toilettenpapier.“ 

nesch. Sie wurde im März 2021 
das erste Mal geimpft. Aber 
auch in ihrer Brust schlagen 
zwei Herzen, denn als ihre 
heute 79 und 81 Jahren alten 
Eltern die Impfung bekamen, 
war die Krankenschwester 
froh.

 Psychische und 
      physische Belastung

„Wir haben in Zwölf-Stun-
den-Schichten gearbeitet, da-
mit die Patienten zur Dialyse 
kommen konnten.“ Physisch 
und psychisch war es eine be-
lastende Zeit – nicht nur für 
Nina Rinesch. „Einige unsere 
Patienten haben das Virus 
nicht überlebt.“ Noch heute 
kommen ihr die Tränen, denn 
gerade zu den Dialysepatien-
ten baue man eine Beziehung 
auf, sagt die Schortenserin. 

„Ich bin eigentlich ein sehr 
ruhiger Mensch, aber wenn 
ich Senioren im Supermarkt 
oder in öffentlichen Verkehrs-
mitteln sah, die keine Maske 
trugen, dann konnte ich sauer 
werden. Die taten so, als sei 
das ein Schnupfen“, sagt die 
55-Jährige. „Für sie und für uns 
alle haben wir die Einschrän-
kungen in Kauf genommen.“

und Desinfektionsmittel“, sagt 
Nina Rinesch. 

Das war nicht überall so. In 
vielen Kliniken und Praxen 
fehlte es am Nötigsten – um 
sich selbst und die Patienten 
zu schützen. Das Robert-Koch-
Institut meldete im Juli 2020 
mehr als 14.200 infizierte Be-
schäftigte in Krankenhäusern, 
Praxen und anderen patien-
tennahen Bereichen. Jeden 
Tag in diesem Sommer infi-
zierten sich rund 20 Ärzte, 
Pflegekräfte und anderes Ge-
sundheitspersonal in 
Deutschland mit dem Virus.

 Erste Impfungen

Weihnachten 2020 wurde 
erstmals ein Mensch gegen 
Corona geimpft. Im Fokus der 
Kampagne standen vorerst die 
älteren und gesundheitlich 
vorbelasteten Frauen und 
Männer. Erst danach folgte ab 
Januar die Impfung von Kli-
nik- und Arztpraxen-Personal. 
„Es wird uns immer einge-
schärft, dass der Eigenschutz 
über allem steht. Und dann 
stehen wir, die wir täglich an 
den Menschen arbeiten, beim 
Impfschutz hinten an. Das war 
nicht richtig“, sagt Nina Ri-

Von Inga Mennen

Im Nordwesten – „Corona hat 
so viel mit uns gemacht – 
positiv und negativ.“ Nina Ri-
nesch wird die Zeit der Pande-
mie nicht vergessen, zu tief 
sitzen die Erinnerungen. Denn 
als examinierte Kranken-
schwester und als Fachkraft in 
der Nephrologie hat sie einen 
besonderen Blick auf die Er-
eignisse. Bis heute arbeitet die 
55-Jährige im Dialysezentrum 
in Wittmund.

 Schutzkleidung 
      wurde knapp

„Corona, das war anfangs 
noch so weit weg – in einem 
anderen Land“, erinnert sich 
die Krankenschwester. Pande-
mien, die kannte sie nur aus 
Geschichtsbüchern. Jeden Tag 
Anfang 2020 verfolgte sie die 
Nachrichten. Bei den Bildern 
der vielen Toten in Italien und 
Spanien kamen ihr die Tränen 
– die Sorge, sich oder die Fami-
lie zu infizieren war groß. 
„Aber wir hatten wirklich 
Glück, unser ärztlicher Leiter 
handelte sehr vorausschau-
end. Wir hatten immer genug 
Handschuhe, Schutzkleidung 

Corona  Fünf Jahre nach Ausbruch der Pandemie zieht Krankenschwester Nina Rinesch Bilanz
„Wir haben gelernt Dinge zu schätzen – auch Toilettenpapier“

Von Sabrina Wendt

Oldenburg/Im Nordwesten – 
Wo würden Sie suchen, wenn 
Sie sich weiterbilden möch-
ten? Beim Unternehmen, in 
dem Sie angestellt sind? Bei 
der Agentur für Arbeit? Oder 
ganz woanders? Nun gibt es 
eine neue Anlaufstelle für 
Weiterbildung, die sogenann-
te Weiterbildungsagentur, – 
initiiert von der Agentur für 
Arbeit Oldenburg-Wilhelms-
haven, der Oldenburgischen 
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK), der Landwirt-
schaftskammer Niedersach-
sen (LWK) sowie der Hand-
werkskammer Oldenburg 
(HWK). Die Besonderheit da-
ran ist die Zusammenarbeit 
dieser vier Institutionen, um 
Interessenten möglichst be-
quem an den richtigen An-
sprechpartner zu vermitteln. 

Demografischer Wandel

Denn die Arbeitswelt ver-
ändert sich. Sie wird nicht nur 
digitaler, sondern auch durch 
den demografischen Wandel 
beeinflusst. Unternehmerin-
nen und Unternehmer haben 
es dadurch schwer, passende 
Nachfolger zu finden. „Die 
Qualifizierung ist eines der 
großen Themen unserer Zeit – 
insbesondere mit Blick auf 
den Fachkräftemangel“, er-
klärte Dr. Thorsten Müller, 
Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Agentur für Ar-
beit Oldenburg-Wilhelmsha-
ven, bei der Präsentation der 
neuen Webseite. „Wir unter-
stützen Bürgerinnen und Bür-
ger, Unternehmen und auch 
Institutionen darin, sich in 
diesem Wandel zurechtzufin-
den“, sagte er. Neben dem In-
Arbeit-Bringen kümmert sich 
die Agentur auch um Weiter-

die richtige Stelle verweisen 
können, sagte Florian Ötjen-
Meyer, Bereichsleiter in der 
Agentur für Arbeit Oldenburg-
Wilhelmshaven.

Die Webseite richtet sich 
ausschließlich an Personen, 
die sich weiterbilden möch-
ten, das Alter spiele dabei kei-
ne Rolle. Sie ist unter anderem 
für die Mobilansicht optimiert 
und kann auch als App auf 
dem Smartphone installiert 
werden. Auch für Arbeitgeber 
sei die Weiterbildungsagentur 
eine Anlaufstelle, erklärte Öt-
jen-Meyer. Denn hier könnten 
sie sich unter anderem über 
die Integration ausländischer 
Fachkräfte informieren. 

In puncto Ausbildung gebe 
es dagegen andere Anlaufstel-
len, erklärte Müller. Außer-
dem gebe es zwischen den 
einzelnen Kammern und Ins-
titutionen keinen Konkur-
renzgedanken. Letztlich profi-
tierten alle davon, wenn Men-
schen, die sich weiterqualifi-
zieren möchten, möglichst 
schnell den richtigen An-
sprechpartner finden. 

Qualifikation  Agentur für Arbeit und Kammern gründen neue Plattform – Für wen sich das  Angebot eignet – Das ist das Ziel

Neue zentrale Anlaufstelle für Weiterbildung

Info-Veranstaltung 

Um Interessierte über die 
Weiterbildungsagentur zu in-
formieren, findet am Don-
nerstag, 20. März, von 14 
bis 17 Uhr, eine Veranstal-
tung im Berufsinformations-
zentrum (BIZ) am Stau 70 in 
Oldenburg statt. Laut den 
Veranstaltern haben Inte-
ressenten die Möglichkeit, 
mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der Agentur für Ar-
beit Oldenburg-Wilhelmsha-
ven sowie der Kammern ins 
Gespräch zu kommen und 
ihre Fragen zur Weiterbil-
dungsagentur zu stellen.

grünen Berufen dem Fachkräf-
temangel begegne – gleich-
wohl seien die Ausbildungs-
zahlen noch gut. Man müsse 
jedoch möglichst viele Fach-
kräfte ansprechen „und sie fit 
machen für eine lange und er-
folgreiche Karriere“, erklärte 
Garmissen.

Insgesamt gibt es in und 
um Niedersachsen bereits 
fünf Weiterbildungsagentu-
ren. Laut Müller habe man 
hier bereits positive Erfahrun-
gen gesammelt. Von der Idee 
bis zur Umsetzung des Projek-
tes sei ein Jahr vergangen – 
von der Programmierung der 
Webseite bis zum Schulen der 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, sodass diese direkt an 

bildungen und berufliche 
Neuorientierung. Letzteres sei 
oftmals unbekannt, sagte 
Müller. 

Heiko Henke, Hauptge-
schäftsführer der Handwerks-
kammer Oldenburg, sprach 
von „wertvollen Synergien“, 
die durch die Vernetzung ge-
schaffen würden. „Die Weiter-
bildungsagentur stärkt das 
Handwerk, indem sie Betriebe 
und Beschäftigte gezielt bei 
der Qualifizierung unter-
stützt“, sagte er. Denn das 
größte Problem im Handwerk 
seien laut Henke nicht die In-
solvenzen, sondern Betriebs-
aufgaben aufgrund mangeln-
der Nachfolge. Neugründun-
gen allein könnten das nicht 

auffangen, sagte Henke. Hier 
könne Weiterbildung einen 
wertvollen Impuls geben.

Dr. Torsten Slink, Hauptge-
schäftsführer der Oldenburgi-
schen IHK, verwies auf ein 
Praxisbeispiel. So habe sich 
eine Mitarbeiterin dazu ent-

schlossen, sich im Bereich Re-
silienz weiterzubilden und 
gibt nun regelmäßig entspre-
chende Seminare innerhalb 
des Unternehmens, die auch 
stark nachgefragt werden. Das 
habe die Bindung zum Unter-
nehmen gestärkt. Weiterbil-
dung sei also auch wichtig, 
um Mitarbeiter langfristig ans 
Unternehmen zu binden, er-
klärte er. Auch hier könne die 
Weiterbildungsagentur wich-
tige Impulse geben.

Kein Konkurrenzgedanke

Dr. Bernd von Garmissen, 
Direktor der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen, be-
tonte, dass man auch in den 

Stellten die Webseite der neuen Weiterbildungsagentur vor (von links): Dr. Thorsten Müller (Agentur für Arbeit Oldenburg-Wil-
helmshaven), Dr. Bernd von Garmissen (Landwirtschaftskammer Niedersachsen), Heiko Henke (Handwerkskammer Olden-
burg) und Dr. Torsten Slink (Oldenburgische IHK) BILD: Sabrina Wendt

Zur Webseite 
Scannen Sie diesen QR-Code 
mit Ihrem 
Smartphone 
und gelan-
gen Sie 
direkt auf 
die Websei-
te der Wei-
terbildungsagentur.
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Von Holger Bloem

Leer/Im Nordwesten – „Das 
Schiff erhebt sich wie ein star-
ker Gigant, der soeben den 
Atem des Lebens empfangen 
hat. Die zwei großen Schaufel-
räder schlagen zum ersten Mal 
wütend ins Wasser.“ Am 3. Ja-
nuar 1842 schiebt sich die „Bri-
tannia“ aus dem Hafen von Li-
verpool. Der Passagier, der das 
Auslaufen schildert, ist 
Charles Dickens. Der berühm-
te britische Autor hat eine At-
lantik-Passage auf dem Damp-
fer gebucht. Dampfkraft lässt 
die Welt im 19. Jahrhundert in 
nie gekanntem Tempo 
schrumpfen. Bereits 1807 
fährt das erste profitable 
„Steam­ship“ über den Hud-
son, wenige Jahrzehnte damp-
fen regelmäßig Schiffe über 
den Atlantik.

Mit der Zeit lösen die 
Dampfschiffe die bis dahin üb-
lichen Segelschiffe ab. Ihr 
größter Vorteil war die Unab-
hängigkeit vom Wind. Es war 
zugleich der Übergang vom 
Holz- zum Stahlschiffsbau. 
Doch die Epoche währte nicht 
lange. Im Frühling 1903 absol-
vierte bereits das erste von 
einem Dieselmotor angetrie-
bene Schiff seine Jungfern-
fahrt – Dieselmotoren wurden 
schließlich zum Standardan-
trieb für Ozeanriesen. Nun 
steht – gezwungenermaßen – 
womöglich die nächste Revo-
lution in der Schifffahrt bevor.

Klimaziele bis 2050 

„Es ist kompliziert“, sagt Dr. 
Leo Diehl, Project Manager bei 
der Ludwig-Bölkow-System-
technik GmbH, und rät den 
Reedern bei einem Workshop 
des Maritimen Kompetenz-
zentrums (MARIKO) im ost-
friesischen Leer, nach Ham-
burg der zweitgrößte Reede-
reistandort Deutschlands: 
„Kümmern Sie sich jetzt und 
sichern Sie sich Ihre Kraftstof-
fe, bevor die Grenzwerte kom-
men!“ Gemeint ist die „FuelEU 
Maritime-Verordnung“, die in 
Europa festlegt, dass die Treib-
hausgasintensität der Schiffs-
energie einen bestimmten 

Schifffahrt steht vor Herausforderungen
Seeverkehr und Umwelt  Neue Klimaziele bis 2050 – Bislang kaum Alternativen zum Schiffsdiesel

Grenzwert nicht überschrei-
ten darf. Doch nicht nur die 
Klimaberichte führen zu 
wachsendem Verwaltungsauf-
wand: Auch die europäische 
Richtlinie zur Nachhaltigkeits-
berichterstattung (Corporate 
Sustainability Reporting Di-
rective) stellt Reedereien vor 
große Herausforderungen. 
Seit 2024 sind sie verpflichtet, 
detaillierte Nachhaltigkeitsbe-
richte zu erstellen, die weit 
über CO₂-Emissionen hinaus-
gehen. Auch kleine und mit-
telständische Reedereien in 

Leer, für die diese Vorschriften 
ab 2026 gelten, werden erheb-
liche Ressourcen dafür auf-
wenden müssen.

Einen „historischen Tag für 
die Schifffahrt“ nannte Reede-
rei-Verbandschef Martin Krö-
ger den 7. Juli 2023. Tatsächlich 
aber dürfte das Datum die 
Mehrzahl der Seefahrtbetriebe 
weltweit in helle Aufregung 
versetzt haben. Im Londoner 
Hauptquartier der UN-Inter-
national Maritime Organiza­-
tion (IMO), einem Zusammen-
schluss von 175 Staaten, hatten 

soeben die Vollmitglieder ihre 
weltweiten Klimaziele zeitlich 
um 50 Jahre nach vorn verlegt. 
Bis 2050 soll die globale See-
fahrt nun nahezu CO₂-frei 
über die Weltmeere schippern. 
Eine Frist, die nun scheinbar 
in weiter Ferne liegt. Denn 
Reedereien nutzen ihre Frach-
ter durchschnittlich 25 Jahre, 
sodass die neue Vorgabe 
schon jetzt so gut wie alle 
Schiffsbestellungen betrifft. 
Zuvor hatte die UN-Sonderor-
ganisation den Seefahrtsfir-
men noch bis zum Jahr 2100 
für die gewünschte Klima-
neutralität Zeit gegeben. Nun 
aber sollen sich die CO₂-Emis-
sionen schon bis 2030 um 
mindestens ein Fünftel gegen-
über 2008 verringern, bis 
2040 sogar um 70 Prozent.

Nachfrage groß 

Aber dass den Tankern, 
Containerfrachtern und 
Kreuzfahrtschiffen, die bis-
lang für 2,6 Prozent des welt-
weiten Klimagases stehen, der 
Kraftakt gelingt, ist alles ande-
re als gewiss. Rund 220 Millio-
nen Tonnen Schweröl ver-
braucht die weltweite Schiff-
fahrt im Schnitt pro Jahr, er-
rechnete die IMO. „Dies alles 
muss nun bis 2050 ersetzt 

werden“, so Dr. Leo Diehl. 
Doch womit dies geschehen 
soll, ist derzeit noch völlig un-
klar: Methanol, Ammoniak 
oder Wasserstoff? 

Bislang sind klimaneutrale 
Antriebe auf See allerdings 
noch so selten, dass Indienst-
stellungen – wie einst die „Bri-
tannia“ – zu medialen Groß-
ereignissen werden. Zur Taufe 
der „Laura Maersk“, die im 
September 2023 von der däni-
schen Reederei „Maersk“ als 
erstes Containerschiff mit grü-
nem Methanol betankt wurde, 
reiste EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen 
eigens nach Kopenhagen und 
taufte den mit 172 Metern ver-
gleichsweise kleinen Frachter. 

Die Technik steht allerdings 
noch am Anfang. Noch vor we-
nigen Jahren war gar nicht 
klar, dass ein Schiffsmotor mit 
Methanol fahren kann. Jetzt 
ist die Nachfrage groß: Allein 
die Reederei Maersk hat 24 
weitere Schiffe dieses Typs be-
stellt. Die gestiegene Nachfra-
ge geht noch nicht einher mit 
der derzeitigen Kapazität der 
Methanol-Produktion. Das 
neue Containerschiff fährt 
deshalb mit einem sogenann-
ten Dual-Fuel-Motor und kann 
auch auf Schiffsdiesel um-
schalten.

Großer Bahnhof für das weltweit erste mit grünem Methanol betriebene Containerschiff: Im September 2023 taufte EU-Kom-
missionspräsidentin Ursula von der Leyen im dänischen Kopenhagen den 172 Meter langen Frachter auf den Namen „Laura 
Maersk“. dpa-BILD: Trumpf

Dr. Leo Diehl ist Project Manager bei der Ludwig-Bölkow-Sys-
temtechnik GmbH. BILD: Holger Bloem

Von Axel Pries

Westoverledingen – Es klingt 
wie weitere Unannehmlich-
keiten, die die Deutsche Bahn 
ankündigt, doch dahinter 
steckt ein echter Baufort-
schritt für die „Wunderline“ 
zwischen Bremen und Gronin-
gen. Gerade erst hat es einen 
Test gegeben: eine sogenannte 
Rahmenfahrt an der Brücke. 
Dabei zieht ein Schiff einen 
Rahmen durch die Fahrrinne 
der Ems. Dies dient dazu, um 
die Fahrrinne zum Beispiel auf 
Gegenstände zu überprüfen 
und im Zuge dessen sicherzu-
stellen, dass erforderliche 
Mindesttiefen nicht unter-
schritten werden, teilt die 
Bahn auf Nachfrage mit. Rah-
menfahrten werden routine-
mäßig durchgeführt und vom 
zuständigen Wasser- und 

Schifffahrtsamt (WSA) veran-
lasst.

In den nächsten Tagen fin-
den außerdem die techni-
schen Anschlussarbeiten an 
der Dreh-Hubsäule und die 
Testbewegungen für das 
Heben, Senken und Drehen 
zunächst nur für die Maschine 
statt. Mitte bis Ende März wird 

die Drehbrücke mit der Ma-
schine verbunden und die 
provisorische Abstapelung 
entfernt. Ende März bis Mitte 
April erfolgen die ersten Bewe-
gungen und Tests der Dreh-
brücke innerhalb einer ge-
planten Schifffahrtssperre.

Zudem wird die nächste 
Überführung fertiggestellt, 

diesmal dicht an der Friesen-
brücke. Der Bereich der Eisen-
bahnüberführung zwischen 
Hilkenborger Straße und Col-
demüntje (Kreisstraße 22) na-
he der Friesenbrücke in der 
Gemeinde Westoverledingen 
ist seit gestern  bis voraussicht-
lich Mittwoch, 19. März, ge-
sperrt. Bereits Mitte Februar 

war dort eine temporäre Um-
fahrung mit Ampelregelung 
eingerichtet worden. Grund 
für die Sperrung der Straße 
und der damit verbundenen 
Umleitung waren Arbeiten an 
der Eisenbahnüberführung. 
Die Arbeiten an der Hilken-
borger Straße konnten aller-
dings aufgrund der vorherr-
schenden Wetterbedingungen 
noch nicht abgeschlossen wer-
den. Deswegen wird die Eisen-
bahnüberführung „Hilkenbor-
ger Straße“ erneut gesperrt. 
Eine Umleitung ist ausgeschil-
dert: über die Kreisstraße 22, 
dann über die Kreisstraße 23 
(Deichstraße/Großwolder 
Straße) zur Bundesstraße 70 
und weiter über die Kreisstra-
ße 56 (Hauptstraße/Furkeweg) 
zur Kreisstraße 22 bis zur Bau-
stelle und für die Gegenrich-
tung. 

Verbindungsstraße an der Friesenbrücke  gesperrt
Infrastruktur  Rahmentest und Anschlussarbeiten an der Brücke – Unterführung wird gebaut 

Da ruht das künftig drehbare Mittelstück der Friesenbrücke über der Ems. Derzeit wird es 
montiert. BILD: Axel Pries

Börger/dpa – Nach dem tödli-
chen Unfall mit zwei Trakto-
ren in Börger im Emsland 
schweben zwei Menschen 
weiter in Lebensgefahr. Ein 21-
jähriger Autofahrer wurde 
mit einem Hubschrauber in 
ein Krankenhaus geflogen 
und kämpft dort um sein Le-
ben, wie die Polizei am Mitt-
woch mitteilte. Auch der Zu-
stand seiner 38-jährigen Mit-
fahrerin sei weiter kritisch, 
teilten die Beamten am Tag 
nach der Tragödie mit. Eine 
weitere Mitfahrerin im Alter 
von 21 Jahren starb unterdes-
sen noch an der Unfallstelle, 
heißt es von der Polizei wei-
ter.

Nach Angaben der Polizei 
fuhr der Autofahrer am frü-
hen Dienstagabend aus noch 
ungeklärten Gründen auf 
einen vorausfahrenden Trak-
tor auf. Durch den Aufprall ge-
riet das Auto auf die Gegen-
fahrbahn und stieß dort fron-
tal mit einem weiteren ent-
gegenkommenden Traktor 
mit zwei Anhängern zusam-
men. Die Ermittlungen zu 
laufen noch.

Für die 21-Jährige kam laut 
Polizei jede Hilfe zu spät, die 
anderen beiden Verletzten ka-
men zur Behandlung in ein 
Krankenhaus. Die beiden Fah-
rer der Traktoren standen 
unter Schock und wurden von 
Notfallseelsorgern betreut. Es 
war auch der Rettungsdienst 
im Einsatz. 

Tödlicher 
Unfall mit 
Traktor im
Emsland
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Welcher Landsmann war der Erfinder der Lithografie?

a) Österreicher b) Schweizer c)Deutscher d) Franzose

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Farn=4, Frack = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. GEWISSENHAFT, 2. TEILBE-
TRAG, 3. GESCHOEPF,
4. GESCHICKT, 5. KAESEMESSER,
6. RENOMMIERT, 7. WASSER-
WAAGE, 8. NICHTROSTEND. –
Wissenschaftsrat.
Ennea:
HAARLINIE.
Frage des Tages:
a) Henschke.

1

7
2
9

4

5
7

7
6
2
9

1

8

6

9

9

1
3
6
8

2
5

3

3
1

4

1

WIDDER 21.03. - 20.04.

BitteachtenSieheuteganz
genauaufdas,wasSietun:

ManwillSietesten!Aberesistnicht
nötig,sichzubeunruhigen;IhreFähig-
keitenaufdemzurRedestehenden
Gebietsindgut.

STIER 21.04. - 20.05.

Wervielriskiert,könnteauch
jetzteinigesverlieren.Sie

habensichaufeinWagniseingelassen,
dasesjetztzubestehengilt.PackenSie
esdaherkonsequentundmutigmit
Energiean.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

WennSiejetztIhreverschie-
denenChancenwahren

möchten,solltenSieumgehendein
bisschenaktiverwerden.Sonstlaufen
SieGefahr,dassSiesichbaldmitleeren
Händenfinden.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

EntscheidenSiesich!Jelänger
SiebeieinerfinanziellenAn-

gelegenheitzaudern,destoschwerer
lässtsiesichlösen.EineprivateAbsage
istnichtschlimm:Daskannmanbald
nachholen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

JemandbringtSieaufeine
wirklichguteIdee,doches

fragtsich,inwelcherFormSiediese
umsetzenkönnen.InjedemFalleaber
müssenSieeinpaarLeuteeinweihen,
sonstgehtesnicht.

KREBS 22.06. - 22.07.

Eswirdjetztdieallerhöchste
Zeit,einpaarRegelnaufzu-

stellen,diefürallegelten.WennSie
andererseitsnichtdafürsorgen,dass
jedersiebeachtet,hatdieganzeSache
wenigSinn.

WAAGE 24.09. - 23.10.

BeiderBeurteilungeiner
Situation,diesichheute

ergibt,kommteswiedereinmalbloß
aufdenBlickwinkelan.DenIhren
zuwechselnwäreverkehrt,dennSie
liegeneigentlichrichtig.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Wohloderübelmüssen
Siedas,wasSieseinerzeit

versprochenhatten, jetzthalten.Man
wirdSieausgerechnetheutebeim
Wortnehmen.DassIhnendasnicht
passt,solltenSieverhehlen!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

OhneMühenwirdderTag
nichtverlaufen.Siefinden

daherkaumZeitfürsich,obwohlIhr
Gesundheitszustandetwaslabil ist.
ImZeichenderLiebestehtderAbend,
wennSiedieswollen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Siemöchtenjemandem
einenWunscherfüllen.

SeltsamerweisestoßenSiebeieinpaar
FreundenaufWiderstand.Denken
Siedarübernach,waseventuellder
Grunddafürseinkönnte.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

KaumhabenSiesichentschie-
den,locktbereitsdasnächste

Angebot.Siedürftenschonbald
jedochmerken,dassSiesichrichtig
entschiedenhaben.Anderanderen
Sacheistwasfaul!

FISCHE 20.02. - 20.03.

FüreineErklärungsolltenSie
sichgenügendZeitnehmen,

denn:Siekönntenjemandensehrver-
letzen,wennSiemeinen,dieSachesei
schnellmalzwischenTürundAngel
zuerledigen.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BIS - BUE - DI - EI - EN - GE - GEL - GEN -
IN - IN - LA - LUE - NIG - NOT - REN - SAS - SCHE - SE - SIG
- SIN - STEIG - TEIN
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- und fünfte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- einen Begriff aus der Medizin nennen.

1. Sprache im antiken Rom

2. Fahrgast

3. zum Beißen neigend

4. Staat in Südasien

5. Schafe von Fell befreien

6. Ausrede

7. störrisch

8. Fußstütze am Sattel

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

15. + 16. März 2025
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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März, von 11 bis 14 Uhr. Ange-
sprochen sind in erster Linie 
Eltern mit ihren Kindern im 3. 
und 4. Schuljahr.

Thema „Sünde“
Stapelfeld – Um einen bibli-
scher Streifzug durch das The-
ma „Sünde“ geht es beim 
nächsten theologischen Kaf-
feetisch in der Katholischen 
Akademie Stapelfeld. Beginn 
ist am Mittwoch, 9. April, 14.30 
Uhr. Anmeldung unter Tel. 
04471/188-1550 oder per E-
Mail mgellhaus@ka-stapel-
feld.de.

Cloppenburg, Graf-Stauffen-
berg-Straße 1 bis 5.

Gebärdensprache
Cloppenburg – Ein Wochen-
endseminar zum Einstieg in 
die Gebärdensprache bietet 
die VHS Cloppenburg am Frei-
tag und Samstag, 28./29. März, 
an. Nähere Informationen und 
Anmeldung unter Tel. 
04471/94690.

Schule stellt sich vor
Cloppenburg – Die Marien-
schule Cloppenburg öffnet 
ihre Türen am Samstag, 29. 

Arbeitsgeräte gestohlen wor-
den. Das Fahrzeug parkte laut 
Polizei zwischen Montag, 19 
Uhr, und Dienstag, 8 Uhr, in 
der Büschelmannstraße. Hin-
weise nimmt die Polizei unter 
Telefon 04473/93218-0 ent-
gegen.

Nadelklappern
Cloppenburg – Das nächste 
Treffen des Ehrenamtsagen-
tur-Projekts „Nadelklappern 
für einen guten Zweck“ be-
ginnt am Donnerstag, 20. 
März, um 14.30 Uhr. Treff-
punkt ist das Bildungswerk 

Vereinschronik
Kellerhöhe – Zum Jubiläum 
der St.-Dominikus-Schützen-
bruderschaft Hoheging-Keller-
höhe-Bürgermoor ist eine Ver-
einschronik erstellt worden. 
Zur Planung der Auflage kön-
nen vorab Gutscheine erwor-
ben werden. Sie gibt es am 
Samstag, 15., 22. Und 29. März, 
zwischen 18 und 19 Uhr im Pa-
ter-Titus-Haus (Jugendheim).

Transporter 
aufgebrochen
Emstek – Aus einem Trans-
porter in Emstek sind mehrere 

Autofahrerin verletzt
Löningen/Emstek – Eine 55-
jährige Autofahrerin aus Ems-
tek ist am Dienstag in Lönin-
gen leicht verletzt worden. 
Nach Polizeiangaben wollte 
sie gegen 14.45 Uhr vom Vin-
ner Weg auf die Bundesstraße 
B 213 auffahren. Dabei übersah 
die 55-Jährige  die Sattelzugma-
schine eines 35-jährigen Man-
nes und kollidierte seitlich mit 
dem Auflieger. Die verletzte 
Frau wurde ins Krankenhaus 
gebracht. Es entstand ein 
Sachschaden von circa 7000 
Euro.

Konzert 
Emstek – „Jenseits des großen 
Teichs“ lautet der Titel des Jah-
reskonzertes des Blasorches-
ters Cäcilia Emstek am Sonn-
tag, 16. März. Musik aus Ameri-
ka wird ab 17 Uhr in der Sport-
halle an der Ostlandstraße in 
Emstek präsentiert. Den An-
fang macht das Jugendblasor-
chester unter der Leitung von 
Anke Lau mit „How to train 
your dragon“, der Filmmusik 
aus „Drachenzähmen leicht ge-
macht“. Das Blasorchester mit 
Dirigent Thorsten Meyer star-
tet mit „Variations on Amerika“.

Der Münsterländer

Von Reiner Kramer

Garrel – Lange Zeit galt die 
Lethe als natürliche Grenze 
zwischen den Gemeinden 
Garrel und Großenkneten. 
Die Bewohner der Bauer-
schaften Nikolausdorf und 
Beverbruch sowie auf der an-
deren Seite Halenhorst, Bis-
sel, Hengstlage, Haschenbrok, 
Döhlen sowie das Gebiet Ahl-
horner Fischteiche wollen die 
Mauern schleifen. Und das sei 
dank des Dorfentwicklungs-
programms als Dorfregion 
„Beidseits der Lethe“ schon 
gut gelungen. „Die unsichtba-
re Wand ist eingerissen wor-
den“, meinte Josef Ferneding 
auf der jüngsten Planungs-
ausschusssitzung. Der Niko-
lausdorfer ist Dorfmoderator 
und sitzt im Rat der Gemein-
de Garrel. Auch Bürgermeis-
ter Thomas Höffmann konn-
te beobachten, dass „eine 
neue Dynamik“ hereinge-
kommen sei. Ohne die starke 
Beteiligung der Dörfer sei ein 
Dorfentwicklungsprogramm 
nicht zu stemmen. 

Die Dorfregion hatte sich 
im Frühjahr 2020 gemeinsam 
auf dem Weg gemacht, um 
sich mit den Veränderungen 
im ländlichen Raum intensiv 
auseinanderzusetzen. Im 
Sommer 2020 wurde der An-
trag auf Aufnahme in das 
Dorfentwicklungsprogramm 
gestellt. Im Zuge des gut ein-
jährigen Beteiligungsprozes-
ses ist ein 227 Seiten umfas-
sender Dorfentwicklungsplan 
entstanden, an dem die Bürge-
rinnen und Bürger maßgeb-
lich mitgearbeitet haben. 

Im Plan, der vom Büro re-
gionalplan & uvp, Planungs-
büro Stelzer aus Freren ver-
fasst worden ist, wurden die 
48 Projekte mit Prioritäten 
versehen und verschiedenen 
Handlungsfeldern zugeord-

net. Priorität 1 bedeutet, dass 
sie kurzfristig umgesetzt wer-
den sollten, 2 sind mittelfristi-
ge und 3 langfristige Projekte. 
Das sind die Projekte, die Ni-
kolausdorf und Beverbruch 
betreffen:  

 Priorität 1

 Zwischen der Grund-
schule in Nikolausdorf und 
der Tennishalle soll ein Multi-
funktionspark geschaffen wer-
den. Der Beachvolleyballplatz 
soll saniert werden, zudem 
soll der Park um einen Basket-
ballplatz und um einen Boule-
Platz erweitert werden. Auch 
Sitzgelegenheiten und eine 
Überdachung sind vorgese-
hen. Mit Kosten bis zu 150.000 
Euro wird für das Projekt ge-
rechnet. 

 Das Buurnmuseum will 
die historische Scheune und 
die Museumseinrichtung er-
halten und erweitern, Kosten: 
bis zu 250.000 Euro. 

 Die in Nikolausdorf ge-
plante Mehrzweckhalle soll 
ebenfalls aus Mitteln der Dorf-
entwicklung mitfinanziert 

werden.  
 Direkt neben der 

Grundschule in Nikolausdorf 
befindet sich ein historisches 
Nebengebäude aus dem 
1920er-Jahren, das früher als 
Torflagerhaus für die Volkss-
schule genutzt wurde. Das soll 
saniert werden. Kosten: rund 
100.000 Euro. 

 Ein Radfahrerunter-
stand soll am Regenrückhalte-
becken in Beverbruch nahe 
der Siedlungen Wellmanns-
ring und Heini-Bert-Straße ge-
schaffen werden (Kosten: 
15.000 bis 30.000 Euro).

 Das Göpelhaus am Orts-
eingang von Nikolausdorf soll 
saniert werden. Kosten: ab 
50.000 Euro.

 Der „Dannen-Patt“ und 
der „KLJB-Patt“ sind histori-
sche Wege, die die Menschen 
in Nikolausdorf seit Genera-
tionen begleiten. Sie sollen 
ausgebessert und aufgewertet 
werden. Sitzmöglichkeiten 
sind vorgesehen.

 Die Dorfregion „Beid-
seits der Lethe“ soll als regio-
nale Marke etabliert und be-
worben werden. 

 Priorität 2

 Die Sanierung der Herz-
Jesu-Kirche und Neugestal-
tung des Altarplatzes hinter 
der Kirche in Nikolausdorf 
sind als Projekt vorgesehen, 
das mittelfristig umgesetzt 
werden sollte. Kosten ab 
100.000 Euro sind veran-
schlagt. 

 Auf dem Festplatz ne-
ben dem Pfarrheim in Niko-
lausdorf soll die Versorgung 
mit Strom und Wasser sowie 
die Beleuchtung verbessert 
werden, Kosten: bis zu 
150.000 Euro. 

 Auch in Beverbruch soll 
der Kirchenvorplatz als Treff-
punkt attraktiver werden. Öf-
fentliche Toilettenlage, E-Bike-
Ladestation, Sitzgelegenhei-
ten, ein Getränkeautomat und 
ein Boule-Platz sind vorgese-
hen. Das Projekt wurde auf 
rund 200.000 Euro geschätzt. 

 Ferner soll in Bever-
bruch ein zentraler Mehrgene-
rationenplatz geschaffen wer-
den mit Bänken, Grillpavillon, 
Kunstobjekten, einer Freiluft-
bühne sowie Freizeit- und 

Über die Lethe – hier in Bissel – sollen wieder Brücken führen. BILD: Christoph Koopmeiners

Dorfentwicklungsplan  48 Projekte in der Dorfregion „Beidseits der Lethe“ – Diese betreffen Nikolausdorf und Beverbruch

Über die Lethe sollen wieder Brücken führen

Spielbereichen.   
 Über die Lethe sollen 

wieder Brücken (inklusive Zu-
wegung) führen und so kürze-
re Wege ermöglichen. Pro Brü-
cke sind inklusive Zuwegung 
Kosten von rund 100.000 
Euro geschätzt.

 In der Dorfregion sollen 
neue Streuobstwiesen ange-
legt und bestehende Flächen 
erweitert werden. Blühstreifen 
und Insektenhotels sollen in-
tegriert werden. Das „Lethe-
Obst“ soll gemeinsam geern-
tet werden. Kosten: je Obst-
baumwiese rund 16.000 Euro. 

 Geprüft werden soll, ob 
eine Fahrradroute mit Rast- 

und Ruheplätzen durch die 
Dorfregion „Beidseits der Le-
the“ geschaffen werden kann. 
An ausgewählten Ruheplätzen 
sollen auch Spielmöglichkei-
ten integriert werden. Infota-
feln sollen Wissenswertes zu 
Natur und Landschaft vermit-
teln.

 Infotafeln an den zwei 
Fundstellen sollen an die Me-
teoriteneinschläge in Bever-
bruch und Bissel erinnern. 
Eine dritte Tafel soll am Ein-
gang zum Baumweg aufge-
stellt werden und die regiona-
le Geschichte von Beverbruch 
beschreiben. Kosten: rund 
10.000 Euro.

Langfristige Projekte

Folgende Projekte  sind mit 
der Priorität 3 im Plan ent-
halten: 
 Der Spielplatz „Klabau-
terland“ in Nikolausdorf 
soll reaktiviert werden, Kos-
ten: ab 50.000 Euro.
 Die Friedhöfe in Niko-
lausdorf und Beverbruch 
sollen sich als Parkgelände 
etablieren, ökologisch auf-
gewertet und ästhetisch 
verbessert werden, um sie 
als sozialen Treffpunkt zu 
festigen. Kosten: zwischen 
50.000 und 300.000 Euro. 
 In Beverbruch soll ein 
ausrangierter Strommast 
als Aussichtsturm umge-
nutzt werden. Auf dem 
Mast soll eine stabile Aus-
sichtsplattform errichtet 
werden. Hier muss die 
Machbarkeit geprüft wer-
den. Kosten: mindestens 
180.000 Euro.
 Entlang der Lethe soll 
von den Ahlhorner Fischtei-
chen bis zur Halenhorster 
Straße ein Naturlehrpfad 
mit verschiedenen Informa-

tionsstationen eingerichtet 
werden. Sie sollen Wissen 
über die Natur- und Kultur-
landschaft, die Geschichte 
und ökologische Bedeutung 
vermitteln. Auch Bänke sol-
len aufgestellt werden. Kos-
ten: rund 100.000 Euro. 
 Das Ehrenmal in Niko-
lausdorf an der Hauptkreu-
zung Oldenburger Straße/
Nikolausstraße soll saniert 
werden. 
 Eine Wetterschutzhütte 
mit Sitzbänken im Stil des 
historischen Göpelhauses 
in Nikolausdorf soll als 
Kleinstvorhaben errichtet 
werden (Kosten: rund 
25.000 Euro). 

Für jedes der Projekte 
muss ein Antrag beim Amt 
für regionale Landesent-
wicklung (ArL) gestellt wer-
den. Aber auch private Pro-
jekte können umgesetzt 
werden. Hauptziel ist, mög-
lichst viele ortstypische Ge-
bäude zu erhalten und auf-
zuwerten.

weise als dummes Zeug ge-
meint gewesen ist, wird es 
dennoch eine teure Kneipen-
tour“, stellte das Gericht fest 
und verurteilte den Mann im 
Strafbefehlsverfahren zu 
einer Geldstrafe von 4200 
Euro. Wie solche Äußerungen 
verstanden werden sollten, 
betonte das Gericht, spiele 
für die Strafbarkeit keine Rol-
le. Jegliches „Verwenden“ von 
Nazisymbolen – gleich wel-
cher Art – sei eben strafbar.

waltschaft von drei Taten 
ausging.

 Die Beweislage war auch 
deswegen so eindeutig, weil 
eine Videoaufnahme vor-
liegt, die die Ausfälle des An-
geklagten festgehalten hat. In 
der Kneipe befand sich näm-
lich eine Überwachungska-
mera, welche die Grölerei 
aufzeichnete. Die Aufnah-
men liegen der Staatsanwalt-
schaft und dem Gericht vor.

„Auch wenn es möglicher-

sprach.
Unvermittelt brüllte der 

Mann „Sieg Heil“ und zeigte 
den Hitlergruß. Was ihn dazu 
hinreißen ließ, wurde an 
dem Abend nicht deutlich 
und letztendlich auch nicht 
in der Hauptverhandlung, da 
der Angeklagte die Chance 
liegen ließ, sich dazu zu er-
klären. Das strafbare Verhal-
ten wiederholte der Lohner 
an dem Abend in der Kneipe 
dreimal, sodass die Staatsan-

zuwandeln. Die Strafrichterin 
entsprach diesem Antrag, so-
dass es zu einer Verurteilung 
kommen konnte.

Die Beweislage war auch 
ohne eine eventuelle Einlas-
sung des Angeklagten in der 
Hauptverhandlung erdrü-
ckend. Der Mann hatte sich 
am Tattag aus Lohne zu einer 
Kneipentour in Vechta aufge-
macht und war schließlich in 
einem Lokal gelandet, in dem 
er weiter dem Alkohol zu-

Von Otto Höffmann

Vechta – Wegen der „Verwen-
dung von Kennzeichen ver-
fassungswidriger Organe“ 
hat das Amtsgericht Vechta 
einen 35-jährigen Mann aus 
Lohne verurteilt. Das Gericht 
sah es als erwiesen an, dass 
der Lohner in einem Lokal in 
Vechta im August 2024 Nazi-
parolen gegrölt hatte.

Der Angeklagte war wegen 
dieses Vorwurfs ordnungsge-

mäß zur Hauptverhandlung 
geladen worden. Dennoch 
zog er es vor, der Verhand-
lung fernzubleiben und sich 
somit nicht mit den Vorwür-
fen einer Nazinähe auseinan-
dersetzen zu müssen. Die 
Staatsanwältin machte da-
raufhin von einer Möglich-
keit in der Strafprozessord-
nung Gebrauch und bean-
tragte, die Anklage in einen 
Strafbefehl und damit in ein 
schriftliches Verfahren um-

Justiz  Angeklagter erscheint nicht vor Gericht in Vechta – Kamera in Kneipe zeichnet Grölerei auf
35-jähriger Lohner wegen Naziparolen verurteilt

Kurz notiert
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Pinguin-Apotheke, Löninger Straße 
13, Cloppenburg, Tel. 
04471/947160
Essen
Hase-Apotheke, Bramscher Straße 
24, Bersenbrück, Tel. 
05439/1988
Löningen/Lastrup/Lindern
Markt-Apotheke, Kirchstraße 7, 
Lastrup, Tel. 04472/687916
Vechta
8 bis 8 Uhr: Jacobus-Apotheke, 
Große Straße 24, Lutten, Tel. 
04441/92790

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb  der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117
Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
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Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
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Termine

Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr, Tourist-Informa-
tion: geöffnet
9.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Staatsforsten: Seniorenfrühstück 
Generation 60+
9.30 bis 12.30 Uhr, Haus „Die 
Macher“: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
15.30 bis 16.30 Uhr, Bücherei St. 
Andreas: Die Bienenkönigin, freies 
Erzählen mit Julia und Hjördis, für 
Kinder von Vorschule bis 2. Klasse
17 Uhr, Hotel Taphorn: Entenes-
sen, Senioren der St.-Augustinus-
Gemeinschaft
17.30 Uhr, Sporthalle Bahnhof-
straße: Selbsthilfegruppe Ping 
Pong Parkinson
19.30 Uhr, Kulturbahnhof: „Wir 
Kinder vom Bahnhof Zoo“, Auffüh-
rung der Studiobühne Cloppenburg
19.30 Uhr, Schießstand des Bür-
gerschützenvereins: Generalver-
sammlung, 4. Zuges des Bürger-
schützenvereins Cloppenburg

mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
ausgabe
15 bis 17 Uhr, Seniorenbüro: 
Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
15 bis 19 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Heimathaus Vech-
ta-Oythe: geöffnet
20 Uhr, Liebfrauenschule: Chor 
„Ton in Ton“, Probe
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: 
Selbsthilfegruppe Alkoholkranke 
und Angehörige
Heldin, 20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
6.30 bis 8 Uhr; 15 bis 16.30 Uhr 
Spielnachmittag, 16.30 bis 18 Uhr 
Frauen, 18 bis 19 Uhr Senioren, 
19 bis 20 Uhr Schwimmer
Garrel
6 bis 8 und 15 bis 21 Uhr
Lastrup
15 bis 19 Uhr (Spielenachmittag)
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 18 Uhr 
Familien, 18 bis 20.30 Uhr Er-
wachsene, 20.30 bis 21 Uhr öf-
fentliche Wassergymnastik
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 19 Uhr
Vechta
6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr

mer: geöffnet
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
Lastrup
15 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19 Uhr, Vereinsheim FC Lastrup: 
Training der Dartsabteilung
Lindern
9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Bera-
tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg
16 bis 18 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
15.15 Uhr, Johanniter-Unfall-Hilfe: 
Selbsthilfegruppe Angehörige von 
Menschen mit Demenz
19 Uhr, Schützenhalle Elbergen: 
Vereinsmeisterschaften, Schützen-
verein Elbergen
20 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Anony-
me Alkoholiker Löningen
Molbergen
11 bis 12.30 Uhr, Rathaus: Bera-
tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg
15.30 bis 17 Uhr, Kindertages-
stätte „Unter dem Regenbogen“: 
Treffen der Eltern-Kind-Gruppe
Varrelbusch
20 Uhr, Schießstand: Schießtrai-
ning, I. Zug der Schützengilde Var-
relbusch
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 
17, Kreishaus, Senioren- und Pfle-
gestützpunkt: Sprechstunde
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Seniorenzen-
trum pro vita, Gute Stube: Gesell-
schaftsspiele für jedermann
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-

Heute

Veranstaltungen

Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Elternsprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
10 bis 12 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
14 bis 18 Uhr, Stadtmitte/Müh-
lenstraße: Wochenmarkt
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 bis 18 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
15 bis 16.30 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Schnack Tied“ für Rent-
ner
17 Uhr, Kreishaus: Kreistagssit-
zung
19 Uhr, Albert-Schweitzer-Schule: 
Informationsabend zum Förder-
schwerpunkt „Sprache“
19 Uhr, Haus „Bethanien“: Selbst-
hilfegruppe Angehörige von Men-
schen mit psychischen Erkrankun-
gen
Emstek
10 bis 11.30 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderkam-

Familienchronik

Maria Haake (78), Cloppen-
burg. Verabschiedung ist in al-
ler Stille.  
Marlies Mählmann,  geb. 
Bunte (76), Emstek. Trauerfei-
er ist am Donnerstag 13. März, 
11 Uhr, in der Friedhofskapelle; 
anschließend Beisetzung. 
Barbara Klekamp  (66). Bei-
setzung ist im Familienkreis. 
Horst Leseur (84), Vechta. 
Wortgottesdienst mit an-
schließender Urnenbeiset-
zung ist am Freitag, 21. März, 
14.30 Uhr, auf dem katholi-
schen Friedhof.  
Hans-JoaCHIM dEDEKIND (90), 
Vechta. Urnenbeisetzung ist 
im engsten Familienkreis.  
Martha Döllmann,  geb. Sie-
verding (86), Lohne. Wortgot-
tesdienst ist am Montag, 17. 
März, 14.30 Uhr, in der Fried-
hofskapelle; anschließend Bei-
setzung. 
Gisela Rauber, geb. Nipper 
(84). Beerdigung ist am Frei-
tag, 14.   März, 14.30 Uhr, von 
der Friedhofskapelle Bakum 
aus; anschließend Eucharistie-
feier in der Kirche. 
Gertrud Lahrmann,  geb. Stu-
ckenberg (81), Neuenkirchen-
Vörden. Trauerfeier ist am 
Sonnabend, 22. März, 10 Uhr, 
in der Friedhofskapelle Vör-
den; anschließend Urnenbei-
setzung. 
Lissy Schlarmann,  geb. Rie-
ßelmann (91),  Südlohne. Re-
quiem ist am Freitag, 14. März, 
14.30 Uhr, in der St.-Josef-Kir-
che; anschließend Beisetzung. 

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Ein Parkverbot 
an der Vahrener Straße zwi-
schen Kreuzung Teichstraße/
Weserstraße und Appelkamp 
im Cloppenburger Stadtteil 
Galgenmoor hat der Bau- und 
Verkehrsausschuss jetzt nach 
kontroverser Diskussion mit 
sieben Nein-Stimmen bei 
fünfmal Ja und einer Enthal-
tung abgelehnt. Die Sozialde-
mokraten brachten den ent-
sprechenden Antrag ein, die 
Verwaltung hatte sich bereits 
zuvor in ihrer Antwort auf 
eine vorherige SPD/Linke-An-
frage dagegen ausgesprochen. 
Und nun auch die CDU/FDP/
Zentrum-Gruppe mit ihrer 
knappen Mehrheit im Aus-
schuss.

„Uns wurde von zahlrei-
chen Anliegern geschildert, 
dass das Parken im Bereich 
zwischen den beiden Ver-
kehrsinseln regelmäßig zu 
Stauungen und gefährlichen 
Situationen führt“, hatte der 
im Galgenmoor wohnende 
SPD-Ratsherr Andreas Bor-
chers bereits im Vorfeld die 
Vorstöße seiner Fraktion be-
gründet.

Das Ordnungsamt

Ordnungsamtsleiter Diet-
mar Ruhe brachte in der Sit-
zung noch einmal die Haltung 
der Verwaltung auf den Punkt. 
Die fahrenden Autos würden 
durch die parkenden Pkw ge-
bremst – ein durchaus gewoll-
ter Effekt. Andererseits habe 
die Verwaltung diese Park-
möglichkeit als unglücklich 
empfunden – zumal wenn es 
noch mehr werden sollte. 
Außerdem fehle ihr schlicht 

das Personal, morgens und 
mittags das in Kürze umzuset-
zende Halteverbot an der be-
nachbarten Grundschule Gal-
genmoor zu kontrollieren und 
gegen Abend dann das Park-
verbot an der Vahrener Straße. 
Zudem habe sich die Verkehrs-
kommission gegen ein Park-
verbot ausgesprochen, weil 

die Fahrzeuge lediglich in die 
Nebenstraßen verdrängt wer-
den würden.

Die Ortsvorsteherin

Galgenmoors Ortsvorste-
herin Christine Dickerhoff 
sprach sich ebenfalls gegen 
ein Parkverbot aus. Es sei ihr 

allerdings klar, dass sie damit 
nicht die gesamte Bevölke-
rung in dem Stadtteil reprä-
sentiere. Auch Dickerhoff 
nahm für sich das Argument 
des Verkehr-Einbremsens in 
Anspruch. Und auch sie 
sprach sich gegen eine Verla-
gerung des Parkplatz-Prob-
lems in die Nebenstraßen aus.

Die Politik

Für beide Standpunkte ge-
be es gute Argumente, erklärte 
Grüne/UWG-Fraktionschef 
Michael Jäger. Einerseits sei 
gut, wenn der motorisierte 
Verkehr langsamer werde, an-
dererseits sei die Fahrbahn 
aber auch keine „Stehbahn“. 
Das Kernproblem sei, dass es 
einfach viel zu viele Autos in 
der Stadt gebe. Unter dem 
Strich stimme er einem Ver-
such über einen Zeitraum von 
einem Jahr (das hatte SPD-
Ausschussmitglied Frank 
Teschner in der Sitzung vorge-
schlagen) zu. Aber auch einen 
Versuch wollte die CDU/FDP/
Zentrum-Gruppe nicht mit-
machen. Die Situation an der 
Vahrener Straße sei nicht im-
mer glücklich, es sei aber noch 
alles zu händeln, erklärte Man-
fred Bahlmann (CDU). Wenn 
man allerdings ein Parkverbot 
dort einführe, stünden die 
nächsten Initiativen schon auf 
der Matte. Als Beispiel nannte 
er aus seinem Heimatstadtteil 
die Lindenallee und die Efeu-
straße.

Kein Parkverbot an der Vahrener Straße
Politik  Cloppenburger Bau- und Verkehrsausschuss schmettert SPD/Linke-Antrag ab

Eine typische Situation an der Vahrener Straße: Ein Auto muss hinter einem parkenden Pkw warten, um einen entgegenkom-
menden Wagen durchzulassen. BILD: Carsten Mensing

Sitzgelegenheiten im Stadtpark

Einstimmig hat der Bau- 
und Verkehrsausschuss 
jetzt die Aufstellung weiterer 
Sitzgelegenheiten im Clop-
penburger Stadtpark zum 
Beschluss empfohlen. Dies 
soll voraussichtlich im kom-
menden Jahr gemeinsam 
mit der Umsetzung des Am-
biente-Beleuchtungskon-
zepts geschehen. Das letzte 
Wort haben allerdings noch 
der Verwaltungsausschuss 
(tagt am 24. März) und  der   
Cloppenburger Rat (31. 
März). Den Antrag gestellt 
hatte die SPD/Linke-Grup-
pe.

Der Mangel an Sitzgelegen-
heiten habe dazu geführt, 
dass sich Personen häufig 
auf den Treppen des Amts-
gerichts niederließen, so 
SPD/Linke-Gruppenchef Jan 
Oskar Höffmann. Dies be-
einträchtige sowohl die Er-
reichbarkeit des Amtsge-
richts Cloppenburg als auch 
die Aufenthaltsqualität im 
Park. Um diesen Problemen 
entgegenzuwirken und den 
Stadtpark nachhaltig aufzu-
werten, sollten daher  zu-
sätzliche Parkbänke und Ab-
fallbehälter installiert wer-
den.

Der neue Bauamtsleiter 
Marcel Möller wies die im 
Antrag geäußerte Behaup-
tung zurück, dass in den 
vergangenen Jahren Sitzge-
legenheiten im Park abge-
baut worden seien. Es han-
dele sich lediglich um eine 
Bank, an der sich „zwielich-
tige Gestalten“ getroffen 
hätten. Möller zeigte sich je-
doch offen für den Vor-
schlag, Bänke vor dem 
Amtsgericht aufzubauen. 
„Dort gibt es tatsächlich kei-
ne.“ Er bezifferte die Kosten 
auf 3500 Euro pro Exemplar 
inklusive eines Mülleimers.
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Leute von heute

Sankt-Pius-Stift ehrt langjährig Beschäftigte
Das Sankt-Pius-Stift Cloppen-
burg hat langjährig Beschäf-
tigte geehrt. Besonders her-
vorgehoben wurden drei Jubi-
lare, die seit 40 Jahren im kari-
tativen Bereich tätig sind: Gi-
sela Klänelschen, Sabine Völ-
kerding und Ursula Grünloh. 
Diese langjährige Zugehörig-
keit zeigt nach Aussagen von 
Stiftungsvorstand Matthias 
Hermeling nicht nur ihre kon-

tinuierliche Leistung, sondern 
auch ihre tiefe Verbundenheit 
mit der Stiftung und den 
Menschen, die sie betreuen. 
Die weiteren Ehrungen: 35 
Jahre – Matthias Kamphaus, 
Andrea Kathmann und Sabine 
Markus. Auf 30 Jahre kann Ma-
rion Guderle zurückblicken. 25 
Jahre – Ursula Holthaus, Mar-
tina Deeken, Lydia Strauch, El-
vira Miller, Ludmilla Hipke, 

Elena Zwinger, Martina Diek-
gerdes und Annette Kroner. 
20 Jahre – Marion Rumpke, 
Nelli Hoffmann, Sabine Spille, 
Anita Bartels und Johanna 
Bartels. 15 Jahre – Marianne 
Hannöver, Nicole Willenbrink, 
Helene Bossauer, Christa 
Schroeder, Agnes Hömmen, 
Valentina Melechin, Maria 
Berndmeyer, Regina Bahl-
mann, Elisabeth Vaske, Ma-

rion Frilling, Ina Flaming, Ans-
helika Mielke, Sabine Dell-
wisch, Irina Litau, Tanja Graz 
und Sandra Klahsen. 10 Jahre – 
Wilma Möller, Jutta Schulte-
jans, Bettina Schlarmann, Tat-
jana Negura, Ursula Wehry, 
Christiane Cloer, Anja Malew-
ski, Nelli Volkenstein, Valenti-
na Akatyschew, Inna Lehmann 
und Karin Rolfmeyer. 

 BILD: Sankt-Pius-Stift

Larissa Lübbe als 
„Landwirtin des Jahres“ geehrt
Auf dem Ball des „Landwirt-
schaftlichen Vereins Essen“ 
ist Larissa Lübbe zur „Land-
wirtin des Jahres“ gekürt 
worden. „Wir würdigen eine 
außergewöhnliche Frau, die 
mit unermüdlichem Einsatz 
und einer tiefen Verbunden-
heit zur Natur überzeugt. Sie 
lebt die Werte, die wir in der 
Landwirtschaft schätzen: 
Leidenschaft und Engage-
ment zur Natur“, sagte Mo-
derator Frank Bruns. Ihre Tä-

tigkeit als Rettungssanitäte-
rin in Lingen zeige zudem 
ihre Bereitschaft, täglich an-
deren zu helfen und Verant-
wortung zu übernehmen. 
Verantwortung bringe die 
„Landwirtin des Jahres“ auch 
in ihrer Arbeit für den Verein 
zum Ausdruck. Besonders 
hob Bruns ihr Engagement 
beim Feldbegang hervor, an 
dem sie nicht nur aktiv teil-
nehme, sondern mit großer 
Kreativität beeindruckende 

Aufnahmen von der Land-
wirtschaft mache. Von Lüb-
bes Kreativität konnten sich 
die Besucher   ein Bild ma-
chen, da  ein von ihr produ-
zierter Film gezeigt wurde. 
Neben Moderator Frank 
Bruns (links), gratulierten 
Vorsitzender Bernard Engel-
ke (2.  von links) und der 2. 
Vorsitzende Christian Lübbe 
(rechts) Larissa Lübbe zur 
Wahl „Landwirtin des Jahres“.

 BILD: Clemens Sperveslaage

Team Plaggenweg gewinnt 
Dorfpokalschießen
 Mit zehn Mannschaften und 
162 Schützen ist das Dorfpo-
kalschießen in Hoheging-Kel-
lerhöhe-Bürgermoor gut be-
sucht gewesen. Geschossen 
wurde mit dem Luftgewehr je-
weils vier Schuss. Zum Ergeb-
nis wurde ein Wurf mit zwei 
Knobel addiert. Die fünf bes-
ten Schützen kamen in die 
Wertung. Die Mannschaft 

„Plaggenweg“ sicherte sich 
mit 251,1 Ringen den ersten 
Platz und den Wanderpokal. 
Auf dem zweiten Platz folgte 
„die Knobelrunde“ mit 250,7 
Ringen und auf dem dritten 
Rang „Pater-Kolbe-Straße“ mit 
248,5 Ringen. Die besten Ein-
zelschützen beim Dorfpokal-
schießen waren Celina Hack-
mann mit 51.9 und Andreas 

Schillmöller mit 51,9 und Lena 
Schillmöller mit 51,4 Ringen. 
Sie erhielten für ihre gute Leis-
tung einen Orden. Unser Bild 
zeigt (von links) Hauptschieß-
meister Kristian Rüger, Celina 
Hackmann, Andreas Schill-
möller, Bernard Bröring, Lena 
Schillmöller und Brudermeis-
ter Norbert Wetzstein.

BILD: Josef Plaspohl

Musikverein Falkenberg 
wählt und ehrt
Der Musikverein Falkenberg 
hat auf seiner jüngsten Gene-
ralversammlung Markus 
Wieghaus geehrt. Er hatte an 
den meisten Übungsabenden 
teilgenommen. Ihm folgen Jan 
Meyer, Sandra Brunemund 
und Sara Hüggelmeyer. Bei 
den Neuwahlen wurden The-
resa Tapken (2. Vorsitzender), 
Robin Rohen (Instrumenten-

wart) und Sandra Brunemund 
(Schriftführerin) in ihren Äm-
tern bestätigt. Neu in den Vor-
stand rückte Julia Grothaus 
auf, denn Sara Hüggelmeyer 
(Getränkewartin) stand für 
eine Wiederwahl nicht zur 
Verfügung. Auf dem geplanten 
Musikerball werden langjähri-
ge Mitglieder geehrt.

 BILD: Sandra Brunemund

Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr

Nehmen Sie sich täglich eine Auszeit und entdecken Sie die besten Ideen zum Abschalten
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Raus aus dem Hamsterrad!
Riesengroße Vielfalt: Bei 365 Ideen ist für jede
Stimmung und jedes Zeitfenster etwas Passendes
dabei. Ständig erreichbar zu sein, dazu top gestylt,
gut drauf, leistungsstark und natürlich extrem
multitaskingfähig: ziemlich hohe Ansprüche,
die da Tag für Tag an uns gestellt werden.
Dieses Buch liefert die volle Bandbreite an Ideen,
übersichtlich nach Themen und Zeitbudget gegliedert,
sodass jeder schnell die passende Idee findet.
So einfach, lustig und vielfältig war Self-Care noch nie!

Softcover 24,5 x 19,0 cm 9,99 €
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STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Löningen; Bebauungsplan Nr. 127
„Dorfplatz Schelmkappe“
Der Rat der Stadt Löningen hat den Bebauungsplan Nr. 127 „Dorfplatz
Schelmkappe“ in seiner Sitzung am 20.09.2023 gem. § 10 Baugesetz-
buch (BauGB) als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird hier-
mit gem. § 10 Abs. 3 BauGB bekannt gemacht.
Mit dem vorliegenden Bebauungsplan beabsichtigt die Stadt Löningen
den Dorfmittelpunkt von Schelmkappe planungsrechtlich abzusichern.
Neben dem befestigten Dorfplatz befindet sich am vorliegenden
Standort eine Schutzhütte mit öffentlicher Toilettenanlage sowie eine
Ausstellungshalle für Oldtimer mit Werkstatt.
Das Plangebiet des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 127 um-
fasst einen Teil des Flurstückes 31/5 der Flur 40, Gemarkung Löningen
sowie einen Teil des Flurstückes 29 der Flur 40, Gemarkung Löningen, in
einer Größe von ca. 0,2 ha.
Die genaue Lage und Abgrenzung des Geltungsbereichs ergibt sich
aus der unten nachstehenden Abbildung:

Mit der ortsüblichen Veröffentlichung dieser Bekanntmachung wird
der Bebauungsplan Nr. 127 „Dorfplatz Schelmkappe“ rechtsverbind-
lich. Der o.g. Bebauungsplan und die dazugehörige Begründung mit
Umweltbericht kann gem. § 10 BauGB im Rathaus der Stadt Lönin-
gen, Lindenallee 1, 49624 Löningen, ehem. Bahnhofsgebäude, Zimmer
2.07, während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden.
Auf Verlangen wird über die Planinhalte Auskunft gegeben. DIN-Vor-
schriften, VDI-Richtlinien etc. auf die der Bebauungsplan Bezug nimmt,
werden in der jeweils gültigen Fassung während der Dienststunden im
Rathaus der Stadt Löningen zur Einsicht bereitgehalten.
Unterlagen und Dokumente zum Bebauungsplan stehen zur Einsicht-
nahme auf der Homepage der Stadt Löningen (unter www.loeningen.
de unter Wirtschaft & Bauen – Bauleitplanung – Rechtskräftige Be-
bauungspläne) zur Verfügung.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 215 Abs. 1 BauGB die
Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 3 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des §
214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes
sowie die nach § 214 Abs. 3 BauGB beachtlichen Mängel des Ab-
wägungsvorgangs unbeachtlich sind, wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres nach Bekanntmachung dieses Bebauungsplanes schriftlich
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründet, ist darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für die Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen
Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprü-
chen wird hingewiesen.
Löningen, den 03.03.2025
Burkhard Sibbel
Bürgermeister

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Löningen; Bebauungsplan Nr. 116
„Evenkamp – Zu den Steingräbern“
Der Rat der Stadt Löningen hat den Bebauungsplan Nr. 116 „Even-
kamp – Zu den Steingräbern“ in seiner Sitzung am 25.09.2024 gem. §
10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB bekannt ge-
macht.
Die Stadt Löningen beabsichtigt mit diesem Bauleitplanverfahren eine
Wohnbauentwicklung in der Ortschaft Evenkamp städtebaulich zu er-
weitern. Derzeit stehen keine Wohnbaugrundstücke zur Verfügung,
die die Stadt Bauwilligen anbieten kann. Es wird daher beabsichtigt
die bestehende Wohnbebauung in Evenkamp nach Osten hin zu er-
weitern und damit eine geordnete Wohnbauentwicklung sicherzustel-
len.
Der Geltungsbereich der Bebauungsplanentwurfes Nr. 116 der Stadt
Löningen befindet sich in der Ortschaft Evenkamp, ca. 4 km südwest-
lich der Ortslage von Löningen, nördlich der Straße „Zu den Steingrä-
bern“ und westlich der Wegeverbindung „Am Schießstand“. Das Ge-
biet umfasst die Flurstücke 13/38 und 13/41 der Flur 18, Gemarkung
Löningen. Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 1,3 ha.
Der genaue Geltungsbereich ist aus dem nachstehenden Kartenaus-
schnitt ersichtlich.

Mit der ortsüblichen Veröffentlichung dieser Bekanntmachung wird
der Bebauungsplan Nr. 116 „Evenkamp – Zu den Steingräbern“
rechtsverbindlich.
Der o.g. Bebauungsplan und die dazugehörige Begründung mit Um-
weltbericht kann gem. § 10 BauGB im Rathaus der Stadt Löningen,
Lindenallee 1, 49624 Löningen, ehem. Bahnhofsgebäude, Zimmer
2.07, während der Dienststunden von jedermann eingesehen wer-
den. Auf Verlangen wird über die Planinhalte Auskunft gegeben. DIN-
Vorschriften, VDI-Richtlinien etc. auf die der Bebauungsplan Bezug
nimmt, werden in der jeweils gültigen Fassung während der Dienst-
stunden im Rathaus der Stadt Löningen zur Einsicht bereitgehalten.
Unterlagen und Dokumente zum Bebauungsplan stehen zur Einsicht-
nahme auf der Homepage der Stadt Löningen (unter www.loeningen.
de unter Wirtschaft & Bauen – Bauleitplanung – Rechtskräftige Be-
bauungspläne) zur Verfügung.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 215 Abs. 1 BauGB die
Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 3 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des §
214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes
sowie die nach § 214 Abs. 3 BauGB beachtlichen Mängel des Ab-
wägungsvorgangs unbeachtlich sind, wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres nach Bekanntmachung dieses Bebauungsplanes schriftlich
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründet, ist darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 sowie Abs.
4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Ent-
schädigungsansprüche für die Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Löningen, den 03.03.2025
Burkhard Sibbel
Bürgermeister

STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Löningen; 16. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Löningen im Bereich des Bebauungs-
planes Nr. 116 „Evenkamp – Zu den Steingräbern“
Die vom Rat der Stadt Löningen am 25.09.2024 beschlossene
16. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Löningen ist vom
Landkreis Cloppenburg mit Verfügung vom 17.02.2025 gemäß § 6
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt worden. Die Erteilung der
Genehmigung wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.
Die Stadt Löningen beabsichtigt mit diesem Bauleitplanverfahren eine
Wohnbauentwicklung in der Ortschaft Evenkamp städtebaulich zu er-
weitern. Derzeit stehen keine Wohnbaugrundstücke zur Verfügung,
die die Stadt Bauwilligen anbieten kann. Es wird daher beabsich-
tigt die bestehende Wohnbebauung in Evenkamp nach Osten hin zu
erweitern und damit eine geordnete Wohnbauentwicklung sicherzu-
stellen.
Der Geltungsbereich der 16. Flächennutzungsplanänderung der Stadt
Löningen befindet sich in der Ortschaft Evenkamp, ca. 4 km südwest-
lich der Ortslage von Löningen, nördlich der Straße „Zu den Steingrä-
bern“ und westlich der Wegeverbindung „Am Schießstand“. Das Ge-
biet umfasst die Flurstücke 13/38 und 13/41 der Flur 18, Gemarkung
Löningen. Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 1,3 ha.
Der Geltungsbereich der 16. Flächennutzungsplanänderung der Stadt
Löningen ist aus der nachstehenden Übersichtskarte zu entnehmen.

Mit der ortsüblichen Veröffentlichung dieser Bekanntmachung wird
die 16. Änderung des Flächennutzungsplanes wirksam.
Die Flächennutzungsplanänderung mit der Begründung einschließlich
Umweltbericht kann gemäß § 6 Abs. 5 BauGB im Rathaus der Stadt
Löningen, Lindenallee 1, 49624 Löningen, ehem. Bahnhofsgebäude,
Zimmer 2.07, während der Dienststunden von jedermann eingesehen
werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Die Planunterlagen können außerdem im Internet auf der Homepage
der Stadt Löningen (unter www.loeningen.de unter Wirtschaft & Bau-
en – Bauleitplanung – Rechtskräftiger Flächennutzungsplan) eingese-
hen werden.
Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind für die Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften sowie von Mängeln der Abwägung und der Behe-
bung von Fehlern unbeachtlich:
• eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

• eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungsplanes und

• nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach der Bekanntmachung der
Flächennutzungsplanänderung schriftlich gegenüber der Stadt Lönin-
gen unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.
Löningen, 03.03.2025
Burkhard Sibbel
Bürgermeister

Cloppenburg,
den 11.03.2025

Bekanntmachung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Bekanntmachung der Nds.
Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Geschäftsbereich
Lingen, zur Vorbereitung der Planung für
den Ausbau der Europastraße 233 (E 233)
im Zuge der Bundesstraßen 402, 213 und
72 zwischen der Bundesautobahn 31 bei
Meppen und der Bundesautobahn 1 in
Emstek – Vorarbeiten auf Grundstücken
gem. § 16 a Bundesfernstraßengesetz (FStrG)
– Faunakartierungen im Planungsabschnitt 8
Die Bekanntmachung erfolgt im elektronischen Amtsblatt der Stadt
Cloppenburg, welches auf der Homepage der Stadt Cloppenburg unter https://
www.cloppenburg.de eingesehen werden kann.

gez. Wigbert Grotjan
Erster Stadtrat

DER BÜRGERMEISTER

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
(60 - Bauamt)

Cloppenburg, den 13.03.2025
Bekanntmachung

Genehmigung nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)
Öffentliche Bekanntmachung einer Genehmigung
Der Windpark Gehlenberg Gmbh & Co. KG Hauptstraße 44 in 15806
Zossen OT Kallinchen wurde eine Genehmigung gemäß § 16 b
BlmSchG für die Errichtung und den Betrieb von sechs Windenergie-
anlagen in Gehelnberg-Friesoythe erteilt.
Die Bekanntmachung ist unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuel-
les&Presse/Amtsblatt bereitgestellt. Im Auftrage

Düsing

Hinweisbekanntmachung
Vorbereitung der Planung für den Ausbau der Europastraße 233 (E
233) im Zuge der Bundesstraßen 402, 213 und 72 zwischen der Bun-
desautobahn 31 bei Meppen und der Bundesautobahn 1 in Emstek
Vorarbeiten auf Grundstücken gem. § 16 a Bundesfernstraßengesetz

(FStrG) – Faunakartierungen im Planungsabschnitt 8
Die Gemeinde Emstek informiert über die Veröffent-
lichung der Bekanntmachung der Niedersächsischen
Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr – Ge-
schäftsbereich Lingen.
Die vollständige Bekanntmachung kann im elektroni-
schen Amtsblatt für die Gemeinde Emstek unter
www.emstek.de eingesehen werden.
Emstek, den 11.03.2025 Michael Fischer

Bürgermeister

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
60 – Bauamt

Cloppenburg, den 13.03.2025
Bekanntmachung

Genehmigung nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz
(BImSchG)

Öffentliche Bekanntmachung einer Genehmigung
Der Repowering-Bürgerwindpark Gehlenberg GmbH & Co. KG, Geh-
lenberger Hauptstr. 4, 26169 Friesoythe-Gehlenberg wurde eine Ge-
nehmigung gemäß § 16 b BlmSchG für die Errichtung und den Betrieb
von fünf Windenergieanlagen in Friesoythe-Gehlenberg erteilt.
Die Bekanntmachung ist unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles
&Presse/Amtsblatt bereitgestellt. Im Auftrage Düsing

Amtliche Bekanntmachungen

DEMENZ können wir nicht heilen, 
aber die Auswirkungen lindern.
Helfen Sie uns 
mit Ihrer Spende! 
DANKE
Unser Spendenkonto
Kontoinhaber: DemenzNetz Oldenburg
IBAN: DE89 2806 1822 0035 0060 00
BIC: GENODEF1EDE
Stichwort: DemenzNetz Oldenburg

www.demenznetz-oldenburg.de DemenzNetz 
Oldenburg

Versorgungsnetz Gesundheit e. V. 
Qualität durch Vernetzung©
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STADT LÖNINGEN
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Löningen; 20. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Löningen im Bereich des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes Nr. 127 „Dorfplatz Schelmkappe“

Die vom Rat der Stadt Löningen am 20.09.2023 beschlossene 20.
Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Löningen ist vom
Landkreis Cloppenburg mit Verfügung vom 18.02.2025 gemäß § 6
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt worden. Die Erteilung der
Genehmigung wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.
Mit der vorliegenden Flächennutzungsplanänderung beabsichtigt die
Stadt Löningen den Dorfmittelpunkt von der Ortschaft Schelmkappe
planungsrechtlich abzusichern.
Neben dem befestigten Dorfplatz befindet sich am vorliegenden
Standort eine Schutzhütte mit öffentlicher Toilettenanlage sowie eine
Ausstellungshalle für Oldtimer mit Werkstatt.
Das Gebiet der 20. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Löningen befindet sich ca. 4,7 km südöstlich der Ortsmitte von Lö-
ningen in der Ortschaft Schelmkappe. Das Plangebiet liegt südlich
angrenzend zur Straße „Postdamm“ und umfasst einen Teil des Flur-
stückes 31/5 der Flur 40, Gemarkung Löningen.
Das Plangebiet hat eine Flächengröße von ca. 0,32 ha.
Der Geltungsbereich der 20. Flächennutzungsplanänderung der Stadt
Löningen ist aus der nachstehenden Übersichtskarte zu entnehmen.

Mit der ortsüblichen Veröffentlichung dieser Bekanntmachung wird
die 20. Änderung des Flächennutzungsplanes wirksam.
Die Flächennutzungsplanänderung mit der Begründung einschließlich
Umweltbericht kann gemäß § 6 Abs. 5 BauGB im Rathaus der Stadt
Löningen, Lindenallee 1, 49624 Löningen, ehem. Bahnhofsgebäude,
Zimmer 2.07, während der Dienststunden von jedermann eingesehen
werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Die Planunterlagen können außerdem im Internet auf der Homepage
der Stadt Löningen (unter www.loeningen.de unter Wirtschaft & Bau-
en – Bauleitplanung – Rechtskräftiger Flächennutzungsplan) eingese-
hen werden.
Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind für die Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften sowie von Mängeln der Abwägung und der Behe-
bung von Fehlern unbeachtlich:
• Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

• eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungsplanes und

• nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach der Bekanntmachung der
Flächennutzungsplanänderung schriftlich gegenüber der Stadt Lönin-
gen unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.
Löningen, 03.03.2025
Burkhard Sibbel
Bürgermeister

II. Oldenburgischer Deichband 26919 Brake, den 13.03.2025
Franz-Schubert-Str. 31

Amtliche Bekanntmachung
Wahl zum Verbandsausschuss für die Amtszeit vom 01.08.2025 – 31.07.2030
Gemäß amtlicher Bekanntmachung vom 13.02.2025 wurden alle wahlbe-
rechtigten Verbandsmitglieder zur Abgabe von Vorschlägen bzw. Bewer-
bungen für die Wahl als Mitglied im Verbandsausschuss aufgefordert.
Innerhalb der Wahlfrist, die am 05.03.2025 endete, sind für den folgenden
Wahlbezirk nicht genügend Kandidaten benannt worden:
Wahlbezirk: Gemeindegebiet:
8 Stadt Oldenburg, Gemeinden Wardenburg, Bad Zwi-

schenahn und Edewecht
Gemäß § 8 der Wahlordnung für die Ausschusswahl des II. Oldenburgi-
schen Deichbandes wird hiermit die Vorschlags-/Bewerbungsfrist für die
vorgenannten Wahlbezirke um weitere 14 Tage verlängert.
Gemäß § 12 der Satzung des II. Oldenburgischen Deichbandes i. V. mit §
4 der Wahlordnung ist wählbar jedes natürliche geschäftsfähige Verbands-
mitglied oder jeder Interessenvertreter(in) einer juristischen Person für
denjenigen Wahlbezirk, in dem das Mitglied mit beitragspflichtigen Grund-
stücken veranlagt wird. Die Wählbarkeit erstreckt sich nur auf einen Wahl-
bezirk. Ausschussmitglieder können nicht gleichzeitig Vorstandsmitglieder
oder stellvertretende Vorstandsmitglieder sein.
Wahlberechtigt sind alle Verbandsmitglieder. Mitglieder des Verbandes
sind die jeweiligen Eigentümer und Erbbauberechtigten der im Verbands-
gebiet liegenden Grundstücke (dingliche Mitglieder). Grundstück im Sin-
ne dieser Vorschrift ist auch das Wohnungseigentum, Teileigentum und
Miteigentum im Sinne des § 1 des Wohnungseigentumsgesetzes vom
15.03.1951 (BGBl. I S. 175 / 209), in der Fassung der Bekanntmachung
vom 12. Januar 2021 (BGBl. I S. 34), das zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 10. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 306) geändert worden ist,
sowie das selbständige Gebäudeeigentum (§ 4 der Verbandssatzung).
Die Wahlberechtigten des II. Oldenburgischen Deichbandes werden
hiermit zur Abgabe von Vorschlägen bzw. Bewerbungen für die Wahl

als Mitglied des Verbandsausschusses aufgefordert.

Inhalt und Form der Wahlvorschläge / Wahlbewerbungen
Der Wahlvorschlag / die Wahlbewerbung darf nur Kandidaten(innen) für
den jeweiligen Wahlbezirk enthalten.
Der Wahlvorschlag / Die Bewerbung muss im einzelnen enthalten:
1. die Bezeichnung des Wahlbezirkes, für den der/die Kandidat(in) kandi-

diert,
2. Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum und An-

schrift der Kandidaten(innen),
Zur Überprüfung der Wählbarkeit muss der Wahlvorschlag ferner die Mit-
gliedsnummer/ Grundbuchblatt-Nr. des beitragspflichtigen Grundeigen-
tums der Kandidaten enthalten.
Einem Wahlvorschlag ist die Erklärung der Kandidaten(innen), dass sie der
Aufstellung zustimmen, beizufügen.
Der/Die Vorschlagende hat ebenfalls Name, Anschrift und die Mitglieds-
nummer/Grundbuchblatt-Nr. seines/ihres Grundbesitzes mitzuteilen, da-
mit geprüft werden kann, ob er/sie vorschlagsberechtigt ist.
Die Wahlvorschläge / Bewerbungen sind spätestens bis zum

3. April 2025, 16.00 Uhr,
beim Wahlleiter, Verbandsvorsteher des II. Oldenburgischen Deichbandes,
Peter Aengeneyndt,
26919 Brake (Unterweser), Franz-Schubert-Str. 31, schriftlich einzurei-
chen. Bei dieser
Frist handelt es sich um eine Ausschlussfrist.
Werden für einen Wahlbezirk nicht mehr Kandidaten(innen) / Bewerber(in-
nen) vorgeschlagen als Ausschussmitglieder zu wählen sind, so gelten die-
se als gewählt (§ 12 Abs. 2 Wahlordnung).
Stehen für einen Wahlbezirk mehr Kandidaten(innen) zur Verfügung als
Ausschussmitglieder
zu wählen sind, wird der II. Oldenburgische Deichband eine Wahlfrist für
diesen Wahlbezirk ansetzen. Diese Wahlfrist wird mit den Wahlvorschlägen
öffentlich bekanntgegeben. Die für
die Wahl erforderlichen Wahlunterlagen (Stimmzettel, Wahlumschlag) wer-
den den Mitgliedern des betreffenden Wahlbezirks dann rechtzeitig über-
sandt.

Peter Aengeneyndt
Verbandsvorsteher

Hinweisbekanntmachung
Der Rat der Stadt Friesoythe hat in seiner Sitzung am 18.12.2024 eine
Richtlinie über die Gewährung der Verrentung der Straßenausbaubei-
träge gemäß § 6 b Abs. 4 des Niedersächsischen Kommunalabga-
bengesetzes (NKAG) i. V. m. § 13 der Straßenausbaubeitragssatzung
der Stadt Friesoythe (Verrentungsrichtlinie) beschlossen.
Die Richtlinie ist im elektronischen Amtsblatt für die Stadt Friesoythe
unter www.friesoythe.de verkündet und bereitgestellt worden.
Friesoythe, 11.03.2025
Sven Stratmann
Bürgermeister

Der Bürgermeister

DER BÜRGERMEISTER
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der
Auftragsvergaben für den Anbau der Grundschule Galgenmoor in
Cloppenburg, die über die elektronische Vergabeplattform „Deutsches
Ausschreibungsblatt“ am 13.03.2025 erfolgt.

Die Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen können auf der
elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ (siehe
nachfolgende Link-Liste) eingesehen werden.

Abbrucharbeiten:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2025-0028
Submission: 03.04.2025, 10:00 Uhr

Rohbauarbeiten:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2025-0029
Submission: 03.04.2025, 10:15 Uhr

Zimmerer und Dachdeckerarbeiten:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2025-0030
Submission: 03.04.2025, 10:30 Uhr

Fenster und Innentüren:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2025-0031
Submission: 03.04.2025, 10:45 Uhr

Aufzugsanlage:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2025-0034
Submission: 03.04.2025, 11:00 Uhr

In Vertretung
Wigbert Grotjan
Erster Stadtrat

Gemeinde Wiefelstede
Der Bürgermeister

Öffentliche Ausschreibungen
Die Gemeinde Wiefelstede, Landkreis Ammerland, schreibt hier-
mit folgende Arbeiten gemäß VOB/A öffentlich aus: Umbau- und
Erweiterungsmaßnahmen in der Grundschule Wiefelstede zum
Angebot einer Ganztagsschule 1. Bauabschnitt
Auf die Veröffentlichungen im Submissionsanzeiger, Subreport, in der
ibau-Planungsinformation und in den Bauwirtschaftlichen Informatio-
nen weisen wir drauf hin.
Die Angebotsunterlagen stehen ab dem 13.03.2025 bei Bi-Medien zur
Verfügung: D457326509 – Rohbauarbeiten, D457336519 – Grundlei-
tungen, D457336522 – Blitzschutzarbeiten
Nähere Informationen können Sie von unserer Homepage
www.wiefelstede.de entnehmen.
26215 Wiefelstede, 13.03.2025 Der Bürgermeister, Pieper

Gemeinde Hatten
Der Bürgermeister

13.03.2025
Hinweis auf eine öffentliche Ausschreibung

Die Gemeinde Hatten schreibt gem. VgV für den Neubau der Feuer-
wehr Kirchhatten die Brandschutzplanung über BI Medien öffentlich
(Offenes Verfahren) aus. Die ausführliche Bekanntmachung kann unter
https://abruf.bi-medien.de/D457326510 und auch über www.hatten.de
abgerufen werden. Guido Heinisch

Bürgermeister
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Nacken frisch, Kasseler-Nacken
im Stück oder geschnitten__________________________ 1 kg5,49
Hähnchenbrustfilet
ohne Haut, zart und mager _____________________________1 kg9,99
Roastbeef (Rumpsteak)
das Beste vom Besten____________________________100 g2,49
Grünkohl auch vegan
fix und fertig zubereitet ______________________________100 g0,79
Oldb. Fleischpinkel auch vegan_100 g0,99
Rohe Schinkenwürstchen
zum heiß oder kalt essen_____________________ 80 g/Stück0,99
Kasseler-Aufschnitt
Schweinebraten-Aufschnitt _ 100 g1,69
Unsere Spezialität:
SchlesischeWeißwurst

Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Offizieller Lieferant für
das Berliner Grünkohlessen

der Stadt Oldenburg

Jagdgenossenschaftsversammlungen im Gemeindebezirk Emstek
Die diesjährigen Jagdgenossenschaftsversammlungen in den einzelnen Jagdbezirken der Gemein-
de Emstek, zu denen die Jagdgenossen hiermit eingeladen werden, finden wie folgt statt:
Jagdbezirk VIII (teils Emstek, Halen und Höltinghausen)
Freitag, den 21.03.2025, 18.00 Uhr, Landgasthof Feldhaus in Halen
Jagdbezirk VII (Halen, teils Emstek und Drantum)
Freitag, den 21.03.2025, 18.30 Uhr, Landgasthof Feldhaus in Halen
Jagdbezirk VI (Höltinghausen und teils Halen)
Freitag, den 21.03.2025, 19.00 Uhr, Landgasthof Feldhaus in Halen
Jagdbezirk V (Garthe)
Montag, den 24.03.2025, 18.00 Uhr, Hus för dei Burschup, Garthe
Jagdbezirk III (teils Drantum, Vesenbühren, Garthe)
Montag, den 24.03.2025, 18.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Drantum
Jagdbezirk IV (Westeremstek, Diekhaus und teils Cappeln)
Montag, den 24.03.2025, 19.00 Uhr, Gaststätte Vorwerk Emstek
Jagdbezirk I (teils Bühren, Repke und Mintewede)
Dienstag, den 25.03.2025, 18.00 Uhr, Gaststätte Frieling, Bühren
Jagdbezirk II (Sülzbühren, Husum, Penkhusen und teils Bühren)
Dienstag, den 25.03.2025, 18.30 Uhr, Gaststätte Frieling, Bühren
Jagdbezirk IX (Hoheging, teils Halen und Höltinghausen)
Dienstag, den 25.03.2025, 19.00 Uhr, Hotel Wendeln, Hoheging
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Versammlung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit
3. Bericht des Kassenführers und Kassenprüfungsbericht für das Jahr 2024
4. Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2024
5. Wahl der Kassenprüfer
6. Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages 2024
7. Benennung eines Ersatzpächters im Jagdbezirk VIII (teils Emstek, Halen und Höltinghausen)
8. Benennung eines Ersatzpächters im Jagdbezirk IX ( Hoheging, teils Halen und Höltinghausen)
9. Verschiedenes
10. Genehmigung der Niederschrift
Es wird darauf hingewiesen, dass Jagdgenossen sich vertreten lassen können. Vertreter bedürfen einer
amtlich beglaubigten Vollmacht, die dem Vorsitzenden vor Beginn der Versammlung vorzulegen ist.
Der Vorstand

Jagdgenossenschaft Garrel VII / Petersfeld

Am Mittwoch 19.03.2025 findet um 20 Uhr im DGH Petersfeld
die diesjährige Versammlung statt, wozu alle Jagdgenossen
eingeladen werden.

Tagesordnung:
1) Eröffnung der Versammlung;
2) Bericht des Vorstandes;
3) Kassenbericht;
4) Bericht und Neuwahl der Kassenprüfer;
5) Entlastung des Vorstandes;
6) Verwendung des Jagdnutzungsertrages;
7) Verschiedenes;
8) Genehmigung des Versammlungsprotokolls

Vertreter bedürfen einer schriftlichen Vollmacht.

NETTE Mollige küsst 0152-172 29 119 NICOLE priv.diskr. - 0174 845 90 70

Versammlungen

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibungen

Bars und Kontakte

DIE NWZ IM INTERNET

Für Abonnenten der Nordwest-Zeitung  
ohne zusätzliche Kosten!
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lesen Sie auch hier: NWZonline.de
Das umfangreichste Angebot 
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Von Karsten Röhr

Oldenburg – Die Stadt will die 
beiden Standorte des Bil-
dungszentrums für Technik 
und Gestaltung (BZTG) zusam-
menlegen. 

Das BZTG wird von 4100 
Schülern besucht. Statt sich 
weiterhin auf Maastrichter 
Straße und Ehnernstraße zu 
verteilen, soll der ganze Kom-
plex im Bereich der Maastrich-
ter Straße gebündelt werden. 
Das hat die Verwaltung im 
jüngsten Schulausschuss an-
gekündigt. Aktuell sind dafür 
19,4 Millionen Euro im Wirt-
schaftsplan kalkuliert. Politik 
und Verwaltung erwarten al-
lerdings nicht, dass es dabei 
am Ende bleibt.

Nach Angaben von Klaus 
Schavan, dem neuen Leiter 
des Eigenbetriebs Gebäude-
wirtschaft und Hochbau 
(EGH) wird ein Raumpro-
gramm für die Schule am fu-
sionierten Standort entwi-
ckelt. Die Stadt setze „auf die 
Ausschöpfung aller Synergie-
effekte durch die Zusammen-
legung“, sagte Schavan. Wegen 
der Komplexität der Maßnah-
me solle eine Schulbaubera-
tung herangezogen werden. 

Das Altgebäude soll in die-
sem Zug in Bezug auf Schad-
stoffe und Energetik saniert 
und die Voraussetzungen für 
„neue pädagogische Anforde-
rungen“ geschaffen werden. 
Gestartet wird das Projekt Mit-
te nächsten Jahres, bauseitig 

gegen Ende 2028, so der Plan. 
Die Zusammenlegung soll bis 
2033 abgeschlossen sein.

Röwekampschule soll 
umziehen

Auch an anderen Stellen in-
vestiert die Stadt in die Schu-
len, die von ihr (baulich) getra-
gen werden. Neben der Grund-
schule „Auf der Wunderburg“, 
die für die Sanierung und den 
Ganztagsausbau zum August 
2027 für zwei Jahre auszieht, 
soll auch die Gemeinschaft 
der Röwekampschule vorüber-

gehend die Koffer packen. Für 
die Sanierung und den Ausbau 
der Grundschule im Ziegelhof-
viertel wird im Juni 2026 auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Jugendherberge an der Von-
Finckh-Straße eine temporäre 
Schule errichtet – wohl für 
mindestens zwei Jahre.  

Begonnen worden ist be-
reits der Erweiterungsbau der 
Grundschule Hogenkamp mit 
Ganztags-Vorbereitung, der 
zum August 2026 fertig wer-
den sollte. Hier stehen 11,2 Mil-
lionen Euro im Wirtschafts-
plan.

„Fliegerhorst“ in
 Startphase

Noch nicht so weit ist die 
Stadt mit der Planung für den 
Neubau der Ganztags-Grund-
schule Fliegerhorst. Die Ab-
stimmung zur Art der Vergabe 
des Bauvorhabens befinde 
sich in der letzten Phase, sagte 
Schavan. Für die Begleitung 
des Vergabeverfahrens soll 
dann ein Beratungsbüro ge-
sucht werden, danach sollen 
die für die Vergabe nötigen 
„Projektgrundlagen erarbeitet 
und zusammengestellt“ wer-

Auch die Mediengestalter und Drucker des BZTG werden ihre fröhliche Gautsch-Feier zum Ab-
schluss der Ausbildung in einigen Jahren wohl nicht mehr an der Ehnernstraße, sondern an 
der Maastrichter Straße zelebrieren. ArchivBILD: Martin Remmers

Schulbau-pläne  Verwaltung will Ehnernstraße aufgeben – Weitere Grundschule wird umziehen

Stadt will Berufsschulstandorte zusammenlegen

den.

Hoher Invest an 
Alexanderstraße

Das Schulzentrum Alexan-
derstraße mit Oberschule und 
Neuem Gymnasium wird im 
Innern saniert und „zeitge-
mäß nach pädagogischen 
Konzepten umgebaut“. In dem 
Zuge  entstehen zwei Neubau-
ten, je einer für beide Schulen. 
Auch die Außenanlagen wer-
den erneuert. Baulich wird das 
ab 2026 sichtbar – und zieht 
sich dann bis zur geplanten 
Übergabe Anfang 2032. Der-
zeit stehen dafür 23 Millionen 
Euro im Wirtschaftsplan. 

Diese Zahl weicht aber weit 
von den inzwischen erwarte-
ten Kosten ab, die eher Rich-
tung 50 Millionen Euro liegen 
dürften. Schavan geht davon 

aus, dass die endgültigen Kos-
ten je nach Planungstiefe stark 
von den Prognosen abwei-
chen können – im ersten Sta-
dium der Setzung des Kosten-
rahmens könne das bis zu 
rund 40 Prozent ausmachen.

Fragezeichen hinter 
Hausmeisterhaus

Fast abgeschlossen sind die 
Arbeiten am Alten Gymna-
sium. Hier steht nach der in-
zwischen erfolgten Eröffnung 
des großen Neubaus mit 
Unterrichtsräumen, Lehrer-
zimmer und Turnhalle noch 
der Umbau des Mensagebäu-
des an, der Mitte April enden 
soll. In den Osterferien wird 
auch noch ein Treppenlift ein-
gebaut. Unklar ist noch, wie es 
mit dem maroden Hausmeis-
terhaus weitergeht. 

Die Schülerinnen und Schüler der Grundschule Röwekamp 
sollen für die Sanierung und den Ausbau der Schule zum Au-
gust 2026 in ein Provisorium ziehen. ArchivBILD: Torsten von Reeken

Oldenburg –  Aufgrund des von 
der Gewerkschaft Verdi ausge-
rufenen ganztägigen Warn-
streiks kann es am Donners-
tag, 13. März, in Oldenburg er-
neut zu Einschränkungen 
kommen. Darauf weist die 
Stadt hin. Betroffen sein kön-
nen unter anderem die Kin-
derbetreuung und die Abho-
lung der Mülltonnen.

 Kitas

Stand Mittwochmittag 
bleibt am Donnerstag die Kita 
Kennedystraße komplett ge-
schlossen. In der Kita Eßkamp 
ist eine Krippengruppe ge-
schlossen und eine bietet nur 

berweg werden in einigen 
Gruppen Notbetreuungen an-
geboten.

 Müllabfuhr

Am Mittwoch war laut 
Stadt noch nicht absehbar, ob 
und in welchem Umfang sich 
die Belegschaften des Abfall-
wirtschaftsbetriebs (AWB) und 
des Eigenbetriebs Gebäude-
wirtschaft und Hochbau 
(EGH) am Streik beteiligen 
werden. 

In den Zuständigkeitsbe-
reich des EGH fallen unter an-
derem Hausmeister- und Rei-
nigungsdienste städtischer 
Schulen und Sporthallen, aber 

auch die Bewirtschaftung von 
Kindertageseinrichtungen, 
Museen, Feuerwachen und 
Verwaltungsgebäuden. Die 
Verwaltung verweist für weite-
re Informationen  auf ihre 
Internetseite, den Bürgerbrief, 
Social-Media-Kanäle und die 
„Abfall App OL“.

Beim Streik in der vergan-
genen Woche waren 1000 Bio-
müll-Tonnen und 6000 Rest-
müllbehälter nicht abgeholt 
worden. Sollte es erneut zu 
Einschränkungen kommen, 
erfolgt die Leerung der betrof-
fenen Behälter laut Stadt am 
nächsten regulären Abfuhr-
tag. Zusatzabfuhren sind nicht 
geplant. Hinsichtlich des Rest-

mülls bestehe zusätzlich die 
Möglichkeit, verschlossene 
Abfallsäcke in der Größe ihres 
regulären Behältervolumens 
dann zur Abholung bereitzu-
stellen.

Zusätzlich besteht laut Mit-
teilung bis Freitag, 21. März, 
die Möglichkeit, nicht abge-
holte Abfälle kostenlos an den 
beiden Wertstoffannahme-
stellen Neuenwege und Lang-
enweg abzugeben. 

Sofern angemeldete Sperr-
mülltouren ausfallen, würden 
diese schnellstmöglich nach-
geholt werden. Eine Gebüh-
renerstattung infolge des 
Streiks sei nicht möglich, 
heißt es. 

eingeschränkte Betreuungs-
zeiten an, eine Kindergarten-
gruppe ist ebenfalls geschlos-
sen. Auch in der Kita Sachsen-
straße bleibt eine Krippen-
gruppe geschlossen, in der 
Kita Klingenbergstraße wer-
den drei Gruppen geschlossen 

sein. Betroffen ist auch die 
Kita Kurlandallee: Hier sind je-
weils eine Krippen- und eine 
Kindergartengruppe geschlos-
sen, eine weitere Kindergar-
tengruppe bietet eine Notbe-
treuung an. In den Kitas Clop-
penburger Straße und Sper-

Arbeitskampf: Bereits in der vergangenen Woche wurde in 
Oldenburg gestreikt. BILD: Archiv

Erneut Einschränkungen in  Kitas
Arbeitskampf  Warnstreik am Donnerstag – Mülltonnen könnten stehen bleiben

Nachfragen hatte die Stadt 
kurzfristig auch die Annah-
mestelle Langenweg hinzuge-
nommen.

Trennpflicht bleibt

„Im Zuge der Kurzfristig-
keit ist es uns offensichtlich 
leider nicht ausreichend ge-
lungen, alle Mitarbeitenden 
gleichermaßen zu schulen“, 
so Stadtsprecherin Kim Vre-
denberg-Fastje. Und auch der 
Abfallwirtschaftsbetrieb 
(AWB) stellt klar: „Eine Vermi-
schung von Biomüll mit Rest-

abfällen entspricht nicht 
unseren Vorgaben und auch 
nicht unseren eigenen Stan-
dards.“ Die Vorgänge würden 
umso mehr bedauert, als dass 
kurz zuvor noch an die Bürge-
rinnen und Bürger appelliert 
worden sei, ihre Trennpflich-
ten trotz der ausgefallenen 
Leerung aufrechtzuerhalten. 
„Wir haben nun erneut alle 
Mitarbeitenden nachgeschult 
und entsprechend sensibili-
siert, die anfallenden Abfall-
mengen fachgerecht ge-
trennt zu entsorgen“, heißt es 
vom AWB.

Von Anke Brockmeyer

Oldenburg – Die Folgen des 
Warnstreiks bei der Müllab-
fuhr, bei dem in Oldenburg 
am Donnerstag vergangener 
Woche 7000 Mülltonnen 
nicht geleert wurden, zieht 
weiteren Ärger nach sich. Ein 
Leser, der seinen Biomüll nun 
an der Wertstoffannahme-
stelle Langenweg entsorgen 
wollte, schildert uns folgen-
den Fall: „Ich hatte sowohl 
Küchen- als auch Gartenab-
fälle dabei und wurde ange-
wiesen, den Grünschnitt zum 

Kompost zu bringen und die 
Küchenabfälle in einer Mulde 
zu entsorgen.“ Dort habe er 
allerdings mehrere Säcke mit 
Restmüll entdeckt und einen 
Mitarbeiter darauf angespro-
chen. Dieser habe recht un-
freundlich reagiert und ihm 
bestätigt, er könne seine Kü-
chenabfälle dort hinein-
schütten. „Dabei weist die 
Stadt doch extra darauf hin, 
man solle unbedingt auch 
weiterhin Bio- und Restmüll 
trennen“, wundert sich der 
Oldenburger Bürger verär-
gert.

Stadt bestätigt Vorfall

Die Stadt bestätigt den 
Vorfall auf Nachfrage unserer 
Redaktion. Tatsächlich sei es 
so, dass es mehrfach zu einer 
falschen Entsorgung der 
streikbedingten Übermengen 
von Bio- und Restabfall bei 
der Wertstoffannahmestelle 
am Langenweg gekommen 
sei. Zunächst war nur die An-
nahmestelle Neuenwege als 
Adresse für die Entsorgung 
des durch den Streik zurück-
gebliebenen Mülls genannt 
worden, aufgrund erhöhter 

 Aufgrund des für den 
heutigen Donnerstag erneut 
von ver.di angekündigten 
Warnstreiks ist möglicher-
weise wieder mit Einschrän-
kungen bei der Müllabfuhr zu 
rechnen. Bürgerinnen und 
Bürger haben bis einschließ-
lich Freitag, 21. März, die Mög-
lichkeit, am 13. März nicht ab-
geholte Bio- und Restmüllab-
fälle kostenlos an den beiden 
Wertstoffannahmestellen 
Neuenwege und Langenweg 
abzugeben. Adressen und  
Öffnungszeiten unter 
www.oldenburg.de/awb

In Annahmestelle Rest- und Biomüll zusammen entsorgt
Nach Warnstreik  Keine Trennung am Langenweg – AWB verspricht: Mitarbeiter sind jetzt nachgeschult und sensibilisiert
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5.30 ARD-MoMa 9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne. Magazin. Zu Gast:
Hannah Emde (Moderatorin und Tier-
ärztin). Mod.: Nadine Krüger 10.30
Notruf Hafenkante. Letzter Schritt
11.15 heute Xpress 11.20 sport-
studio live. Biathlon: Weltcup, 12,5 km
Einzel Damen, Aus Pokljuka (SLO) /
ca. 12:50 Weltcup Skispringen, Da-
men, 2. Durchgang,Aus Oslo (N)
15.05 I J E B sportstudio

live Biathlon: Weltcup,
15 km Damen, aus Pokljuka
(SLO) (Kommentator: Volker
Grube) / ca. 16:50 Ski-
springen: Weltcup, Herren,
1. Durchgang, aus Oslo (N)
(Reporter: Stefan Bier,
Moderation: Lena Kesting,
Experte: Severin Freund) /
ca. 17:50 Ski alpin: Weltcup,
Damen, Zsfg. aus La Thuile
(I) / ca. 18:00 Skispringen:
Weltcup, Herren, 2. Durch-
gang, aus Oslo (N)

19.00 I J E heute/Wetter
19.25 J v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Hallers letzte
Schicht. Mit Sanna Englund

Notruf Hafenkante
Eine junge Frau wurde im Kiez an-
geschossen. Franzi Jung (Rhea
Harder-Vennewald) findet heraus,
dass sie die Tochter der Street-
workerin Steffi Bruhn ist.
Krimiserie 19.25 ZDF

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 Ta-
gesschau 9.05 WaPo Berlin . Der letz-
te Fang 9.50 Großstadtrevier. Das
Gesicht des Bösen 10.40 Tagesschau
10.45 Meister des Alltags 11.15 Wer
weiß denn sowas? 12.00 Tagesschau
12.10 Mittagsmagazin. Mit heute
Xpress. Moderation: Mirjam Meinhardt
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen.
Telenovela. Mit Lea Marlen Woitack
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B v Familie Dr.

Kleist Arztserie. Das liebe
Geld. Mit F. Fulton-Smith

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I JWer weiß denn

sowas? Show
18.50 I J v In aller Freund-

schaft – Die jungen Ärzte
Arztserie. Geschwisterbande
Mit Sanam Afrashteh

19.45 I J v Wissen vor acht
19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Tod am Renn-
steig: Haus der Toten TV-
Kriminalfilm, D 2025. Mit
Kristin Suckow, Bernhard
Conrad, Anne-Kathrin Gum-
mich. Regie: C. Hellsgård

21.45 I J Kontraste Magazin.
Zeitenwende 2.0: Was auf
einen Bundeskanzler Merz
zukommt / Ostfriesland und
die Wahl: Ein Denkzettel für
die SPD / Der Fall Norhan
A.: Musste sie erst sterben,
bis sie „schutzbedürftig ge-
nug” war? Mod.: Justus Kliss

22.15 I J B Tagesthemen
Moderation: Helge Fuhst

22.50 I J B extra 3 Magazin
23.35 I J B Reschke

Fernsehen Show
0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Tod am Renn-

steig: Haus der Toten
TV-Kriminalfilm, D 2025. Mit
Kristin Suckow, B. Conrad,
Anne-Kathrin Gummich
Regie: Carolina Hellsgård

1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B v Das Ver-

schwinden: Janine (1/4)
TV-Kriminalfilm, D/CZ 2017.
Mit Julia Jentsch

3.20 I J B extra 3 Magazin

20.15 I J E B v Marie
fängt Feuer: Verschüttet
TV-Heimatfilm, D 2025
Mit Christine Eixenberger

21.45 I J heute journal
22.15 maybrit illner Diskussion.

Gute Schulden, schlechte
Schulden – Hat Merz sich
verzockt? Zu Gast: Carsten
Linnemann (CDU, Generalse-
kretär), Franziska Brantner
(B’90/Die Grünen, Parteivor-
sitzende), Moritz Schularick
(„Kiel Institut für Weltwirt-
schaft”), Kristina Dunz („Re-
daktionsNetzwerk Deutsch-
land”), Gabor Steingart (Her-
ausgeber von „The Pioneer”)

23.15 I J E Markus Lanz
0.30 I heute journal update
0.45 ^ I J E B Zehn

Tage ohne Mama Komödie,
F 2020. Mit Franck Dubosc,
Aure Atika, Alice David
Regie: Ludovic Bernard

2.15 ^ I J E B Zehn
Tage allein mit Papa
Komödie, F 2023. Mit
Franck Dubosc, Aure Atika
Regie: Ludovic Bernard

3.45 I J E B v Blutige
Anfänger Die tote Tante

4.30 J B v Notruf Hafenkante

In aller Freundschaft – Die jun-
gen Ärzte
Rosa (Miriam Schiweck, l.) wird
nach einem Sturz ins JTK eingelie-
fert, wo ihre Schwester Tamar (Lin-
da Kummer) als Ärztin arbeitet.
Arztserie 18.50 Das Erste

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8. Magazin 9.00 Gute Zeiten,
schlechte Zeiten 9.30 Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Strafgericht.
Doku-Soap. Flohmarkt endet für
42-Jährige beinahe tödlich 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Mit Sugardaddy-Masche
neureichen Lebensgefährten ausge-
nommen? 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Wollte dau-
erbeanspruchte Ehefrau ih-
ren paschahaften Mann
aus dem Weg räumen?

16.00 I B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-
Soap. Rettungseinsatz mit
Folgen – Prügelte Sanitäter
einen Pöbler fast zu Tode?

17.00 I Verklag mich doch!
Doku-Soap

17.30 I Unter uns
Daily Soap. Aus und vorbei.
Henry trifft Britta in der Turn-
halle, wo sie für die kranke
Nadine putzt. Sina zweifelt
an Stellas Ehrlichkeit.

18.00 I E B Explosiv

18.30 Fußball: Europa League
Achtelfinale: Rückspiel: Ein-
tracht Frankfurt – Ajax Ams-
terdam. Moderation: Laura
Papendick. Kommentar:
Marco Hagemann, Felix
Kroos. Experte: L. Matthäus

21.05 I B Mario Barth deckt
auf! (3) Show. Die wildesten
Fälle aller Zeiten. Mit Mario
Barth, Christopher Posch, Jo-
achim Llambi, Martin Klemp-
now, Hendrik Duryn, Ingo Ap-
pelt. Experte: Reiner Holzna-
gel. Gäste: Ilka Bessin, And-
rea Kiewel, Mike Krüger.
Steuergeldverschwendung
bei Umwelt- und Naturpro-
jekten wird in einer Best-Of-
Sendung thematisiert.

23.00 I E stern TV Spezial
(4) Magazin. Leben im
Brennpunkt: Das Experiment.
Deutsche Großstädte und ih-
re sozialen Brennpunkte wer-
den von einem „stern TV”-
Reporter untersucht.

0.15 IRTL Nacht-journal
0.50 I E B CSI: Miami (1)

Krimiserie. Teufel in Miami /
Alles anders / Jagd durch
die Nacht. Mit David Caruso

3.20 I Der Blaulicht-Report

Fußball: Europa League
Achtelfinale: Rückspiel. Im Kampf
um das Viertelfinalticket empfängt
Eintracht Frankfurt heute Ajax Ams-
terdam. Schaffen Hugo Ekitike und
Co. den Sprung in die Top Acht?
Fußball 18.30 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Gäste: André Pohl, Samer El
Badawi. Moderation: Benjamin Bie-
neck, Matthias Killing 10.00 Klinik am
Südring. Doku-Soap. Total pulslos
11.00 Klinik am Südring. Doku-Soap.
Falsche Mülltrennung 12.00 Klinik am
Südring. Doku-Soap 13.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Doku-Soap
14.00 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 E B Auf Streife

Doku-Soap. Lisa in Gefahr
Ein Mann mit Sturmhaube
hinterlässt auf der Wache
eine anonyme Botschaft:
Eine Frau ist in Gefahr!

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

17.00 J Notruf Reportagereihe.
Stichtag / Ein sonderbarer
Patient. Mod.: B. Schäfer

18.00 E B Lenßen über-
nimmt Doku-Soap. Bei Anruf
Kohle / Die Autobumser

19.00 J B Die Landarztpraxis
Arztserie. Endlich vereint?
Mit Caroline Frier

19.45 E B SAT.1: newstime

7.20 Rote Rosen. Telenovela 8.10
Sturm der Liebe 9.00 Nordmag. 9.30
H.-Journal 10.00 S-H Mag. 10.30 bu-
ten un binnen. Magazin 11.00 Hallo
Nieders. Magazin 11.30 mareTV kom-
pakt 11.40 Elefant, Tiger & Co. 12.25
IaF 13.10 IaF – Die jungen Ärzte
14.00 Landleben mit Stadtfeeling –
Wie ein Dorfladen einen Landstrich
zusammenschweißt. Reportage
15.00 I J B NDR Info
15.15 J Visite Magazin

Darmkrebs: Früherkennung
und Vorsorge, auch bei
jüngeren Menschen

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 Seehund, Puma & Co.

Reportagereihe. Alarm
mit Seebär Becks

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Kripo im Ein-

satz – Unterwegs mit dem
Kriminaldauerdienst

18.45 I DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Das 1% Quiz
– Wie clever ist Deutsch-
land? Mit Verona Pooth, San
Diego Pooth. Moderation:
Jörg Pilawa. Verona Pooth
und ihr Sohn San Diego tre-
ten zum ultimativen Quiz an.

22.25 E B Darf ich das? Das
Quiz für Rechthaber Show.
Mitwirkende: Mirja Boes, Li-
sa Feller, Axel Stein. Modera-
tion: Laura Karasek. Wer hat
sich nicht schon mal Fragen
gestellt wie: Darf ich im Park
einfach einen Baum pflan-
zen? Wird man bestraft,
wenn man mit Karnevals-
maske Auto fährt? Darf ich
ein eBike im Flugzeug mit-
nehmen? Fragen über Fra-
gen, für die es lustige und
richtige Antworten gibt.

23.25 J B The Floor Moderation:
Matthias Opdenhövel. 100
Kandidaten treten auf einem
riesigen LED-Boden im
Quiz gegeneinander an.

1.25 J E Das 1% Quiz – Wie
clever ist Deutschland?

3.05 E B Darf ich das?
3.50 E B Klinik am Südring

Doku-Soap. Das unbekannte
Mädchen / Ein Löffel zu viel

20.15 I J B Young Adventur-
ers – Abenteuer Mekong:
Mit dem Motorrad durch
Südostasien Dokumentation

21.00 I J B Young Adventur-
ers – Abenteuer Mekong:
Von Kambodscha nach
Laos Dokumentation

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Nord bei Nordwest:

Gold! TV-Kriminalfilm, D
2019. Mit H. Schönemann,
Henny Reents, Marleen Loh-
se. Regie: Christian Theede.
Der Obdachlose Sönke Kel-
ler wird tot am Ostseestrand
aufgefunden. Der Mann wur-
de zu Tode geprügelt.

23.30 Großstadtrevier Krimiserie.
Maria. Die Kollegen vom 14.
Revier kriegen es mit einer
ausgesprochen streitlustigen
Radfahrerin zu tun.

0.20 Hamburg Transit
Krimiserie. Hochsaison /
Der 7. Kanal. Mit Sylvester
Fell, Jan Groth, Heinz Petters

1.10 J B Nord bei Nordwest:
Gold! TV-Kriminalfilm, D
2019. Mit Hinnerk Schöne-
mann. Regie: Christian Theede

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J B Nordmagazin

Das 1% Quiz – Wie clever ist
Deutschland?
Wer schafft es, die 1%-Frage zu
knacken? Diesmal treten Verona
Pooth (l.) und ihr Sohn San Diego
(r.) zum ultimativen Quiz an.
Show 20.15 Sat.1

12.00 vor ort. Bericht 12.45 runde
Diskussion 13.30 phoenix plus 14.00
vor ort 14.45 plus 16.00 Die Wahrheit
über unsere Rente. Dokumentation
16.45 Kriegsgefahr Taiwan – US-Alli-
anz gegen China 17.30 der tag 18.00
Erschöpfte Willkommenskultur – Integ-
ration am Limit 18.30 Megacitys –
Wenn es Nacht wird in ... 20.00 Tages-
schau 20.15 Volksversteher – Die
Tricks der Populisten 21.00 runde
21.45 heute-journal 22.15 Inside
Moskau – Party, Luxus und der Krieg
23.00 phoenix der tag 0.00 runde

14.00 um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
16.30MDR um 4 17.00 MDR um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant 18.54 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
MDR-Garten 20.15 Visite. Magazin.
Visite informiert über aktuelle Entwick-
lungen aus den Bereichen Medizin und
Gesundheit – aus Klinik, Praxis und
Forschung. 21.15 artour 21.45 aktu-
ell 22.10 Burnout einer Leistungs-
sportlerin 22.40 Der tödliche Unter-
schied (2/3) 23.15 Mein Körper.

11.55 Küchen der Welt 12.25 Stadt
Land Kunst 14.00 ^ 18 Stunden bis
zur Ewigkeit. Thriller, USA/GB 1974
16.00 Naturparadiese mit Zukunft
17.50 Die Farben Chinas (1/5) Doku-
mentationsreihe 19.20 Journal 19.40
Super-Ager – Geistig fit im hohen Al-
ter 20.15 Jetset – Die goldene Ära der
Luftfahrt 20.55 Die Concorde – Ab-
sturz einer Legende 21.50 Fatal Cros-
sing – Der Fall Lisbeth und Lulu (1/8)
Krimiserie 22.35 Fatal Crossing – Der
Fall Lisbeth und Lulu (2/8) 23.15 Fa-
tal Crossing 0.00 Fatal Crossing

11.40 Tiny Toons Looniversity (6)
12.10 Grizzy und die Lemminge 12.40
Ninjago 13.05 Willkommen bei den
Louds 13.30 Die Casagrandes 14.05
ALVINNN!!! 14.35 Unicorn Academy
(7) 15.05 Bo, Flo & Co. 15.40 Die
Tom und Jerry Show (5) 16.05 Will-
kommen bei den Louds 17.00 Rubb-
le und Crew 17.40 ALVINNN!!!
18.30 Grizzy 19.20 Voll zu spät!
20.15 CSI: Miami.. Übung macht den
Mörder? / Angestachelt / Leo & Sien-
na / Übung macht den Mörder? /
Angestachelt 0.50 Teleshopping

11.00 MasterChef (10) Show 13.50
Die Drei vom Pfandhaus. Doku-Soap.
Moneten für Monet / Papierflieger /
Made in China / Nervtötend 15.45
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein Serie 16.45 My Style Rocks (10)
19.15 Madhouse – Die Sport1-Darts-
Show 20.00 Darts: Premier League.
6. Abend, Motorpoint Arena, Notting-
ham/ENG. 6. Abend. Live. An jedem
Spieltag der Liga wird ein eigenes Tur-
nier mit Viertel- und Halbfinale sowie
Endspiel austragen. 23.45 Master-
Chef (3) Show. Highlights (3)

8.30 Discovery Golf 9.00 Racing on
the Edge – die Sail-GP-Doku 9.30
Radsport: Tirreno Adriatico 10.15
Radsport: Paris-Nizza 10.45 Ski alpin:
Weltcup 12.45 Skispringen: Weltcup.
Raw Air: Damen. Live 13.30 Ski Free-
style: Weltcup. Dual Moguls. Live
14.00 Biathlon. 12,5 km Damen
15.00 Biathlon. 15 km Herren 16.30
The Power of the Olympics 16.45 Ski-
springen: Weltcup. Raw Air: Herren.
Live 18.50 Ski Freestyle: Weltcup. Big
Air. Live 20.40 Radsport 23.00 Biath-
lon: Weltcup 0.00 Skispringen

12.00 Davina & Shania – We Love
Monaco (10) 12.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock Doku-Soap
13.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 14.55 Hartz Rot Gold. Repor-
tagereihe 16.05 Hartz Rot Gold
17.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken 18.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken 19.05
Berlin – Tag & Nacht 20.15 Hartes
Deutschland – Leben im Brennpunkt
(8) Reportagereihe. Ruhrgebiet (6)
22.15 Reeperbahn privat! Das wahre
Leben auf dem Kiez (1) 0.20 Autopsie

14.50 Castle. Krimiserie 15.50 new-
stime 16.00 Castle. Krimiserie.Verzwei-
felte Heilige 16.55 Abenteuer Leben
täglich 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal.
Reportagereihe 18.55 Achtung Kont-
rolle!. Reportagereihe. Den Ratten auf
der Spur – Rohrsanierer Köln. Ein Köl-
ner hat ein Rattenproblem, doch Hilfe
naht. 20.15 Achtung Abzocke – Betrü-
gern auf der Spur. Dokumentationsrei-
he. Moderation: Peter Giesel 22.20
Achtung Abzocke – Betrügern auf der
Spur. Dokumentationsreihe 0.15 Ach-
tung Abzocke – Betrügern auf der Spur

13.20 Antarktika – Die Verwandlung
des weißen Kontinents 14.05 Antarkti-
ka – Der Schatz im Eis 14.50 Tierische
Superbauten 17.00 Wilde Bewegungs-
künstler – Mobilität im Tierreich 17.45
Die Königinnen der Savanne 18.30
nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau 20.15 Elementar-
teilchen – Wie sie unsere Welt durch-
dringen 21.00 scobel 22.00 ZIB 2
22.25 Syrien nach Assad -Reise
durch ein verwundetes Land 22.55
Ermordet, weil sie Frauen sind – Femi-
zide in der Schweiz 23.50 WeltWeit

11.15 CSI: Miami Krimiserie 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen. Doku-Soap 18.00 First Dates –
Ein Tisch für zwei 19.00 Das perfekte
Dinner. Doku-Soap. U.a.: Tag 4: Nico,
Bremen / Vorspeise: Verschiedene To-
maten-Variationen auf Burrata 20.15^ James Bond 007: Casino Royale.
Agentenfilm, GB/CZ/USA/D/BHA
2006 23.20 ^ 96 Hours – Taken 3.
Actionthriller, USA/E/F 2014. Mit Liam
Neeson, Maggie Grace, F. Whitaker.
Regie: O. Megaton 1.25 nachrichten

TAGESTIPPS 13.MÄRZ

11.05 Young Sheldon 11.30 The Big
Bang Theory 12.50 How I Met Your Mo-
ther 13.20 The Middle. Sitcom 13.45
Two and a Half Men 15.10 Young Shel-
don 15.35 The Big Bang Theory 17.00
taff 18.00 newstime 18.10 Die Simp-
sons. Do the Wrong Thing / Mein Le-
ben als Vlog 19.05 Galileo. Magazin.
Anders leben mit Wombat 20.15
Germany’s next Topmodel – by Heidi
Klum. Show. Jury: Heidi Klum, Twiggy
22.40 Dr. Rick & Dr. Nick – Die
Schönheits-Docs 23.40 Germany’s
next Topmodel – by Heidi Klum

12.55 Power Players 13.15 Die Pira-
ten von nebenan 13.40 Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein 15.00 Home
Sweet Rome (4) 15.50 Klincus – Die
fantastische Welt von Frondosa 16.15
Power Sisters 16.35 Garfield (6)
17.00 Minus Drei und die wilde Lucy
17.25 Schlümpfe 17.50 Shaun das
Schaf 18.10 Heidi. Ankunft in Frank-
furt 18.30 Zacki und die Zoobande
18.50 Sandmännchen 19.00 Lassie
19.25 Dein Song 2025 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 My Move –
Tanz deines Lebens. Show

14.35 Hart of Dixie. Dramaserie. Mit
Rachel Bilson 15.30 Ghost Whisperer.
Mysteryserie 17.25 Charmed. Fanta-
syserie. Mit Holly Marie Combs 19.15
Big Brother – Die Show 20.15 Detecti-
ve Laura Diamond. Krimiserie. Laura
und der geheimnisvolle Anruf / Laura
und die Lebensversicherung. Mit Deb-
ra Messing 22.05 Criminal Minds.
Krimiserie. Zwei von Drei / Der leere
Planet. Mit Mandy Patinkin 0.00 De-
tective Laura Diamond. Krimiserie.
Laura und der geheimnisvolle Anruf /
Laura und die Lebensversicherung

15.00 Action Heroes 15.05 Star Trek –
Das nächste Jahrhundert 16.05 Info-
mercial 16.10 Star Trek – Raumschiff
Voyager 17.10 Star Trek – Deep Space
Nine 18.10 Star Trek – Das nächste
Jahrhundert. Sci-Fi-Serie 19.05 Star
Trek – Raumschiff Voyager. Serie. Der
schwarze Vogel. Mit R. Beltran 20.15^ Der Schakal. Thriller, USA/GB/F/
D/J 1997 22.45 ^ Boy Soldiers. Ac-
tion, USA 1991. Mit Sean Astin. Regie:
D. Petrie Jr. 0.55 ^ The Hills Have
Eyes – Hügel der blutigen Augen. Hor-
rorthriller, USA/F/RUM 2006

Young Adventurers – Abenteuer
Mekong
Die Brüder Dennis (l.) und Patrick
Weinert (r.) folgen drei Monate lang
auf Motorrädern dem Lauf des Me-
kong von Vietnam bis Laos.
Dokumentation 20.15 NDR

13.50 Neues aus dem Münchner Tier-
park Hellabrunn 14.20 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Akt.
Stunde. Mod.: Catherine Vogel,Andre-
as Bursche. Das Informationsmagazin
für NRW. 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Quarks. Magazin
21.00 Frau tv – Midlife Magic. Frau-
enmagazin. Unsere wilden Wechsel-
jahre 21.45 aktuell 22.15 Menschen
hautnah 23.15 Twist 23.45 Zoopti-
con.Animationsfilm, D 2023

20.15 Das Erste
Tod am Rennsteig: Haus der Toten: Regie:
Carolina Hellsgård, D, 2025 TV-Krimi. Vier
Schüsse fallen in einem Restaurant im Thürin-
ger Wald und eine vermummte Gestalt flüchtet
auf einem Motorrad in den Wald. Die Kriminal-
psychologin Annett Schuster (Kristin Suckow)
und der Profiler Jan Kawig (Bernhard Conrad)
vom LKA Erfurt finden am Tatort zwei tote
Ehepaare vor, darunter die Restaurantbesitzer.
Die 16-jährige Tochter überlebte als Einzige,
leidet jedoch unter Amnesie. 90 Min. ^^
20.15 ZDF
Marie fängt Feuer: Verschüttet: Regie: Mat-
thias Kiefersauer, D, 2025 TV-Heimatfilm. In
den Murnauer Bergen stürzt eine Höhle ein, in
der sich vier Jugendliche im Drogenrausch
aufhalten. Für die Feuerwehr beginnt der Ret-
tungseinsatz unter Leitung von Marie zusam-
men mit Flori, Peter und der Bergwacht. Die
Situation gewinnt an Dramatik, da sich unter
den Verschütteten der Sohn des neuen Sani-
täters Markus Berndorfer befindet. 90 Min.

20.15 VOX
James Bond 007: Casino Royale: Regie: Mar-
tin Campbell, GB/CZ/USA/D/BHA, 2006
Agentenfilm. Le Chiffre hat mit dem Geld einer
Terrororganisation spekuliert und sich gründ-
lich verrechnet. Um die Millionen seiner Kun-
den wieder zu beschaffen, nimmt Le Chiffre an
einer Pokerrunde im „Casino Royale“ von
Montenegro teil. Auch Bond (Daniel Craig) wird
an den Spieltisch abkommandiert und erhält
dabei Unterstützung von der anziehenden
Vesper Lynd (Eva Green). 185 Min. ^^^

23.20 VOX
96 Hours – Taken 3: Regie: Olivier Megaton,
USA/E/F, 2014 Actionthriller. Nachdem der
Ex-CIA-Agent Bryan Mills (Liam Neeson) be-
reits seine Tochter und seine Ex-Frau und
große Liebe Lenore aus den Fängen von
Gangster befreien musste, gerät er selbst ins
Fadenkreuz der Polizei. Als er Lenore ermordet
in ihrer Wohnung auffindet, wird er zum Haupt-
verdächtigen. Mit Hilfe einiger guter Freunde
will er seine Unschuld beweisen und die Täter
selbst ausfindig machen. 125 Min. ^^

0.40 Arte
Bloody Milk: Regie: Hubert Charuel, F, 2017
Drama. Der Milchbauer Pierre lebt zurückge-
zogen in der französischen Provinz. Als eine
Tierseuche ausbricht und eine seiner Kühe er-
krankt, will er die drohende Nottötung seiner
Herde verhindern. Das führt zu Gesetzesbrü-
chen. Die Situation eskaliert, als seine Schwes-
ter als Tierärztin zwischen familiärer Loyalität
und Berufspflicht wählen muss. 90 Min.^^^

14.00 Arte
18 Stunden bis zur Ewigkeit: Regie: Richard
Lester, USA/GB, 1974 Thriller. Ein Erpresser
hat sieben Bomben an Bord der „S. S. Britan-
nic“ versteckt und droht, das Kreuzfahrtschiff
in die Luft zu sprengen, falls ihm nicht inner-
halb 18 Stunden ein hohes Lösegeld gezahlt
wird. Die britische Regierung weigert sich, auf
die Erpressung einzugehen, und ein Team von
Sprengstoffexperten unter der Leitung von Li-
eutenant Anthony Fallon (Richard Harris) wird
auf das Schiff entsandt. 120 Min. ^^^
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2020 Aus Sorge vor einer wei-
teren Ausbreitung des Corona-
virus werden die meisten 
Schulen und Kitas in Deutsch-
land geschlossen.

2015 Der Staat darf muslimi-
schen Lehrerinnen an öffentli-
chen Schulen das Tragen von 
Kopftüchern nicht grundsätz-
lich verbieten, entscheidet das 
Bundesverfassungsgericht in 
Karlsruhe.

1940 Mit dem Friedensvertrag 
von Moskau endet der Fin-
nisch-Sowjetische Winter-
krieg, den die UdSSR im Spät-
herbst 1939 begonnen hatte.

Geburtstage: Adam Clayton 
(1960), britischer Musiker, 
Bassist der irischen Rockband 
U2; Günther Uecker (1930/
Bild), deutscher Bildhauer und 
Objektkünstler

Todestag: Rosemarie Fendel 
(1927-2013), deutsche Schau-
spielerin („Mensch Mutter“, 
„Traumstadt“) und Regisseu-
rin („Auf den Hund gekom-
men“)

Namenstag: Leander, Oswin

zent ausmachen, immer be-
liebter.“

Aber woran liegt es, dass 
die beliebtesten Songs offen-
bar nicht mehr von eingespiel-
ten Musik-Gruppen kommen? 
„Ich denke, es gibt weniger 
Bands, weil es grundsätzlich 
so viel schwieriger geworden 
ist, mit Musik Geld zu verdie-
nen“, vermutet die langjährige 
Musikmanagerin und PR-Ex-
pertin Marina Buzunashvilli. 
„Eine Band mit mehreren Köp-
fen durchzubringen und zu fi-

Solo erfolgreich: Taylor Swift
dpa-BILD: Darryl Dyck/The Canadian Press 

Von Thomas Bremser

Köln – Ein „Wackelkontakt“ 
bringt Deutschland derzeit 
zum Tanzen: Der Ohrwurm 
des bayrischen Liedermachers 
Oimara steht seit Wochen auf 
Platz Eins der Single-Charts - 
gefolgt von jeder Menge Solis-
ten (Zartmann, Ayliva) und 
Duetten (Rosé & Bruno Mars, 
Lady Gaga & Bruno Mars). Was 
man in den Top Ten vergeblich 
sucht, sind Musikbands. Und 
das kommt nicht von unge-
fähr.

„In den Single-Charts sind 
Bands mittlerweile weniger 
präsent“, sagt Hans Schmu-
cker vom Marktforschungs-
unternehmen GfK Entertain-
ment, das die offiziellen Hitlis-
ten ermittelt. In den 1990er 
Jahren kamen demnach noch 
37 Prozent der Songs in den 
Charts von klassischen Musik-
gruppen, in den 2000ern wa-
ren es 34 Prozent.

Duos werden beliebter

In den 2020ern liegt der 
Anteil nur noch bei mageren 
sechs Prozent. „Zugleich wer-
den Duos und Kollaborations-
Projekte, die zusammenge-
rechnet mittlerweile 45 Pro-

nanzieren, ist halt schwieri-
ger.“

In der Tat werden die Ein-
nahmen von Streamingdiens-
ten wie Spotify oder Apple 
Music immer geringer - sofern 
man keinen Superstar-Status 
wie Taylor Swift hat. Heute 
verdienen Musikerinnen und 
Musiker ihr Geld vor allem 
durch Tourneen und Mer-
chandising-Verkäufe.

Um vor allem junge Fans 
auf Konzerte zu „locken“, ge-
währen Promis immer mehr 
Einblicke über soziale Medien 
wie Tiktok. Identifikation 
spielt dabei eine große Rolle. 
Und das funktioniert bei Ein-
zelkünstlern offenbar besser 
als bei mehreren Bandmitglie-
dern.

Veränderte Produktion

Auch die Songproduktion 
hat sich in den vergangenen 
Jahrzehnten stark verändert. 
Durch Computerprogramme 
wie GarageBand kann jeder 
Musikinteressierte seine eige-
nen Lieder produzieren - im 
eigenen Schlafzimmer statt 
im Bandraum. Auch teure Mu-
sikinstrumente wie Schlag-
zeug, Keyboard oder Gitarre 
braucht es dafür nicht mehr.

Für Plattenfirmen bringen 
Solostars noch einen weiteren 
Vorteil: Die Gefahr, dass sich 
die Band zerstreitet, fällt weg. 
Davon können unter anderem 
Fans der Eagles, The Police, 
Guns N’ Roses oder Tic Tac Toe 
ein Lied singen.

Allerdings: Dass in den 
Single-Charts solo angesagt 
ist, heißt nicht, dass Bands 
nicht mehr erfolgreich sind. 
Denn schaut man sich die Ver-
käufe von Alben an, ergibt sich 
ein anderes Bild. In den 2020-
er Jahren stellten Gruppen 
laut GfK Entertainment 46 
Prozent – und damit fast die 
Hälfte – aller platzierten Al-
ben. Dieser Anteil sei in den 
vergangenen Jahrzehnten re-
lativ konstant geblieben.

„Ich glaube, Bands mit 
einer Historie und einer loya-
len Fanbase werden immer 
­Alben verkaufen, denn das ge-
hört zur Identität der Fans 
solch einer Band“, sagt Buzu-
nashvilli. Dazu gehörten auch 
Konzertbesuche. Ein Blick auf 
die Konzertbühnen und Festi-
valsaison zeigt, dass dort vor 
allem alt eingesessene Bands 
nach wie vor heiß begehrt 
sind, wie Rammstein, Linkin 
Park, Die Fantastischen Vier 
oder Metallica.

Warum Solo-Stars die Charts dominieren
Musik  Bands landen kaum noch große Hits – Geldverdienen schwieriger

Von André Klohn

Kiel – Die ganze Bürokratie 
und der Wahnsinn der Welt re-
gen ihn auf wie eh und je. Vie-
les davon verarbeitet Comic-
zeichner Brösel in Geschich-
ten. Am 17. März wird er 75 Jah-
re alt. Von Ruhestand ist bei 
dem Künstler aber keine Spur. 
„Ich arbeite jeden Tag“, sagt 
„Werner“-Erfinder Rötger Feld-
mann. Auf seinem Schreib-
tisch in der Nähe von Kiel lie-
gen aktuell mehrere Projekte.

Feldmann hat in seinen bis-
lang 13 „Werner“-Hauptbän-
den und anderen Büchern 
stets einen Teil seiner eigenen 
Lebensgeschichte verarbeitet. 
„Es steckt in den Büchern vie-
les drin, was wir damals so 
durchgemacht haben. Man-
ches ist über-, manches aber 
auch untertrieben“, sagt Brö-
sel. Einiges habe er sich ausge-
dacht.

Die Reise in den Süden mit 
einem für 4.000 Mark in Ham-
burg erstandenen Oldsmobile 
dagegen habe es wirklich ge-
geben, inklusive Schlauchboot 
auf dem Dach und König spie-
len, sagt Brösel. „Hoch gemüt-
lich so ein rollendes König-
reich. Auf dem Rückweg ist 
uns die Kopfdichtung geplatzt, 
weil wir zu blöd waren, da 
Wasser reinzufüllen.“

Wasser und Bölkstoff

Brösels Leitthema sind das 
Schrauben an den Maschinen, 
der Kampf mit der Obrigkeit 
und reichlich Bölkstoff („Hau 
wech die Scheiße“). Der 13. 
„Werner“-Hauptband „Wat 
nu!?“ ist von 2018. Ein 14. über 
den rotzfrechen Klempner-
Lehrling soll kommen. Fünf 
Kinofilme über den frechen 
Anti-Helden lockten Millionen 

Menschen in die Kinos. Im 
Fernsehen laufen sie weiter.

Mit 75 legt Brösel Wert auf 
bewusste Ernährung und die 
Gesundheitslehre Ayurveda. 
„Ich trinke viel Wasser. Der 
Mensch soll zweieinhalb bis 
vier Liter zu sich nehmen, das 
kannst Du doch nicht an Bier 
trinken. Da bist Du ja doof 
nach einer Woche.“ Mit seiner 
Frau habe er einen Ernäh-
rungsberater aufgesucht. 
„Denn jeder Körper braucht 
anderes Benzin“, weiß Brösel.

„Dem geht es zu gut“, sagt 
Ehefrau Petra über ihren 
Mann. Sie kümmert sich um 
das Organisatorische, hält ihm 
die ganze Bürokratie vom 
Hals. „Sie leitet die Firma und 
macht alles“, sagt er. Seit mehr 
als 30 Jahren lebt das Paar 
weitgehend zurückgezogen 

auf einem denkmalgeschütz-
ten Gutshof in einem kleinen 
Dorf südlich von Kiel.

Arbeit am Rechner

Wenn Brösel zeichnet, fan-
gen seine Augen an zu leuch-
ten. Seine Werke entstehen 
immer noch mit Bleistift. Seit 
Jahren überarbeitet er seine al-
ten Werke, derzeit ist Band 12 
„Freie Bahn mit Marzipan!!!“ 
von 2004 in Arbeit. Die neuen 
Zeichnungen gefallen ihm 
besser als die alten. „Der Wer-
ner sieht ja immer ein biss-
chen aus, als ob er gerade et-
was ausgefressen hat“, sagt 
Feldmann. Das mache ihn so 
sympathisch.

Gut 20 Jahre später über-
arbeitet er den Band auch in-
haltlich. 40 Seiten kommen 

neu hinzu. „Damals war ich 
schlecht drauf und die Ge-
schichten sind halt nicht so 
toll gewesen.“ In einer der neu-
en Geschichten spielt auch 
seine Petra mit als Reporterin. 
Gefragt hat er sie vorher nicht.

„Manche Sachen sind mir 
mittlerweile auch peinlich“, 
sagt Brösel. Einiges aus den 
­alten Comics sei nicht mehr 
zeitgemäß, anderes könne er 
heute besser zeichnen. Die 
­Geschichten für Comics lägen 
auf der Straße: „Du brauchst ja 
bloß mal rausgehen und ir-
gendwelche Leute beobach-
ten“, sagt Brösel.

„Früher hat Rötger schnell 
den Nagel auf den Kopf getrof-
fen, er konnte den Ausdruck 
einer Person darstellen“, sagt 
Petra Feldmann. Das könne 
ihr Mann immer noch, aber 

nun habe er den Anspruch, 
perfekt zu sein. „Das dauert 
länger und er schafft weniger.“

Für Ministerpräsident Da-
niel Günther (CDU) ist Brösel 
ein echtes schleswig-holsteini-
sches Original. Der Zeichner 
habe mit „Werner“ eine abso-
lute Kultfigur geschaffen. „In 
meiner Jugend habe ich gern 
die Werner-Comics gelesen 
und auch die Filme im Kino 
gesehen.“ Mit Feldmann und 
dessen Frau habe er schon 
­darüber gesprochen, wie es in 
Zukunft mit seinem Werk wei-
tergeht. „Schließlich sind sei-
ne Comics, Filme und Figuren 
ein Stück echte schleswig-hol-
steinische Kulturgeschichte.“

Brösels Motorräder wie der 
„Red-Porsche-Killer“  stehen 
im umgebauten Kuhstall. An-
gemeldet ist aber keines.

Der Comiczeichner Rötger Werner Friedrich Wilhelm Feldmann alias Brösel sitzt an seinem Arbeitsplatz. dpa-BILD: Molter

Leute  Comiczeichner Rötger Feldmann wird 75 – Berühmt machte ihn sein rotzfrecher Antiheld

„Werner“-Erfinder steckt voller Ideen

Musikrat 
öffnet online 
Portal zu 
Alter Musik
Bonn/KNA – Mit einem neuen 
Internetportal will der Deut-
sche Musikrat über die Alte 
Musik in Deutschland infor-
mieren. Das vom Deutschen 
Musikinformationszentrum 
(miz) geschaffene Themen-
portal soll über Spezial-
ensembles und Festivals eben-
so informieren wie über For-
schungseinrichtungen, Aus-
bildungsstätten, Museen, Inst-
rumentenbauer und Musik-
verlage, teilte der Rat mit. 

Eine Spezialdatenbank bie-
te schnellen Zugriff auf the-
menrelevante Institutionen 
wie Archive, Hochschulen und 
Ensembles. Auch würden 
­fundierte Einblicke in die 
Struk­turen, historischen Ent-
wicklungen und aktuellen 
Trends der Alten Musik gelie-
fert. Die redaktionelle Leitung 
übernimmt WDR-Redakteur 
Richard Lorber.

 Alte Musik reicht vom frü-
hen Mittelalter über die Musik 
der Renaissance bis zum 
­Spätbarock, also etwa zum 
Jahr 1750.
P @  miz.org/de/themen/alte-mu-
sik

Potsdam/dpa – Die geplante 
Ausstellung über das Lebens-
werk des Designers Wolfgang 
Joop (80) in Potsdam ist abge-
sagt. „Die für September 2025 
geplante Ausstellung über das 
Gesamtwerk von Wolfgang 
Joop wird zum Bedauern aller 
Beteiligten nicht stattfinden 
können“, hieß es in einer Stel-
lungnahme von Joop und sei-
nem Partner Edwin Lemberg. 
Zuvor berichtete die „Märki-
sche Allgemeine Zeitung“.

„Komplexität und Umfang 
bei der Gesamtbetrachtung 
seines Werkes“ ließen sich auf-
grund der begrenzten bauli-
chen Gegebenheiten des Mu-
seums letztlich nicht realisie-
ren. Geplant war ein multi­-
mediales Ausstellungskonzept 
im städtischen Museum in 
Potsdam. Im August 2023 hat-
ten Oberbürgermeister Mike 
Schubert (SPD) und der Desig-
ner im Rathaus einen gemein-
samen Vertrag unterzeichnet, 
um die Werke auszustellen. 
Dann wurden mehrmals Ver-
zögerungen für die Joop-
Schau angekündigt. 

Zu groß für 
Potsdam? 
Joop-
Ausstellung 
abgesagt

Modedesigner Wolf-
gang Joop dpa-BILD: Bahlo
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Stück weit prekärer, als bei 
uns.“ Bisher haben in der Kie-
ler Zweitvertretung in dieser 
Spielzeit nur vereinzelt Profis 
mitgewirkt, zumeist solche, 
die gerade aus Verletzungen 

cel Rapp den „Kieler Nachrich-
ten“ und unterstrich: „Wir 
müssen alles daransetzen, 
dass die U 23 von dem Ab-
stiegsplatz wegkommt. Die La-
ge ist da vielleicht noch ein 

Duell in Hinrunde: Kiels Noah Gumpert (rechts) schirmt den 
Ball gegen Vjekoslav Taritas vom VfB Oldenburg ab. BILD: Imago

loh – speziell an diesem Spiel-
tag droht den Ammerländern 
ein verstärkter Kieler Kader, da 
sich die Profis in einer zweiwö-
chigen Länderspielpause be-
finden und somit keine Rück-
sicht auf Bundesligaspiele 
oder Belastungssteuerung ge-
nommen werden muss. 

Auch VfB hängt mit drin

Weitere drei Tage später – 
und damit auch im Länder-
spielpausenfenster – reisen 
die Kieler zu BW Lohne (22. 
März, 16 Uhr) und könnten er-
neut deutlich verstärkt wer-
den. Zum Abschluss des Nord-
west-Quartetts empfängt Hol-
stein II am 30. März (14 Uhr) 
den VfB Oldenburg. An die-
sem Wochenende läuft zwar 
wieder die Bundesliga, die Ers-
te erwartet Werder Bremen je-
doch bereits am 29. März 
(15.30 Uhr). Hier nicht einge-
setzte Spieler stehen also 
ebenfalls am Sonntag bereit.

erster Absteiger fest, da der 
Verein sich im Sommer frei-
willig in die Oberliga Ham-
burg zurückzieht.

Rapp betonte, dass die Ver-
setzung in die Zweite „keine 
Bestrafung“ sei und dass er 
einen positiven Effekt erwarte: 
„Die Spieler aus unserem Ka-
der bemühen sich, das ist ein 
gutes Zeichen.“ Man habe ein 
„gutes Miteinander“, auch er-
fahrene Akteure aus dem Bun-
desliga-Kader sollen künftig 
aushelfen.

Die neue Erstliga-Offensive 
wirkt sich  konkret an den 
nächsten vier Spieltagen auf 
vier Mannschaften aus dem 
Nordwesten aus. An diesem 
Sonntag (14 Uhr) erwarten die 
Jung-Störche zunächst Kickers 
Emden, am gleichen Tag spielt 
die Erste allerdings ihr wichti-
ges Bundesliga-Kellerduell 
beim 1. FC Heidenheim. Drei 
Tage später, am 19. März (16 
Uhr), geht es mittwochnach-
mittags  gegen den SSV Jedde-

kamen und Spielpraxis sam-
meln sollten. Nun aber sollen 
auch Erstligakicker eingesetzt 
werden, die fit sind, aber eben 
gerade keine Aussicht auf 
einen Stammplatz oder eine 
Einwechslung in Deutsch-
lands Beletage haben. „Ich 
weiß nicht, ob es schon fünf 
vor zwölf ist, aber wir werden 
alles daransetzen, die Mann-
schaft zu unterstützen“, sagt 
Rapp mit Blick auf die Tabel-
lenkonstellation in der Regio-
nalliga Nord. 

Das sind die Betroffenen

Kiel II hat bereits drei Zäh-
ler Rückstand auf den Vorletz-
ten Bremer SV und vier Zähler 
weniger als der Drittletzte SV 
Todesfelde. Auch Eintracht 
Norderstedt (26) und der VfB 
Oldenburg sind noch in Reich-
weite, wenngleich es hier 
schon eine spektakuläre Auf-
holjagd bräuchte. Teutonia Ot-
tensen (29) steht derweil als 

Von Lars Blancke

Oldenburg/Kiel – Diese Nach-
richt dürfte bei den Kellerkin-
dern der Regionalliga Nord 
mindestens mal für Stirnrun-
zeln, bei einigen sogar für 
Kopfzerbrechen sorgen: Hol-
stein Kiel möchte mit aller 
Macht seine Zweitvertretung 
in der vierthöchsten deut-
schen Spielklasse halten – und 
das mit dem Mittel, für das die 
Reserven seit Jahren deutsch-
landweit skeptisch beäugt 
werden. Ab sofort sollen Profis 
aus dem Erstligakader der 
„Störche“ dabei helfen, die mit 
18 Punkten auf dem letzten 
Platz der Regionalliga Nord 
stehende U 23 zu retten.

Ziel des Vereins: 4. Liga

„Dass die U 23 in der Regio-
nalliga spielt, ist ein Ziel des 
Vereins. So sollen Talente best-
möglich gefördert werden“,  
sagte Bundesliga-Trainer Mar-

Regionalliga Nord  Droht ab sofort Wettbewerbsverzerrung? Jung-Störche treffen jetzt auf vier Nordwest-Clubs in Serie 
Erstligaspieler von Holstein Kiel sollen U 23 vor Abstieg retten

Von Carmen Böhling
Und Lars Möller

Emden – Der Traum vom Profi-
Fußball in Emden lebt und 
nimmt langsam auch konkre-
tere Züge an. Auf dem Weg 
dorthin sind allerdings millio-
nenschwere Investitionen 
notwendig. Das wurde am 
Dienstag beim Sponsoren-
abend von Kickers Emden 
deutlich.   Die Veranstaltung 
richtete der Verein gemein-
sam mit der Emder und der 
Nordwest Zeitung im „Club 
zum Guten Endzweck“ aus. Bei 
den Vorträgen sowie einer 
Talkrunde, die von Sport-
redakteur  Christian Zeiß mo-
deriert wurde, kamen dabei 
konkrete Zahlen auf den Tisch 
und es wurde klarer, was Ki-
ckers Emden noch benötigt, 
damit der Traum von der 3. Li-
ga in Erfüllung gehen kann. 

Wie viel Geld braucht 
Kickers für die 3. Liga ?
In Summe rechnet Kickers al-
lein für nötige Investitionen 
in die Infrastruktur mit 2,1 bis 
3,2 Millionen Euro. Das erläu-
terte Nils Janzen, designierter 
Geschäftsführer der in Grün-
dung befindlichen Kickers-
GmbH. Die große Spanne 
kommt zustande, da noch un-
klar ist, ob das Flutlicht er-
tüchtigt oder komplett erneu-
ert werden muss. Kosten-
punkt: 300 000 bis 1 Million 
Euro. Hinzu kommen die vom 
Verband (DFB) geforderte Ra-
senheizung (1,2 bis 1,5 Mio. 
Euro), die Erhöhung der Sitz-
platzkapazitäten (150 000 bis 
200 000 Euro) sowie weitere 
infrastrukturelle Maßnahmen 
(sanitäre Anlagen, Pressetri-
büne, TV-Podeste, Parkplätze, 
Umkleiden usw./ 300 000 bis 
500 000 Euro). „Das ist ein 
Brett und noch lange nicht al-
les“, sagt Janzen. Hinzu kom-
men Kosten für den Lizenzan-
trag (25 000 Euro) und Gehäl-
ter für Festanstellungen in Hö-
he von 180 000 bis 250 000 

spalten – einerseits macht er 
aus seinen Ambitionen kein 
Geheimnis, andererseits sieht 
er,  dass noch längst nicht alle 
Bedingungen erfüllt sind. Er 
sagt dennoch:  „Ich möchte 
jetzt nicht die nächsten zehn  
Jahre in der Regionalliga spie-
len.“ Aktuell sei Kickers dort 
aber sehr gut aufgehoben, „so 
ehrlich müssen wir sein“. Klar 
ist aber auch: „Wenn wir in der 
nächsten Saison auf Platz eins 
stehen, kann ich es den Jungs 
nicht antun, die Lizenz nicht 
zu beantragen.“ 
Verbunden wäre das aller-
dings mit der Schließung von 
finanziellen Lücken und er-
heblichen Investitionen in die 
Infrastruktur. „Ich wünsche 
mir, dass wir die Lücke Schritt 
für Schritt schließen und dann 
wieder Profifußball in Emden 
haben.“ Der Weg sei für Ki-
ckers häufig steiniger, als an-
derswo – und erfordert dem-
entsprechend manchmal 
kreative Lösungen.  Talk-Gast 
Jörg Heinrich (u.a. Champi-
ons-League-Sieger mit Borus-
sia Dortmund und Ex-Natio-
nalspieler) ist die Entwicklung 
in Emden  nicht verborgen ge-
blieben. „Diese Euphorie jetzt 
– das ist wirklich vergleichbar 
mit unserer Zeit früher“, fin-
det die Kickers-Legende, die 
1994 mit Emden an das  Tor 
zur 2. Bundesliga klopfte. „Die 
Zuschauer stehen hinter der 
Mannschaft (...). Mit dieser 
Unterstützung ist vieles mög-
lich“, sagt der Ex-Profi. 

Muss alles für die 3. Liga 
umgekrempelt werden ?
Nein. „Ich weiß gar nicht, ob es 
so cool ist, ein Stadion mit 
15 000 Plätzen zu bauen“, sagt  
Rießelmann.  Gerade, dass 
nicht alles perfekt sei, mache 
Kickers so charmant: „Natür-
lich könnten wir eine neue An-
zeigetafel kaufen, aber es hat  
doch auch etwas, wenn Gerd 
Krauledat den Spielstand per 
Hand am Sprecherturm hin-
schiebt.“

Euro (z.B. für Geschäftsfüh-
rung, Marketing, Presse, Fan-
beauftragter). Bei den Reise-
kosten rechnet Kickers mit 
200 000 Euro. Ferner müsste 
der gesamte Kader von Ama-
teur- auf Profiverträge umge-
rüstet werden. Das würde 
einen weiteren Millionenbe-
trag verschlingen, der noch 
nicht genau beziffert ist. Ma-
nager Henning  Rießelmann 
traut sich zu, einen schlagfer-
tigen Kader zusammenzustel-
len, der bis zu einer Million 
Euro weniger kostet, als der 
der Konkurrenz. 

Will die Stadt Emden 
überhaupt Profifußball ?
Wenn es nach Oberbürger-
meister Tim Kruithoff geht, ja! 
„Natürlich hat die Stadt ein In-
teresse daran, aber das Ganze 
muss auch auf stabilen Füßen 
stehen“, so der Verwaltungs-
chef. Die Entwicklung bei Ki-

ckers in den vergangenen zwei 
Jahren erscheint ihm durch-
aus nachhaltig. Die zu beob-
achtende Bodenständigkeit 
sowie das vorausschauende, 
nachhaltige Planen von Verein 
und Partnerfirma Onside 
Sports scheinen ihm zu im-
ponieren. „Es gibt kaum einen 
besseren Werbeträger als Pro-
fi-Fußball“, sagt Kruithoff. Der 
Tourismuseffekt sei ebenso 
nicht zu vernachlässigen. 
Außerdem: Seinen Oldenbur-
ger OB-Kollegen Jürgen Krog-
mann ein wenig aufziehen, 
wenn Kickers gegen den VfB 
gewinnt, das hat für Kruithoff 
auch seinen Reiz, sagt er.

Wo sollen die Millionen 
für die 3. Liga herkommen ?
Kickers Emden ist auf die 
Unterstützung von regionalen 
und überregionalen Sponso-
ren angewiesen. Weder die 
Stadt Emden noch Rießel-

manns Firma Onside Sports 
können die finanzielle Lücke 
schließen. Die Stadt sei aber 
immer bemüht, Lösungen zu 
finden. Kruithoff verwies auf 
die Rasensanierung bei Ki-
ckers, die auch mit Geldern 
aus dem Haushalt der Stadt fi-
nanziert wurde. Auf der ande-
ren Seite ist auch Rießelmann 
klar, dass die Verwaltung 
nichts zu verschenken hat. 
„Wir werden keine unver-
schämten Forderungen stel-
len. Tim, ich glaube, auf Geld-
säcken schläfst du auch nicht. 
Trotzdem werden wir immer 
mal wieder anklopfen“, sagt 
der Kickers-Manager Richtung 
OB. Das Onside-Team arbeite 
ehrenamtlich. „Ich bin kein In-
vestor. So viel Kohle habe ich 
einfach nicht“, so Rießelmann.

Wann könnte Kickers 
Emden aufsteigen ?
Rießelmann ist selbst zwiege-

Talkrunde: Moderator Christian Zeiß (2. v.l.) sprach mit Kickers-Legende Jörg Heinrich sowie 
Kickers-Manager Henning Rießelmann und Oberbürgermeister Tim Kruithoff BILD: Wilke Mennenga

Regionalliga   Kickers  legt Zahlen auf  Tisch – Talkrunde mit OB Kruithoff und Manager Rießelmann

So geht  Emden den Traum von 3. Liga an

Fußball
Regionalliga Nord Männer

Weiche Flensburg - 1. FC Phönix Lübeck Fr 19:00
FC St. Pauli II - VfB Oldenburg Fr 19:00
Drochtersen/Assel - Teutonia Ottensen Fr 19:30
Hamburger SV II - BW Lohne Sa 13:00
VfB Lübeck - SV Meppen Sa 14:00
SSV Jeddeloh - TSV Havelse Sa 16:00
SV Todesfelde - Werder Bremen II So 14:00
Holstein Kiel II - Kickers Emden So 14:00
Bremer SV - Eintracht Norderstedt So 15:00

1. TSV Havelse 24 51:24 57
2. Drochtersen/Assel 24 27:18 44
3. Werder Bremen II 25 61:46 39
4. Kickers Emden 25 42:33 39
5. Hamburger SV II 25 45:47 38
6. 1. FC Phönix Lübeck 23 46:32 37
7. SV Meppen 24 44:27 35
8. BW Lohne 24 36:37 35
9. VfB Lübeck 23 33:33 33

10. Weiche Flensburg 23 38:36 32
11. SSV Jeddeloh 24 33:38 31
12. FC St. Pauli II 22 34:39 29
13. Teutonia Ottensen 24 36:53 29
14. VfB Oldenburg 24 31:38 28
15. Eintracht Norderstedt 24 26:43 26
16. SV Todesfelde 24 16:35 22
17. Bremer SV 22 36:43 21
18. Holstein Kiel II 24 31:44 18
å Relegation å Absteiger

Oldenburg/Hamburg/NBE – 
Wenige Tage vor der Rückkehr 
an die alte Wirkungsstätte hat 
Basketballer Kenneth Ogbe die 
Weichen für seine Zukunft ge-
stellt. Der 30-jährige Flügel-
spieler hat seinen Vertrag bei 
den Hamburg Towers vorzei-
tig bis zum Sommer 2027 ver-
längert. Das teilte der Bundes-
ligist mit. 

„Ich bin glücklich, zwei wei-
tere Jahre für Hamburg zu 
spielen“, sagte Ogbe, der an 
diesem Samstag (20 Uhr, gro-
ße Arena) mit den Türmen bei 
den EWE Baskets  antritt. Für 
die Oldenburger spielte der 
gebürtige Münchner, der auch 
schon für Alba Berlin und die 
Bamberg Baskets auf dem Par-
kett stand, von 2022 bis 2024. 
Während seiner Oldenburger 
Zeit hatte Ogbe mit einigen 
Verletzungen zu kämpfen. In 
dieser Saison verpasste er nur 
zwei Pflichtspiele und stand in 
19 von 20 Bundesligaspielen 
in der Startaufstellung. 

„Wir freuen uns riesig, dass 
Kenny auch in den kommen-
den zwei Jahren einen Eckpfei-
ler unseres Teams bilden 
wird“, sagte Marvin Willoug-
hby, Geschäftsführer Sport. 

Ogbe bleibt 
bis 2027 in 
Hamburg
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Fernsehtipps

Live am Donnerstag
Ski Alpin 10.45 Uhr, Euro-
sport, Weltcup, Frauen, Ab-
fahrt, Aus La Thuile/Italien
Skispringen 12.45 Uhr, Euro-
sport, Weltcup, Frauen, aus Os-
lo/Norwegen;
17 Uhr, Männer
Biathlon 15 Uhr, ZDF und 
Eurosport, Weltcup, Frauen, 15 
km, Aus Pokljuka/Slowenien
Fußball 18.30 Uhr, RTL, Män-
ner, Europa League, Achtelfi-
nale, Rückspiel, Eintracht 
Frankfurt - Ajax Amsterdam
Ski Freestyle 18.50 Uhr, 
Eurosport, Weltcup, Big Air, 
aus Tignes/Frankreich
Eishockey 19.15 Uhr, DF 1, 
DEL, Playoff-Qualifikation, 
Nürnberg Ice Tigers - Schwen-
ninger Wild Wings,  Spiel 3
Darts 20 Uhr, Sport 1, Pre-
mier League, 6. Abend, aus 
Nottingham/England

Namen

Kurz vor dem Bundesliga-Spit-
zenspiel an diesem Freitag 
gegen den VfL Wolfsburg 
treibt der FC Bayern seine Per-
sonalplanungen weiter voran. 
In Mittelfeldspielerin   Alara 
Sehitler  hat eine weitere 
Fußball-Nationalspielerin 
ihren Vertrag bei den Münch-
nerinnen bis 2027, wie der 
Club mitteilte. Das 18-jährige  
Toptalent kommt bislang auf 
22 Pflichtspiele und fünf Tore 
für den deutschen Meister. Zu-
vor hatte schon Klara Bühl  (24)     
ihren Vertrag beim FC Bayern 
verlängert. 

HSV-Angreifer Robert Glat-
zel  (31) steht nach seiner lang-
wierigen Verletzung vor dem 
Comeback. „Er hat diese Wo-
che voll mittrainiert, ist voll 
dabei, hat sehr viel Energie“, 
sagte Trainer MERLIN POLZIN 
(34) vor dem Topspiel beim 1. 
FC Magdeburg an diesem  Frei-
tag (18.30 Uhr): „Es ist auch 
kein Geheimnis, dass er am 
Freitag dabei sein wird.“ Glat-
zel musste im Oktober nach 
seinem Sehnenabriss im Hüft-
bereich operiert werden. 

Verlängerung

BILD: Imago

Sport

 Man muss 
darüber 

nachdenken, wie 
viel es wert ist, 
wenn man in der Li-
gaphase Erster wird, 
wenn du dann in 
der nächsten Runde 
auf Paris Saint-Ger-
main treffen 
kannst.
Arne Slot 
Liverpools Trainer, hat nach 
dem Aus im Achtelfinale (1:4 
im Elfmeterschießen) den neu-
en Modus der Fußball-Champi-
ons-League infrage gestellt.

„Zitat

Bundesliga  Salim Musah steht vor dem Sprung zu den Profis von Werder Bremen 

Oldenburger klopft  oben an

ein dem physisch starken und 
dynamischen Mittelstürmer, 
der wegen seiner Schnelligkeit 
auch auf den Flügeln zum Ein-
satz kommen kann, aufzeigt.

 Wie die DeichStube erfuhr, 
verfolgen derweil auch andere 
Clubs aus dem In- und Aus-
land die Entwicklung des An-
greifers mit großem Interesse. 
So dürften sowohl beim DFB-
Pokal-Halbfinale der Bremer 
U 19 am kommenden Sonntag 
(11 Uhr) gegen den SC Freiburg 
als auch im darauffolgenden 
Liga-Duell des SVW mit der 
U 19 des FC Bayern München 
(Samstag, 22. März) in Bremen 
wieder zahlreiche Scouts vor 
Ort sein und genau hinsehen, 

wie sich der gebürtige Olden-
burger auf dem Platz präsen-
tiert.

Seine Fußverletzung, die 
Musah im Winter noch ausge-
bremst hatte, scheint der 
Nachwuchsstürmer jedenfalls 
inzwischen komplett ausku-
riert zu haben. In den ersten 
beiden Einsätzen nach seinem 
Comeback meldete sich der 
Angreifer bei den Siegen 
gegen Heidenheim (3:0) und 
Chemnitz (2:1) eindrucksvoll 
mit jeweils einem Treffer zu-
rück.

Treffsicher präsentierte 
sich Salim Musah auch im ver-
gangenen Sommer – unter 
den Augen eines gewissen Ole 

Werner. Der Profi-Cheftrainer 
der Bremer hatte Musah ne-
ben einigen weiteren U-19-Ta-
lenten in den Profi-Testspielen 
gegen den BV Garrel (8:0) und 
den Blumenthaler SV (9:4) 
zum Saisonausklang jeweils 
eine Halbzeit lang eingesetzt. 
Der damals 18-jährige Musah 
nutzte seine Chance und über-
zeugte mit je einem Dreier- 
und einem Doppelpack. „Sa-
lim hat definitiv gezeigt, was 
er draufhat“, lobte der ansons-
ten eher zurückhaltende Wer-
ner das Talent im Anschluss.

 Nicht ausgeschlossen, dass 
der 19-Jährige Ole Werner bald 
noch häufiger von seinen Fä-
higkeiten überzeugen darf.

Erzielt bei Werder Bremen Tore wie am Fließband: Der gebürtige Oldenburger Salim Musah 
trifft gegen Carl Zeiss Jena aus elf Metern. BILD: IMAGO/Steinbrenner

zu spüren bekommen, als der 
weltgrößte Einzelsport-Fach-
verband mit seiner Bewer-
bung für die WM 2027 schei-
terte. Die Endrunde ging an 
Brasilien und damit erstmals 
nach Südamerika. Ein weiterer 
WM-Anlauf parallel zu den 
EM-Plänen für 2029 wäre für 
den DFB ein Vabanquespiel – 
mit enormem Zeitdruck und 
überschaubaren Erfolgsaus-
sichten.

Denn der Weltverband hat 
sich inzwischen festgelegt: 

Wirbt um Frauen-EM 2029: 
Bernd Neuendorf BILD: IMAGO

den mit einem gemeinsamen 
Projekt. Ende August 2025 ist 
als Frist für den Eingang der fi-
nalen Bewerbungsunterlagen 
festgesetzt. Im  Dezember wird 
der Ausrichter  bekanntgege-
ben.

Neue Club-Wettbewerbe

Theoretisch könnte sich 
Deutschland auch als Gastge-
ber zweier neuer internationa-
ler Clubwettbewerbe  bemü-
hen. 2026 und 2027 gibt es den 
Fifa-Meisterpokal der Frauen 
mit den sechs Siegern der kon-
tinentalen Vereinswettbewer-
be. Damit ein deutsches Team 
dabei ist, müsste erst mal 
eines die Champions League 
gewinnen – zuletzt gelang dies 
2015 dem 1. FFC Frankfurt. 

Auf 2028 geschoben wurde 
die Einführung der Club-WM 
mit 16 Teams. Dazu äußern 
wollen sich die aktuellen 
Champions-League-Teilneh-
mer  Bayern München und VfL 
Wolfsburg derzeit nicht – es 
gebe noch zu viele ungeklärte 
Details.

druck gebracht, dass mit dem 
Turnier in Deutschland zu 
einem deutlichen Wachstum 
des Frauenfußballs in ganz 
Europa beigetragen werden 
soll.

Bernd Neuendorf wirbt mit 
einer imposanten Zahl. „Unser 
Ziel ist es bei den Spielen, die 
wir dann sehen, über eine Mil-
lion Zuschauer ins Stadion zu 
bringen“, sagte der DFB-Präsi-
dent  bei Magentasport.

Der bisherige EM-Rekord 
war beim vergangenen Tur-
nier in England mit insgesamt 
574 875 Fans aufgestellt wor-
den. Die EM soll 2029 nicht 
nur emotional, sondern auch 
wirtschaftlich ein Erfolg wer-
den. „Das muss man leider sa-
gen: Bei allen Europameister-
schaften, die wir bis jetzt hat-
ten, war das ein Zuschussge-
schäft der Uefa. Wir haben den 
Anspruch, dass hier zumin-
dest eine schwarze Null ge-
schrieben wird“, sagte Neuen-
dorf.

Mitbewerber für die EM 
sind Polen, Portugal, Italien – 
sowie  Dänemark und Schwe-

2031 wird die Weltmeister-
schaft an die Nord- und Zent-
ralamerikanische und Karibi-
sche Fußballkonföderation  
oder an Afrika vergeben, 2035 
an Afrika oder die Uefa. Da hat 
aber bereits England gemein-
sam mit Nordirland, Schott-
land und Wales seinen Hut in 
den Ring geworfen. Marokko 
und Südafrika gelten als Inte-
ressenten für Afrika. 

 Wachstum durch EM

Beide Turniere, so be-
schloss es jetzt die Fifa, wer-
den wie zuletzt bei den Män-
nern in einem gemeinsamen 
Verfahren vergeben – und 
zwar  im Frühjahr 2026. Bereits 
bis Ende dieses Monats müss-
te der DFB, Ausrichter der WM 
2011, sein Interesse bekunden. 

Als wahrscheinlicher gilt, 
dass sich der DFB ganz auf sei-
ne EM-Bewerbung für 2029 
konzentriert. Am vergange-
nen Wochenende präsentierte 
der Verband den Slogan der 
DFB-Kampagne: „Together We 
Rise“. Damit werde zum Aus-

Von Ulrike John

Frankfurt – Das sogenannte 
Bid Book, also die Bewer-
bungsmappe, übermittelte 
der Deutsche Fußball-Bund 
am Mittwoch digital und ohne 
viel Brimborium an die Uefa. 
Die Hoffnungen des DFB auf 
die Austragung der Frauen-EM 
2029 sind enorm. Es wäre 
wahrscheinlich auf viele Jahre 
hinaus das einzige ganz große 
Turnier in Deutschland.

Frauen-WM nach Afrika

Nach der Heim-EM im ver-
gangenen Jahr und angesichts 
der längst vergebenen WM-
Turniere 2030 (sechs Länder 
auf drei Kontinenten) und 
2034 (Saudi-Arabien) ist bei 
den Männern hierzulande 
kein weiteres Highlight in 
Sicht. Die Maxime von Fifa-
Boss Gianni Infantino – „We 
make football truthly global“ 
(„Wir machen den Fußball 
wahrhaftig global“) – setzt sich 
auch bei den Frauen durch.

Das hat auch der DFB schon 

Fußball  Verband wirbt mit „schwarzer Null“ und einer Million Zuschauer  – Kaum WM-Ambitionen
Warum  DFB unbedingt  Frauen-EM 2029 holen will

Von Marius Winkelmann

Bremen – Acht Monate ist es 
gerade einmal her, dass Salim 
Musah seinen Vertrag beim SV 
Werder Bremen bis zum Som-
mer 2026 verlängert hat. Seit-
dem macht der 1,98 Meter gro-
ße Angreifer in der U 19 der 
Grün-Weißen vor allem eines: 
Tore schießen wie am Fließ-
band.  In bislang 15 Pflichtspie-
len für die Mannschaft  von 
Trainer Cedric Makiadi hat der 
19-Jährige beeindruckende 15 
Mal ins Schwarze getroffen – 
zwölfmal in der neu gegründe-
ten DFB-Nachwuchsliga und 
dreimal im DFB-Pokal. Eine 
Top-Bilanz, die natürlich auch 
den Verantwortlichen der 
Grün-Weißen nicht verborgen 
geblieben ist. Bei Werder sind 
sie mit der Entwicklung des 

Sturmtalents, das im Sommer 
2017 als 11-Jähriger vom VfL Ol-
denburg (hier spielte er von 
2010 bis 2017) an den Oster-
deich gewechselt war, sehr zu-
frieden. Nach Informationen 
der DeichStube würden die 
Bremer Verantwortlichen Mu-
sah deshalb gerne möglichst 
zeitnah langfristig an den Ver-
ein binden und mit einem 
Profivertrag ausstatten.

Daran wird hinter den Ku-
lissen bereits gearbeitet. Erste 
Gespräche mit der Spielerseite 
haben stattgefunden, befin-
den sich allerdings noch im 
Anfangsstadium. Neben dem 
finanziellen Aspekt geht es bei 
einer möglichen Unterschrift 
unter ein neues Arbeitspapier 
vor allem auch darum, welche 
sportliche Perspektive der Ver-

Dieser Text stammt von unserem 
Kooperationspartner deichstube.de

Tiger Woods 
schwer verletzt
West Palm Beach/dpa – Golf-
Star Tiger Woods hat sich er-
neut schwer verletzt. Er habe 
einen Riss der Achillessehne 
im linken Bein erlitten, teilte 
der 49-Jährige mit. Passiert sei 
das beim Training zu Hause, 
„ich habe einen stechenden 
Schmerz gespürt“. Er sei be-
reits operiert worden. 

Im September war Woods 
am Rücken operiert worden. 
Dabei waren eingeengte Ner-
ven im unteren Bereich der 
Wirbelsäule behandelt wor-
den.

Oldenburg/Berlin/NBE – Ped-
ro Calles kehrt als Cheftrainer 
auf die Bundesliga-Bühne zu-
rück: Wie Alba Berlin am Mitt-
woch mitteilte, wurde der spa-
nische Basketball-Coach Israel 
Gonzales mit „sofortiger Wir-
kung freigestellt“. Der 41-jähri-
ge Spanier Calles, der unter 
Gonzales als Assistenzcoach 
arbeitete,  übernimmt den 
strauchelnden Hauptstadt-
club. 

„Angesichts der ausblei-
benden sportlichen Entwick-
lung sind wir zu der Überzeu-
gung gekommen, dass wir in 
dieser Konstellation nicht das 
Beste aus unseren Möglichkei-
ten machen und wir neue Im-
pulse setzen müssen, um 
unsere ambitionierten Ziele 
erreichen zu können“, sagte 
Alba-Sportdirektor Himar Oj-
da. Die Berliner rangieren in 
der Bundesliga-Tabelle nur auf 
Platz zwölf. 

Calles kam im Sommer 
2022 zu den EWE Baskets. Im 
November 2024 trennten sich 
die Oldenburger vorzeitig 
vom Spanier. Im Januar 2025 
wechselte er nach Berlin, wo er 
bis Mittwoch als Co-Trainer 
arbeitete.

Calles 
übernimmt 
Alba Berlin
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Ergebnisse
Fußball
Männer, Champions League, Ach-
telfinale, Rückspiele   (Hinspielergeb-
nis in Klammern, Teams mit * im 
Viertelfinale) *FC Barcelona - Benfi-
ca Lissabon 3:1 (1:0), FC Liverpool - 
*Paris Saint-Germain 1:4 i.E., 0:1 
(1:0), Bayer Leverkusen - *Bayern 
München 0:2 (0:3), *Inter Mailand - 
Feyenoord Rotterdam 2:1 (2:0).  
Europa League, Achtelfinale, Rück-
spiele, diesen Donnerstag u.a. Ein-
tracht Frankfurt - Ajax Amsterdam 
(18.45 Uhr/Hinspiel 2:1). 

Eishockey
Männer, DEL, Playoff-Qualifikation 
(zwei Siege nötig), 2. Spieltag  Lö-
wen Frankfurt - Straubing Tigers 0:1 
(Hinspiel 1:2, Straubing im Viertelfi-
nale), Schwenninger Wild Wings - 
Nürnberg Ice Tigers 3:1 (Hinspiel 
3:4, drittes Spiel am Donnerstag). 

Basketball
Männer, Bundesliga  Bamberg Bas-
kets - Bayern München 69:68. 
Männer, Champions League, Play-
off-Runde, 4. Spieltag u.a. AEK 
Athen - Würzburg Baskets 84:77. 

Von Carsten Lappe

Leverkusen/München – Der 
Leverkusen-Fluch ist besiegt, 
die alte Fußball-Ordnung wie-
dergefunden und die Posse 
um die Vertragsverlängerung 
von Joshua Kimmich fast be-
endet. So gut wie in der Nacht 
auf Mittwoch fühlte sich die 
Welt des FC Bayern lange nicht 
mehr an. „Das ist ein großarti-
ger Tag“, sagte Münchens Vor-
standschef Jan-Christian Dree-
sen auf dem nächtlichen Ban-
kett nach dem 2:0 im Achtelfi-
nal-Rückspiel der Champions 
League bei Bayer Leverkusen: 
„Wir haben vielleicht ein Stück 
weit die Statik im deutschen 
Fußball wieder hergestellt.“

Kimmich vor Abschluss

Durch die beiden State-
ment-Siege gegen die Über-
mannschaft der vergangenen 
Spielzeit sind Selbstverständ-
nis und Selbstvertrauen wie-
der da beim deutschen Re-
kordmeister. Die Dominanz in 
beiden Achtelfinalspielen 
gegen den Doublesieger war 
wichtig für den zuletzt von Le-
verkusen immer mal wieder 
vorgeführten FC Bayern. „Wir 
haben jetzt ein wirkliches 
Statement gesetzt. Die ganze 
Gruppe wächst zusammen“, 
sagte Sportvorstand Max 
Eberl.

Selbst bei provokanten Fra-
gen blieb der 51-Jährige dies-
mal bestens gelaunt. „Natür-
lich haben Xabi und Leverku-
sen als Gruppe in den letzten 
18 Monaten wirklich Heraus-
ragendes geleistet. Aber jetzt 
sind wir wieder da. Wir sind 
Erster in der Bundesliga mit 
acht Punkten vor. Wir sind 
unter den letzten acht in Euro-
pa in der Champions League, 
haben Leverkusen geschlagen. 
Insofern ist der Fluch, wenn er 
denn da war, vorbei“, meinte 
Eberl und hatte noch eine wei-

Champions League  Münchener stellen „alte Ordnung“ wieder her – Jetzt gegen Inter

„Haben ein Statement gesetzt“

tere frohe Kunde mitzuteilen: 
das Ende der Saga um die Ver-
tragsverlängerung von Natio-
nalmannschaftskapitän Kim-
mich.

„Wir werden das Ding vol-
ley nehmen. So lange ist ein 
Ball nicht in der Luft“, sagte 
der für seine etwas schrägen 
Sprachbilder bekannte Eberl. 
Kimmich wurde wenig später 
klarer. „Es wird die nächsten 
Tage auf jeden Fall eine Ent-
scheidung geben“, sagte der 
30-Jährige und erkläre auf 
Nachfrage, ob damit eine Ver-
tragsverlängerung gemeint 
sei: „In die genannte Rich-
tung.“

Auch Kimmich, der mona-
telang gezaudert hatte, sieht 
seine Bayern längst wieder auf 
dem Weg zu alten Stärke. In 
der Bundesliga ist der 34. Titel 
zum Greifen nah, und in der 

Champions League geht der 
Blick spätestens nach dem 
deutlichen Fingerzeig gegen 
Leverkusen in Richtung Finale 
im heimischen Stadion am 31. 
Mai. „Wenn man so eine Über-
mannschaft der letzten 18 Mo-
nate bespielt, dann hat man 
auch das Recht, weiter zu träu-
men“, befand Eberl. Auf dem 
Weg dahin bekommen es die 
Bayern nun im Viertelfinale 
im April erst einmal mit dem 
italienischen Meister Inter 
Mailand zu tun.

Finale dahoam 

„Bayern gehört immer zu 
den Favoriten. Ich denke, dass 
viel geredet wurde, aber wir 
haben gezeigt, was für eine 
Mannschaft wir sind“, sagte 
Torjäger Harry Kane, der mit 
drei Treffern und einer Torvor-

lage die Werkself in beiden 
Spielen fast im Alleingang be-
siegte. Der 31-jährige  Kapitän 
der englischen Nationalmann-
schaft, der noch nie einen 
Mannschaftstitel gewann, 
dürfte in dieser Saison endlich 
erlöst werden. „Du merkst 
richtig, wie er arbeitet, wie er 
merkt, er kommt jetzt auch an 
Titel ran und er will diesen Ti-
tel gewinnen, und so präsen-
tiert er sich auch“, lobte Eberl.

Die Marke von nun zehn 
Treffern in der laufenden 
Champions-League-Saison 
hatte zuvor noch nie ein engli-
scher Fußballer erreicht. „Sei-
ne persönliche Motivation 
hilft natürlich. Er läuft und 
kämpft wie ein A-Jugend-Spie-
ler. Diese Energie hilft“, sagte 
Trainer Vincent Kompany 
über seinen erfolgreichen 
Goalgetter.

Feiern den Viertelfinal-Einzug (von links): die  Münchener  Harry Kane, Serge Gnabry und Tho-
mas Müller nach dem 2:0-Erfolg über Bayer Leverkusen BILD: IMAGO/Schultheiß

nahmte die Fis am Dienstag al-
le Sprunganzüge, die von nor-
wegischen Teams bei den 
Weltmeisterschaften in Trond-
heim getragen wurden – so-
wohl im Skispringen als auch 
in der Nordischen Kombina-
tion, sowohl bei den Männern 
als auch bei den Frauen. Die 
Anzüge werden im Rahmen 
der laufenden Ermittlungen 
zur erneuten Überprüfung 
vorgelegt.

Was das nach den vielen Ta-
gen, die zwischen den einzel-
nen Wettkämpfen bis Diens-

Suspendiert:  der Norweger 
Marius Lindvik BILD: IMAGO

Ergebnisse wäre der bei der 
WM nur von Norwegern be-
siegte Vinzenz Geiger plötz-
lich vierfacher Weltmeister. 
Fis-Rennleiter Sandro Pertile 
sagte noch am Samstag, ein 
solcher Vorgang sei nicht ab-
sehbar: „Im Prinzip nicht. Wir 
haben ein System –  wenn die 
Kontrolle fertig ist, ist sie fer-
tig.“  Doch seither ist der Druck 
auf die Fis weiter gewachsen.  
Vorläufig beschränkt sich der 
Weltverband auf ein paar Sus-
pendierungen.

  Sind nur die Skispringer 
betroffen? 

Das ist die große Frage. Bei 
Lindvik und Forfang wurde in 
einem Wettbewerb wissent-
lich betrogen, so viel hat der 
Verband öffentlich einge-
räumt. Doch nicht nur die Ski-
springer zeigten bei der WM 
starke Leistungen auf der 
Schanze, sondern auch die Ski-
springerinnen und beide 
Kombi-Teams. Dass die Fis die 
Anzüge aller vier norwegi-
schen Teams konfisziert hat, 
deutet zumindest auf ein ge-
wisses Verdachtsmoment hin.

ten die Norweger an dem sen-
siblen Stoff, der im Flug so 
wichtig ist, herum. Und ver-
schafften sich offenbar einen 
nicht unwesentlichen Vorteil. 

Lindvik, der im Gesamt-
weltcup Rang 13 belegt, wurde 
plötzlich zum alles überragen-
den Springer der WM. Das ab-
erkannte Silber dürfte er ver-
kraften können, solange ihm 
die Titel mit dem Mixed und 
im ersten Einzel bleiben. Trai-
ner Magnus Brevig und zwei 
weitere Mitwisser hatte der 
norwegische Verband in den 
vergangenen Tagen suspen-
diert. Sämtliche Springer und 
Sportchef Jan Erik Aalbu sollen 
ahnungslos gewesen sein – so 
die Argumentation der Nor-
weger.  Den anderen Verbän-
den reichen diese Erklärungen 
und ein paar vermeintlich ein-
fache Bauernopfer allerdings 
nicht. Es stellen sich nun eini-
ge Fragen: 

  Was passiert mit den WM-
Resultaten von Trondheim, 
wo Norwegens Nordische rei-
henweise Titel abräumten? 

 Bei einer Annullierung aller 

tag vergangen sind, noch 
bringt, sei dahingestellt. Es ist 
ein Anfang. Denn die vorsätz-
liche Anzug-Schummelei des 
Gastgebers bei der WM in 
Trondheim hat tiefe Spuren 
hinterlassen und wird die Ski-
sprung-Szene lange beschäfti-
gen, nicht nur bei der an die-
sem  Donnerstag in Oslo be-
ginnenden Raw-Air-Tour. 

Verbände verständnislos

„Seit dem Wochenende 
arbeiten sowohl das unabhän-
gige Ethik- und Compliance-
Büro der Fis als auch die Fis-
Verwaltung unermüdlich da-
ran, so schnell wie möglich 
eine umfassende und gründli-
che Untersuchung durchzu-
führen und gleichzeitig Fair-
ness und ein ordnungsgemä-
ßes Verfahren zu gewährleis-
ten“, sagte Fis-Generalsekretär 
Michel Vion.  Anonyme Videos 
zeigen, wie in einer Loge im 
Stadion von Rosenborg Trond-
heim auf illegale Weise Anzü-
ge bearbeitet wurden. Anzug 
auf, stabilisierendes Band rein, 
Anzug zu: So einfach operier-

Von Patrick Reichardt

Oslo – Dass Andreas Wellinger 
und Marius Lindvik gemein-
sam bei einer Skisprung-Sie-
gerehrung grinsen, wird so 
schnell wohl nicht mehr pas-
sieren. Der Ski-Weltverband 
Fis suspendierte Normal-
schanzen-Weltmeister Lind-
vik, dessen norwegischen 
Landsmann Johann Andre 
Forfang sowie drei Offizielle 
des skandinavischen Teams 
mit sofortiger Wirkung vor-
läufig von der Teilnahme an 
Fis-Wettkämpfen und an Wett-
bewerben, die von einem na-
tionalen Skiverband organi-
siert werden.

Fis untersucht Anzüge

Das Ethik- und Complian-
ce-Büro der Fis hatte wegen 
deren mutmaßlicher Beteili-
gung an illegalen Ausrüs-
tungsmanipulationen beim 
Springen von der Großschan-
ze bei der WM in Trondheim 
formell die Ermittlungen auf-
genommen. Auf Ersuchen der 
externen Ermittler beschlag-

Skispringen  Die Aufarbeitung des WM-Anzug-Skandals steckt aber noch im Anfangsstadium  
Verband suspendiert zwei norwegische Athleten

Oslo/DPA – Der sechsmalige 
Skisprung-Weltmeister Mar-
kus Eisenbichler hört auf. 
Nach dem Weltcup-Finale in 
Planica vom 28. bis 30. März 
wird der 33-Jährige seine Kar-
riere beenden, teilte der Deut-
sche Skiverband (DSV) mit.

„In den vergangenen Mo-
naten habe ich viel darüber 
nachgedacht, und mein 
Bauchgefühl sagt mir: Es ist 
der richtige Zeitpunkt. Es fühlt 
sich gut an“, sagte Eisenbich-
ler: „Skispringen war mein Le-
ben – mit Höhen und Tiefen, 
mit Emotionen, die kaum in 
Worte zu fassen sind.“

Neben den WM-Titeln in 
Einzel, Mixed-Team und Team 
gewann Eisenbichler 2022 in 
Peking Olympia-Bronze mit 
dem Team sowie zwei Silber- 
und eine Bronzemedaille bei 
Skiflug-Weltmeisterschaften. 
Zuletzt kam Eisenbichler nicht 
mehr an sein altes Leistungs-
niveau heran. 

Eisenbichler 
beendet 
Karriere

Joker schießen 
Osnabrück zu Sieg
Osnabrück/DPA – Der VfL Os-
nabrück hat  den nächsten Sieg 
im Abstiegskampf der 3. Fuß-
ball-Liga eingefahren. Vier Ta-
ge nach dem 0:1-Dämpfer 
gegen Wiesbaden siegten die 
Veilchen bei der zweiten Aus-
wahl des VfB Stuttgart mit 2:1 
(0:1). Zunächst sah alles nach 
einem Heimsieg der Schwa-
ben aus. Maximilian Herwerth 
(12. Minute) nutzte gleich die 
erste Stuttgarter Möglichkeit 
zur Führung.  Nach der Pause 
kam Osnabrück dank Lars 
Kehl zurück. Zuerst traf der 
eingewechselte 22-Jährige in 
der 53. Minute selbst zum Aus-
gleich, dann legte er den Sieg-
treffer durch den ebenfalls 
von der Bank gekommenen 
Bryan Henning (84.) auf.

Knorr reist mit 
nach Österreich
Wien/DPA – Die deutsche 
Handball-Nationalmann-
schaft kann im ersten der bei-
den EM-Qualifikationsspiele 
gegen Österreich offenbar 
noch auf einen Einsatz von Ju-
ri Knorr hoffen. Der zuletzt er-
krankte Spielmacher trat die 
Reise nach Wien an, wie der 
Deutsche Handballbund 
(DHB) einen Tag vor dem 
Spiel an diesem Donnerstag 
(18 Uhr/zdf.de) mitteilte. Da-
gegen fällt Jannik Kohlbacher 
wegen eines über Nacht aufge-
tretenen Infekts kurzfristig 
aus. Der Kreisläufer ist laut 
Verband in Hannover geblie-
ben. 

Das DHB-Team flog mit ins-
gesamt 16 Spielern nach Öster-
reich. Das Rückspiel findet 
schon an diesem  Samstag in 
Hannover statt.

Lille/DPA – Mit großer Moral 
hat Borussia Dortmund das 
Viertelfinale der Champions 
League erreicht und darf sich 
auf Fußball-Festabende gegen 
den FC Barcelona freuen. Die 
Mannschaft von Trainer Niko 
Kovac siegte beim OSC Lille im 
Achtelfinal-Rückspiel nach 
einem frühen Rückstand noch 
mit 2:1 (0:1). Emre Can (54. Mi-
nute/Foulelfmeter) und Maxi-
milian Beier (65.) drehten die 
Partie mit ihren Toren noch 
zugunsten der Westfalen, die 
im Hinspiel 1:1 gespielt hatten.

Die Dortmunder haben da-
mit weiter die Chance, ihre an-
sonsten verkorkste Saison mit 
Erfolgen in der Königsklasse 
zu retten. Der Bundesligist 
ließ sich auch von einem frü-
hen Rückschlag durch das 
Gegentor von Jonathan David 
(5.) im stimmungsvollen Stade 
Pierre Mauroy nicht aus dem 
Konzept bringen. Dortmund 
erspielte sich zahlreiche Chan-
cen und zeigte Widerstandsfä-
higkeit und Spielwitz. 

Das Viertelfinal-Hinspiel 
gegen das Barça-Starensemble 
von Ex-Bundestrainer Hansi 
Flick findet am 8. oder 9. April 
in Barcelona statt. Das Rück-
spiel am 15. oder 16. April in 
Dortmund.

Dortmund 
trifft jetzt 
auf Barça

A
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Von Robert Messer

Rom –  Er liebt das Bad in der 
Menge. Papst Franziskus 
schüttelt Hände, lässt sich um-
armen und segnet Babys, die 
ihm bei öffentlichen Auftrit-
ten von Müttern gereicht wer-
den. Die Nähe zu den Gläubi-
gen ist dem Oberhaupt von 1,4 
Milliarden Katholiken wichtig. 
Seit seinem Amtsantritt am 13. 
März 2013 vor nun genau 
zwölf Jahren gilt Franziskus 
wahrlich als „Papst zum Anfas-
sen“. 

Seit annähernd vier Wo-
chen fallen diese persönlichen 
Begegnungen komplett weg. 
Der 88-Jährige liegt seit dem 
14. Februar im Krankenhaus, 
er leidet an einer beidseitigen 
Lungenentzündung. Seitdem 
hat ihn die Öffentlichkeit auch 
nicht mehr zu Gesicht bekom-
men. Kein einziges Foto exis-
tiert von dem hochbetagten 
Papst seit seiner Einlieferung 
in die Gemelli-Klinik in Rom.

Die bisher einzige direkte 
Wortmeldung gab es von 
Franziskus vor einer Woche. 
Auf dem Petersplatz ließ Fran-

Trotz der widrigen Umstän-
de: Der Papst bleibt der Papst 
und niemand kann ihn erset-
zen. Anders als etwa ein 
Staatsoberhaupt hat der Papst 
auch keinen Stellvertreter. Ei-
nige Experten sagen daher, 
selbst ein mehrjähriger Kran-
kenhausaufenthalt würde 
Franziskus grundsätzlich 
nicht daran hindern, die Kir-
che zu leiten.

Augenscheinlich kann er je-
doch wichtige Aufgaben nicht 
mehr wahrnehmen. In den 
vergangenen Wochen war be-
reits zu sehen, dass Franziskus 
Aufgaben an Kirchenmänner 
delegiert hat: Dreimal hat er in 
der Klinik die Nummer zwei 
des Vatikans, Kardinalstaatsse-
kretär Pietro Parolin, und den 
sogenannten Substitut des 
Staatssekretariats, Edgar Pena 
Parra, empfangen. Parolin 
kümmert sich derzeit um das 
Tagesgeschäft im Vatikan. Vor 
einer Woche empfing er dort 
Litauens Staatspräsidenten Gi-
tanas Nauseda. Anders als sei-
ne Vorgänger hat Franziskus 
jedoch kein enges Netz an Ver-
trauten aufgebaut, an die er 

wichtige Aufgaben abgeben 
könnte. Es zeigte sich zuletzt 
auch, dass er dies nicht möch-
te. Er will weiter die Fäden in 
der Hand halten.

Mehrfach hatte der Vatikan 
betont, dass der Papst auch 
aus der Klinik arbeite, und Per-
sonalentscheidungen bekannt 
gemacht. Zudem teilte der Va-
tikan mit, Franziskus habe an 
mehreren Tagen die Fasten-
exerzitien der Römischen Ku-
rie per Video verfolgt –  ein 
Zeichen der Präsenz.

Seit dem 14. Februar wur-
den zahlreiche Termine des 
Papstes abgesagt. Bei unauf-
schiebbaren Veranstaltungen 
im derzeit laufenden Heiligen 
Jahr der katholischen Kirche 
ließ er sich vertreten, er bleibt 
jedoch präsent: Ansprachen 
werden in seinem Namen ver-
lesen, und auch der für ihn 
vorgesehene weiße Sessel 
steht dann auf einer Bühne 
auf dem Petersplatz.

Unklar ist noch, wie die Fei-
erlichkeiten zum Osterfest im 
April ablaufen werden. Nor-
malerweise sind diese ein Ver-
anstaltungsmarathon für den 

Papst: Er beginnt mit dem Wa-
schen der Füße von Gefäng-
nisinsassen am Gründonners-
tag und endet mit dem Segen 
„Urbi et orbi“ vom Balkon des 
Petersdoms aus am Oster-
sonntag. Noch nie blieb Fran-
ziskus diesen Großereignissen 
fern.

Der Vatikan teilte zwar 
mehrfach mit, eine Entlas-
sung aus der Klinik sei noch 
nicht absehbar, dennoch 
mehrten sich die Spekulatio-
nen über die Herrichtung der 
Papst-Wohnung im Vatikan, 
um ihn möglicherweise dort 
medizinisch behandeln zu 
können. 

Sollte Franziskus eines Ta-
ges in den Vatikan zurückkeh-
ren können, dürfte sich seine 
Amtsführung von der bisheri-
gen unterscheiden. Zumin-
dest dürfte es weniger Termi-
ne, weniger öffentliche Auf-
tritte geben. Mit seiner Anfäl-
ligkeit für Atemwegserkran-
kungen scheint es auch un-
wahrscheinlich, dass der Papst 
wie früher den engen Kontakt 
mit den Gläubigen suchen 
wird – und darf.

ziskus vor dem allabendlichen 
Rosenkranzgebet für ihn eine 
kurze Audiobotschaft abspie-
len. Er bedankte sich für die 
Gebete. Seine Stimme schien 
um Atem und jede Silbe zu 
ringen, die Worte auf seiner 
Muttersprache Spanisch 
presste er mit viel Mühe he-
raus.

Damit wurde noch einmal 
ganz deutlich: Der Papst ist 
krank und nur begrenzt hand-

lungsfähig. Zuletzt war zwar 
eine Verbesserung seines Zu-
stands zu verzeichnen; die 
Ärzte sagen, er sei nicht mehr 
in unmittelbarer Gefahr. Doch 
in seinem zwölfjährigen Pon-
tifikat blieb Franziskus dem 
Vatikan noch nie so lange fern 
wie jetzt. Seine knapp einmo-
natige Abwesenheit wirft die 
Frage auf: Wie geht es weiter 
im Vatikan, wenn Franziskus 
krank und geschwächt bleibt?

Papst Franziskus liegt derzeit im Krankenhaus. dpa-BILD:  Medichini

Vatikan  Seit diesem Donnerstag ist Franziskus genau zwölf Jahre im Amt – 88-Jähriger liegt seit dem 14. Februar in Klinik

Der Papst ist krank – wie geht es weiter?

Anneliese WingenbachAnneliese Wingenbach
95 Jahre95 Jahre

Die Welt braucht immer,
heut wie morgen,

die treuen Herzen, die sich sorgen.
Sie braucht die hilfreich gute Hand,
sie braucht viel Liebe und Verstand.
Sie braucht, wer gäbe das nicht zu,

mehr Menschen, so wie du.

Alles Liebe zu deinem 95.Geburtstag.
Bleibe noch lange in unserer Mitte

Deine Familie
Peter, Ronald,Marita,Andrea, Nina,

Julian, Janne Marie, Lio, Lina,
Bastian

Du setzt Deine Reise fort wie ein Schiff, 
das am Horizont verschwindet.

Auch wenn wir Dich nicht sehen,
Du bleibst für immer in unseren Herzen.

Traueranschrift: Birthe Winterboer c/o Beerdigungsinstitut

Oetken, Stedinger Straße 45, 27809 Lemwerder

Britta und Ralf mit Swaantje und Jette
Wir vermissen Dich.

Birthe und Thomas mit Tessa und Joost
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 18. März 2025

um 14:00 Uhr in der Heilig­Kreuz­Kirche

in Bardewisch statt.

* 26. 11. 1941        † 8. 3. 2025

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren

Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten

wir um eine Spende für „Die Seenotretter DGzRS”,  

IBAN DE36 2905 0101 0001 0720 16,

Kennwort: Wilfried Claußen.

Freue dich an jedem Morgen,
dass ein neuer Tag beginnt.

Freue dich an den Frühlingsblumen
und am kalten Winterwind.

Du kannst hoffen, du kannst kämpfen,
du kannst dem Bösen widerstehen.
Freu dich, dass die dunklen Wolken

irgendwann vorrübergehen.

Wir werden dich nie vergessen

Reimund H. Werner

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied

* 6. Januar 1951 † 7. März 2025

Deine Erika
Sabine und Lars mit Niklas und Lina

Ulrike mit Marlon
Michael und Rena mit Mira und Ronja

Oma Elli

26655 Ocholt, Buchenstraße 7

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.

Familienanzeigen

Gemeinsam gedenken
auf nordwest-trauer.de
Persönliche Gedenkseite
Trauernde können auf unserem Onlineportal die Erinnerung an ihren geliebten  
Menschen lebendig halten. Hier können Anekdoten, Fotos, Videos und Musik  
mit Angehörigen ausgetauscht werden.

Traueranzeigen
Auf dem Onlineportal finden Sie alle Traueranzeigen aus der Tageszeitung.  
Außerdem können Sie hier selbst eine Traueranzeige aufgeben.

Online kondolieren
Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihr Beileid online auszusprechen und  
der Verstorbenen zu gedenken.

Branchenbuch und Ratgeber
Finden Sie renommierte Ansprechpartner ganz in Ihrer Nähe. In unserem Ratgeber 
finden Sie weitere Informationen und Unterstützung zu Themen wie Vorsorge,  
Bestattung und vielem mehr.

Kostenfreier Trauerchat
Tauschen Sie sich mit anderen Betroffenen und ausgebildeten Trauerbegleitern aus. 
Die Chat-Zeiten finden Sie auf unserem Onlineportal.

Gedenkkerzen
Entzünden Sie ein Licht für einen 
geliebten Menschen.        

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de
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Annelore Bruncken
geb. Grabhorn

* 24. Mai 1938   † 9. März 2025

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft. 
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen, weil dir der Tod nahm alle Kraft. 

Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft und hab für alles vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Maike und Volker
Kathrin und Francisco mit Henri 

Birthe und Nils mit Emil
Steffen und Vanessa mit Mats

Urte und Klaus
Rijke und Marc

Oliver und Svenja mit Jorik
Susann

Rijan und Jana 
Mayra und Niklas

Meent und Catrin
Tobias und Jenny

Mirja und Oke
Caja

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Meent Bruncken, Alte Bahnhofstraße 22, 26969 Butjadingen-Ruhwarden

Die Urnentrauerandacht findet statt am Freitag, 21. März 2025 um 13.00 Uhr
in der St.-Laurentius Kirche zu Langwarden; anschließend Beisetzung.

Anstelle von Blumen bitten wir im Namen von Annelore um eine Spende 
zugunsten des "Ammerland-Hospiz" Westerstede.

IBAN: DE74 2805 0100 0002 0192 30 Kennwort: Annelore Bruncken.

 

Jürgen Nullmeier 
* 29. September 1945     † 24. Januar 2025 

Wir bedanken uns von Herzen bei allen, die den Schmerz 
und die Trauer mit uns teilten. Es war ein großer Trost zu 
erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung 
Jürgen entgegengebracht wurde. 

Danke sagen wir für das tröstende Wort, gesprochen und 
geschrieben, für den Händedruck, die Umarmung, wenn 
Worte fehlten, Herrn Pastor Kühn für seine einfühlsame 
Trauerrede, Herrn Tim Stolle vom Bestattungshaus Hilmers-
Stolle für die würdevolle Trauerfeier, für die Bewirtung beim 
Hotel-Restaurant Sonnenhof und für die großzügigen 
Spenden an und für die JSG Westerstede. 

Danke an alle, die da waren. Danke an alle, die da sind. 

Im Namen der Familie: 

Helga Nullmeier 

Westerstede, im März 2025 

 

 

 

Wir können unseren Dank für die  
vielen gemeinsamen Jahre gar nicht 

in Worte fassen. 

Andrea Holert 

Hans-Hermann Cordes 

Jannik Holert 

Lukas Holert 

Wir nehmen Abschied 
von unserer Mitarbeiterin und Kollegin 

Das gesamte Team  

von Leder Holert 

Gisela Tkacz 
* 23.11.1946     † 27.02.2025 

In stiller Erinnerung 

Hanne-Lore Boyksen
geb. Kaliwoda

Wenn im Kreis der Lebenswelt

das Blatt zurück zur Erde fällt,

kehrt es zum Ursprung nur zurück

und findet dort sein stilles Glück.

* 10.09.1939 in Grafenort (Schlesien)* 10.09.1939 in Grafenort (Schlesien)
† 05.03.2025 in Bremerhaven† 05.03.2025 in Bremerhaven

Dein Klaus
Dagmar und Dieter Vegelahn

Gabriel und Manu,
Lukas und Lea

Simon und Maria
Frank und Nicole Boyksen

Jan und Jule mit Urenkel Fiete und Wim
Anne und Nino mit Urenkel Emil und Nela

Iris und Dieter Boyksen
Laura, Claas und Vicky
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 21.03.2025 um 14:00 Uhr

in der St.-Matthäus-Kirche zu Rodenkirchen statt.

Bitte keine Trauerkleidung.

Trauerhaus Boyksen, c/o Bestattungen Harde,
Schweier Straße 15, 26935 Stadland

Anstelle von Blumen und Gestecken bitten wir
um eine Spende an das Haven Hospiz in Bremerhaven.

IBAN DE03 2925 0000 1030 1697 72
Kennwort: Hanne-Lore Boyksen

Dankbar für so viele Momente und das
lange Beisammensein wirst Du uns fehlen,

jedoch tröstlich zu wissen,
Dich bei den Engeln im Himmel zu sehen.

Heinrich Rastede
Träger der LEB-Ehrennadel

*29.03.1941 † 02.03.2025

Wir werden Heinrich stets in dankbarer Erinnerung
behalten für sein jahrzehntelanges und engagiertes
ehrenamtliches Wirken als Vorstandsmitglied auf

Landesebene sowie im Vorstand der
Arbeitsgemeinschaft Ammerland/Friesland e.V.

Marcus Danne Dr. Natalie Geerlings
Vorstand Regionalleitung

Landesbüro Hannover Weser-Ems/Nord

Bernhard Wolff Christine Frerichs
Vorsitzender Mitglied

Beirat Aufsichtsrat

Sigrid Hansen-Schmidt
Vorstandsvorsitzende

AG Ammerland/Friesland e.V.

LEB-Regionalbüro Weser-Ems/Nord,
Bahnhofstraße 18, 26160 Bad Zwischenahn

IHR BILDUNGSPARTNER

Landkreis Friesland

Nachruf
Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Tode
unserer früheren Kreistagsabgeordneten

Maria del Pilar Schulte
Schortens

Von Januar 1991 bis Oktober 2006 gehörte Frau Schulte dem
Kreistag des Landkreises Friesland an und wirkte in mehreren
seiner Fachausschüsse mit, wobei sie ihren Schwerpunkt im
Bereich Soziales setzte. Ferner vertrat Frau Schulte die Interessen
des Kreises in örtlichen und überörtlichen Institutionen wie z. B.
dem Beirat der Kreisvolkshochschule Friesland. Maria del Pilar
Schulte hat sich den verantwortungsvollen Pflichten als
Kommunalpolitikerin mit ganzer Kraft und zum Wohle der
Allgemeinheit gewidmet.

Der Landkreis Friesland wird ihr ein bleibendes Andenken
bewahren. Ihrer Familie gilt unser tiefes Mitgefühl.

Jever, den 12. März 2025

Sven Ambrosy Uwe Osterloh
Landrat Kreistagsvorsitzender

Angelika
Anita u. Toni

Berta u. Alfons
Marlies u. Klaus

Monika

Liebe Christa
wir nehmen Abschied.

Schweren Herzen's begleiten wir Dich
heute auf Deinem letzten Weg.
Du wirst uns nach 48 Jahren unserer
Kaffeeklatschrunde unendlich fehlen.
Unser Mitgefühl gilt Hans und Deiner
Familie.

Nachruf

Am 16. Februar ist die ehemalige Kreistagsabgeordnete
Frau

Regina Schwarting
verstorben.

Frau Schwarting gehörte dem Kreistag des Landkreises Ammer-
land von 2001 bis 2006 an. Bis zum Jahr 2004 hat sie als Mitglied
im Straßenbau- und Verkehrsausschuss, Ausschuss für Wirtschaft,
Tourismus und Kreisentwicklung und Ausschuss für Gesundheits-
fragen und Soziales kommunalpolitisch mitgewirkt. Danach war sie
bis zum Ende derWahlperiode als beratendesMitglied im Ausschuss
für Gesundheitsfragen und Soziales im Kreistag tätig.

Der Landkreis Ammerland wird der Verstorbenen ein ehrendes
Andenken bewahren.

Landkreis Ammerland
Karin Harms
Landrätin

Am 9. März 2025 verstarb das Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr Brake (Unterweser) Herr

Rolf König
Der Verstorbene hat sich während seiner 58-jährigen
Zugehörigkeit zur Ortsfeuerwehr Hafenstraße in vorbildlicher
Pflichterfüllung in den Dienst des Gemeinwohls gestellt.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Stadt Brake (Unterweser)
i. V. Torsten Tschigor
Allgemeiner Vertreter

Freiwillige Feuerwehr Brake (Unterweser)
Bernd Kempendorf Thomas Wöhler
Stadtbrandmeister Ortsbrandmeister

Wenn ein Mensch stirbt, dann ist das so,
als verschwände ein Schiff hinter dem Horizont.

Es ist immer noch da, wir sehen es nur nicht mehr.

Betroffen nehmen wir Abschied von unserem langjährigen
Mitarbeiter

Mirko Gemander
Wir sind dankbar, dass wir ein Stück seines Lebensweges
mit ihm gehen durften. Unser Mitgefühl gilt allen, die ihm

nahestanden.

Rennplatzstraße 203
26125 Oldenburg

Wir trauern um unser langjähriges 

Vereinsmitglied und Ehrenmitglied 

Ewald Grotelüschen 

Reiterverein Höven e. V. 

Der Vorstand 
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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Nordenham
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viele Wolken, örtlich Regenschauer
Viele Wolken ziehen vorüber, im Tagesver-

lauf kommt aber auch zeitweise die Sonne zum Vorschein. Nur vereinzelt gibt
es Regenschauer. 6 bis 8 Grad werden erreicht.

DEUTSCHLAND-WETTER

Bauern-
Regel

London

Madrid

Tunis

Paris

Rom
Istanbul

Oslo

Berlin

Wien

Antalya

Varna

Dublin

Nizza

Palma
Dubrovnik

Stockholm

Bordeaux

Moskau

Budapest

© Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie

Kanaren

11:59
00:18
11:51
00:20
00:25
00:42
01:31
03:09
02:19
11:00
11:26
11:57
12:03
11:22
12:24
00:05
12:24

--:--
12:53
23:58
12:56
13:04
13:25
14:09
15:43
14:55
22:56
23:27
23:57
--:--
23:23
--:--
12:44
--:--

Wangerooge
Wilhelmshaven
Helgoland
Dangast
Burhave
Bremerhaven
Brake
Oldenburg
Bremen
Borkum
Norderney
Spiekeroog
Harlesiel
Norddeich
Emden
Leer
Papenburg

06:46
18:28

Aufgang
Untergang

Aufgang
Untergang

17:41
06:42

14.03. 22.03. 29.03. 05.04.

Hamburg

Berlin

Dresden

Hannover

Oldenburg

Magdeburg

Kiel

München

Leipzig

Frankfurt

Köln

Stuttgart

Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen wechselt sich die Sonne mit dichten Wolken
ab, und es bleibt weitgehend trocken. Am Sonnabend wechseln sich
Sonnenschein und Wolken ab, und es bleibt überwiegend trocken.

Wer
seinen

Mist will
verscherz’,
der muss

fahren
im März.

Aussichten:

Menschen mit Kreislaufproblemen müssen
mit entsprechenden Beschwerden rechnen. Außerdem
fühlt man sich vielfach müde und matt.

Biowetter:

Nord 5 bis 6, in Böen 7 bis
8. Abends 4 bis 5, Böen 6. Mittlere Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
7° heiter 12° bedeckt 17° Schauer 13° Schauer

Freitag Sonnabend Sonntag

So war das Wetter:

Nord bis Nordost 3 bis 4, Böen bis 5.Abends
bis 3. Mittlere Sicht.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Nach Nebelauflösung zeigt sich im äußersten Norden
immer mal wieder die Sonne. Sonst sorgen graue Wolken ge-
bietsweise für Regen oder Sprühregen. An der Nordsee und
auf den Höhen mancher Mittelgebirge gibt es bis zum Abend
auch Schneeregen- oder Graupelschauer.

Lage:

Bis zum 7. März ist es kalt
und windig. Danach wird es bis zum 17. März sehr kalt. Am
19. März stürmt es neben Schneefall und Regen.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

18,6 (1957) -11,7 (2013)
19,3 (2023) -7,8 (1996)

Rekordwerte am 13. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Regen, im Berg-
land Schnee. 3 bis 9 Grad.

Bewölkt, im Ta-
gesverlauf Regen. 2 bis 8 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Wechselnd
bewölkt, lokal Regen oder Schnee.
Maximal 0 bis 1bis 16 Grad.

Österreich, Schweiz:

In Dänemark
bewölkt und gebietsweise Regen.
Sonst Schneefall. Bis 6 Grad.

Südskandinavien:

Teils
sonnig, teils wechselnd bewölkt.
Lokal Schauer. Von 4 bis 8 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden und
Westen örtlich kurze Gewitter. An
der Adria Sonne. 10 bis 23 Grad.

Italien, Malta:

Im Norden
kaum Schauer. Sonst Gewitter.
Nachmittags 10 bis 18 Grad.

Spanien, Portugal:

Im Tages-
verlauf teilweise sonnig, teilweise
heiter bis wolkig und vorwiegend
trocken. Maximal 26 Grad.

Ab und zu Sonne, sonst
Wolkenfelder und Regen-, örtlich
Graupelschauer. 4 bis 9 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Viele Wolken und
Schauer. Auf Korsika örtlich kurze
Gewitter. 5 bis 16 Grad.

Frankreich:

In Israel und im
Norden Ägyptens lockere Wolken,
sonst sonnig. 24 bis 30 Grad.

Israel, Ägypten:

Erst noch heiter, dann
kräftige Regengüsse und Gewitter.
Höchstwerte von 15 bis 18 Grad.

Balearen:

Teils sonnig, teils heiter
bis wolkig und weitgehend trocken.
Temperaturen von 18 bis 22 Grad.

Kanaren:

erleich­tert. Ed trug seine Frau 
ins Haus und schloss die Tür 
hinter sich.

Nellie wandte sich mit 
einem unguten Gefühl ab. So-
phie hatte ihrem Mann offen-
bar nicht nur mit keinem Wort 
gesagt, dass sie nicht Mutter 
werden wollte; sie hatte ihn 
auch in dem Glauben gelas-
sen, dass sie sich, wie er, über 
die Schwangerschaft gefreut 
habe. Sie hatte ihren Willen 
bekommen und alles früh be-
endet. Doch ob Sophie damit 
für ihre Ehe das Richtige getan 
hatte, wagte Nellie zu bezwei-
feln.

Mit Hauser an ihrer Seite 
machte Nellie sich im ersten 
Licht des erwachenden Tages 
auf den Heimweg.

62
„Verdammt, Beau, was ist 

denn in dich gefahren, Mann!’‘

Sam nahm die wenigen 
Stufen hinunter aus ihrer Hüt-
te mit einem einzigen Sprung 
und fing seinen schwanken-
den Freund auf. Der junge Wa-
genradmacher legte die Arme 
um seinen Hals und sah zu 
ihm auf wie ein Kind, das bei 
einem bösen Streich erwischt 
worden war.

,,Oh S-Sam! Mein lieber 
Bru-bruder! Du b-bist immer 
d-da, w-wie machst du d-das 
nur?’‘

,,Halt die Klappe, Beau. Und 
wir beide, wir sprechen uns 
noch!’‘, zischte Sam dem ande-
ren Mann im Halbdunkel zu.

Anthony Tattnall ließ sei-
nen jüngeren Saufkumpan los, 
als Sam ihn übernahm, und 
machte ein unaufrichtig er-
schrockenes Gesicht. ,,Nicht 
gleich so wütend, junger Mas-
ter Sam!’‘, maulte er. ,,Das ist 
nicht meine Schuld!’‘

100. FORTSETZUNG

„Mein Vater spricht nicht 
darüber. Es war der Grund, 
weshalb er uns hier einen neu-
en Anfang aufgezwungen hat. 
Frau und Kind, beide tot in 
einer einzigen Nacht.’‘

,,Nein, das wusste ich 
nicht.’‘

,,Sie bekam mich recht 
jung, und dann lange Jahre 
kein Kind mehr. Sie gingen al-
le ab, immer wieder. Dabei ha-
ben Papá und sie sich wohl 
sehr noch ein Kind ge-
wünscht. Sie dachten, es wür-
de mir guttun, kein Einzelkind 
zu sein.’‘ Bitter lachte sie auf. 
,,Nun, es hat vor allem ihr 
nicht gutgetan, nicht wahr? 
Und ich hatte keine Mamá 
mehr.’‘

Ihre Hand schoss vor und 
krallte sich erneut um Nel-
lies Arm, doch diesmal, um 
die Dringlichkeit ihrer Worte 
zu unterstreichen: ,,Ich 
möchte nicht sterben, wie 
sie.’‘ Sie schüttelte den Kopf, 
und ihre wirre, verschwitzte 
Mähne fiel ihr in das bleiche 
Gesicht.

Nellie strich ihr das Haar 
aus der Stirn. ,,Du stirbst 
nicht’‘, versicherte sie leise. ,,Es 
ist vorbei, nicht wahr?’‘

Sophie schien in sich hi-
neinzufühlen, dann nickte sie, 
und ein schwaches Lächeln er-
schien auf ihrem Gesicht.

Nellie half ihr auf die Füße 
und stützte sie, bis Ed sie kom-
men sah, aufsprang von der 
Treppe und sie auffing. Mit 
seiner zarten Frau auf dem 
Arm wandte er sich zu Nellie 
um. ,,Danke, tausendmal dan-
ke!’‘

,,Ich habe gar nicht viel ge-
tan. Sie braucht jetzt Schlaf.’‘

Ed warf einen mitfühlen-
den Blick auf Sophies Gesicht, 
das an seiner Schulter ruhte. 
Leise fragte er: ,,Es war unser 
Kindchen, nicht wahr, Sophie? 
Wir haben das Kind verloren, 
das wir uns so sehr gewünscht 
haben, ist es so?’‘

Sophie öffnete die Augen, 
und ihr Blick traf auf Nellies, 
die schwieg. Dann nickte sie.

,,Es tut mir so leid, darling’‘, 
flüsterte Ed.

,,Mir auch, mein Liebster’‘, 
hauchte Sophie, deutlich 

Nellie eilte die Stufen hi-
nunter, als Beau zusammen-
sackte. Er kicherte, als er auf 
den Stufen aufschlug, gerade 
noch aufgefangen von Sam. 
Der fluchte. ,,Verdammt noch 
mal, du bist ja vollkommen 
betrunken!’‘

Er ließ seinen Freund los, 
da der nun ohnehin auf der 
Treppe saß, und drehte sich 
um zu Tony Tattnall.

Der untersetzte Mann mit 
den blutunterlaufenen, blas-
sen Augen stand noch immer 
mit hängenden Armen da und 
blickte fast ängstlich zwischen 
den beiden Männern hin und 
her. Nellie nahm einen 
Schwall seines süßlichen Par-
fums wahr, das er sich offen-
bar von seinen Reisen nach 
Charles Town mitbrachte. Er 
warf ihr einen Blick zu, als lote 
er aus, inwieweit die Anwesen-
heit einer Frau ihn vor dem 
Zorn des Nüchternen der bei-
den Männer schützen werde. 
Nicht im Geringsten, wie sich 
im nächsten Moment heraus-
stellte: Sam machte einen ein-
zigen Schritt auf ihn zu und 
schickte ihn mit einem kräfti-

gen Kinnhaken zu Boden. 
Dann sah er mit beherrscht 
arbeitendem Kiefer auf ihn he-
rab.

,,Du bist wirklich Ab-
schaum, Tony Tattnall’‘, stieß 
er verächtlich hervor. ,,Du 
weißt, wie hart Beau daran 
arbeitet, nicht zu trinken. 
Einen wie dich, der ihn zum 
Saufen animiert, braucht er 
weiß Gott nicht! Was hast du 
dir dabei gedacht?’‘

Sein Schuh traf den dickli-
chen Mann an der Hüfte, und 
Tony jaulte übertrieben auf.

Nellie legte ihrem Mann die 
Hand auf den Arm und zog 
ihn fort. ,,Nicht, Sam!’‘

,,Lass mich! Er ist einfach 
nur ein niederträchtiger 
Drecksack!’‘

,,Das ist er – aber du bist 
besser, Sam!’‘ Sie wandte sich 
Tony zu. ,,Ich will dich hier 
nicht wieder sehen, Anthony 
Tattnall, und auch nicht in der 
Nähe von Beau. Mein Mann 
hat nämlich in einem recht: 
Du bist wirklich ein nieder-
trächtiger Drecksack.’‘

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!

Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Donnerstag, den 13.03.2025
bis Samstag, den 15.03.2025

Gustavo Gusto
Extra luftige Pizza
versch. Sorten
tiefgefroren
310g-355g
(1kg=7,46-8,55)

statt 3,47

2,65

Contessa
Marina
Ital. Weine
Primitivo 14
und weitere Sorten
trocken
0,75l (1l=6,65)

statt 7,75

4,99

TOP-KNÜLLER

Bio Holzofenpizza
Margherita oder Vegetale, tiefgefroren
309g/314g (1kg=8,06/7,93)

statt 3,29

2,49

Ramazzotti
Ital. Likör
oder Aperitif
Sortiment
17-38% Vol.
0,7l
(1l=14,27)

statt 13,99

9,99

Mionetto
Prosecco
auch als rose
oder alkoholfrei
0,75l
(1l=7,99)

statt 9,49

5,99
Aperol
Aperitivo
Ital. Bitterlikör
11% Vol.
0,7l
(1l=14,27)

statt 12,95

9,99

Rana Frische Ital. Pasta
versch. Sorten, aus dem Kühlregal
250g/400g (1kg=9,80/6,13)

Rana 

statt 3,79

2,45

Arla Finello
Gratin-, Pizzakäse und weitere Sorten
150g (1kg=9,93)

statt 2,39

1,49
TOP-KNÜLLER

Delverde
Ital. Pasta
versch. Sorten
500g (1kg=1,54)

statt
1,79/1,89

0,77

TOP-KNÜLLER

Black- oder White Tiger
Bio Garnelen roh und entdarmt
tiefgefroren
180g/225g (1kg=22,17/17,73)

statt 5,49

3,99

Frosta
Gemüse Pfanne/Mix
oder Bowl
versch. Sorten
tiefgefroren
480g/600g
(1kg=4,15/3,32)

Frosta 
Gemüse Pfanne/Mix 
oder Bowl
versch. Sorten
tiefgefroren 

statt 3,29

1,99

iglo Goldknusper Filet, Fischstäbchen
und weitere Sorten, tiefgefroren
224g-450g (1kg=5,53-11,12)

iglo 

statt 3,99

2,49
TOP-KNÜLLER

Zentis
Frühstücks-Konfitüre
versch. Sorten
230g (1kg=5,61)

Zentis statt 1,99

1,29

miree Frischkäse
versch. Sorten

135g/150g (1kg=7,41/6,67)

miree 
statt 1,88

1,00

Rügenwalder Teewurst
oder Pommersche Gutsleberwurst
im Becher, versch. Sorten
125g (1kg=11,92)

statt
2,67/2,79

1,49

Deli Reform Das Original
als Brotaufstrich, zum Backen,

Braten und Kochen
500g (1kg=2,58)

statt 1,99

1,29

Kerrygold
Irischer Käse
gerieben oder
in Scheiben
versch. Sorten
120g-150g
(1kg=9,93-12,42)

statt 2,79

1,49

Coppenrath
&Wiese
Unsere Goldstücke
Brötchen
kernig&kräftig
versch. Sorten
tiefgefroren
6/7er Packung

statt 3,27

1,99
TOP-KNÜLLER

Weihenstephan Butter
oder die Streichzarte, versch. Sorten
235g/250g (1kg=8,00/7,52)

statt 2,99

1,88

Cremissimo
Eis, versch. Sorten

825ml/900ml (1l=2,42/2,22)

statt 2,99

2,00

Tress Brüder
demeter Bio Eintöpfe oder Suppen
versch. Sorten, aus dem Kühlregal
400g/450ml (1kg=6,98/1l=6,20)

statt 3,29

2,79

Guhl Spülung
oder Shampoo
versch. Sorten
200ml/250ml

(1l=16,45/13,16)

Spülung 
oder Shampoo 
versch. Sorten 
200ml/250ml 

(1l=16,45/13,16) 

statt 3,94

3,29

Hakle Toilettenpapier
versch. Sorten
3-lagig, 8x150 Blatt

statt 3,74

2,99

always Daily
oder discreet
Einlagen
versch. Sorten
8-100er Packung

statt 3,84

3,29

Der Große Bauer
Joghurt Sortiment
225g/250g (1kg=2,22/2,00)

Der Große Bauer 
Joghurt Sortiment 
225g/250g (1kg=2,22/2,00) 

Der Große Bauer 
Joghurt Sortiment 
225g/250g (1kg=2,22/2,00) 

statt 0,89

0,50

Bley Kohlmahlzeit
700g (1kg=7,13)

statt 6,79

4,99

Miracel Whip
Salatcreme, versch. Sorten
500ml (1l=2,98)

statt 2,65

1,49

Softlan
Weichspüler
versch. Sorten
650ml/1l
(1l=1,98/1,29)

statt 1,64

1,29

Spee oder
Weißer Riese

Waschmittel
versch. Sorten

18-22WL
(1WL=0,17-0,21)

statt 4,47

3,69

Onno
Behrends
Echter
Ostfriesen-Tee
500g
(1kg=14,90)

statt 8,99

7,45

Gut&Günstig
Mini Quark-Bällchen
mit Zucker verfeinert, aufgetaut
10er=300g (1kg=6,67)

Gut&Günstig 

statt 2,89

2,00 Gut&Günstig
Kaffee
Klassik
500g
(1kg=7,98)

statt 4,69

3,99

Coppenrath&Wiese
Schwarzwälder Kirsch-Sahne-Rolle,
Apfel-Strudel und weitere Sorten
tiefgefroren
175g-600g (1kg=4,15-14,23)

statt
3,29/3,89

2,49

Eilles oder
Mövenpick
Caffe Crema
und weitere Sorten
ganze Bohnen
1kg

statt 16,75

11,49
Dallmayr
Kaffee Classic
versch. Sorten
500g
(1kg=10,98)

statt 6,47

5,49

funny-
frisch
Chipsfrisch
versch. Sorten
150g
(1kg=6,67)

funny-
frisch 
Chipsfrisch 
versch. Sorten 

statt 1,97

1,00

Vilsa
Bio Mineralwasser, versch. Sorten

12x0,7l Glas+3,30 Pfand
(1l=0,57)

Vilsa 

statt 5,99

4,79

Bionade
Erfrischungsgetränke

zu 100% Bio Qualität, versch. Sorten
12x0,33l Glas+2,46 Pfand (1l=2,02)

statt 10,95

7,99
TOP-KNÜLLER

Veltins
Pilsener, V+

oder Fassbrause
versch. Sorten

0,5l EW+0,25 Pfand
(1l=1,58)

statt 0,94

0,79

Budweiser Budvar
Czech. Lager Bier

24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand
(1l=1,77/1,40)

Budweiser Budweiser 
statt 18,99

13,99

Christinen
Bio Mineralwasser, versch. Sorten

12x0,75l Glas+3,30 Pfand
(1l=0,49)

Christinen 

statt 5,95

4,44

Red Bull Energy Drink
versch. Sorten

4x0,25l EW+1,00 Pfand

statt 5,55

4,00

Veltins Pilsener
und weitere Sorten
24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand
(1l=1,39/1,10)

Veltins Veltins PilsenerPilsener

statt
16,75/16,99

10,99 Erdinger
Helles, Natur Radler
oder Weißbier, versch. Sorten
20x0,5l+3,10 Pfand (1l=1,40)

Erdinger Erdinger 
statt 19,75

13,99

TOP-KNÜLLER

30
Extra°Punkte

statt 1,37

1,00
0,25 Pfand
(1l=4,00)

Einzel-
Dosenpreis:

After Eight,
Choclait Chips oder

Choco Crossies
versch. Sorten

115g-200g (1kg=8,95-15,57)

statt
2,79/3,45

1,79

TOP-KNÜLLER

15
Extra°Punkte

TOP-KNÜLLER

5
Extra°Punkte

TOP-KNÜLLER 15
Extra°Punkte

60
Extra°Punkte

Pfanni Kartoffelpüree,
Klöße oder Knödel Sortiment

Packung

statt
2,49/2,19

1,49

Extra°Punkte
20

Extra°Punkte
100

aktiv & irma – Verbrauchermarkt GmbH · Alexanderstraße 326 · 26127 Oldenburg · Telefon 0441. 98353 - 0 · E-Mail: info@aktiv-irma.de · www.aktiv-irma.de | Filialen Oldenburg: Alexanderstraße 164 und 328 · Bloherfelder Straße 190 · Bremer Straße 46 · Edewechter Land-
straße 58 · Klingenbergstraße 1 · Hochheider Weg 209 · Sodenstich 124 | Filiale Hude: Parkstraße 45 | Filiale Wardenburg: Friedrichstraße 19 | plopp Getränkefachmarkt: Alexanderstraße 180 · Bloherfelder Straße 190 · Edewechter Landstraße 56 | ÖFFNUNGSZEITEN
Oldenburg: Mo – Sa von 08.00 – 22.00 Uhr · Hude: Mo – Sa von 08.00 bis 21.00 Uhr · Wardenburg: Mo – Sa von 08.00 bis 20.00 Uhr | Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht! Bild-, Satz- und Druckfehler vorbehalten! Abbildungen können abweichen!



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.
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Unsere Angebote Für sie

Aus unserem Obst-
und Gemüse-Sortiment

Hähnchen-Innenfilets frisch
besonders kalorienarm
gewürzt oder ungewürzt
ideal für Pfanne, Wok oder den Grill
HKL.A

1kg

8,99
Kochschinken
durch das besonders schonende Garverfahren
und das milde Pökeln bleibt der saftige Schinken
besonders zart im Biss

100g

1,99

Hausmacher

Chili-Bagel mageres Hähnchenbrustfleisch
mit Chili, Tomatenstückchen und frischem Knoblauch gewürzt
in einer Cornflakes-Panade knusprig frittiert

100g

2,39
Schäuflebraten
aus der saftigen Schweineschulter
mit Knochen und knackiger Kruste
frisch oder küchenfertig für Sie gewürzt

1kg

8,99

Oldenburger Sommermettwurst
aus bestem Schweinefleisch
aus feinsten Gewürzen handwerklich hergestellt
traditionell über Buchenholz geräuchert

100g

2,79

Gulasch Schwein und Rind gemischt
besonders zart und mager
von Hand für Sie geschnitten

1kg

8,99
Original spanischer Serranoschinken
durch seine 12-monatige Reifung
erhält dieser Schinken sein typisches Aroma

100g

2,99

innocent
Direktsäfte
versch. Sorten
1,35l
(1l=2,47)

statt 4,49statt 4,49

3,333,33

Aus dem Kühlregal der
Obst- & Gemüseabteilung

1112
Badische Weine
versch. Sorten
0,75l
(1l=5,32)

1112 
Badische Weine
versch. Sorten 
0,75l 
(1l=5,32) 

statt 4,99

3,99

Gallo Family
Weine aus Californien
versch. Sorten
0,75l
(1l=5,32)

statt 5,99

3,99Grand Sud
Frz. Weine
versch. Sorten
1l

statt 4,99

2,99

TOP-KNÜLLER

Deja Vu
Oriental Aperitif
17% Vol.
0,7l
(1l=12,84)

statt 11,95

8,99

Gordons
London Dry Gin
37,5% Vol.
0,7l
(1l=14,27)

statt 12,99

9,99

Jameson
Black Barrel
Irish Whiskey
Triple Destilled
40% Vol.
0,7l
(1l=39,93)

statt 34,95

27,95
Jameson
Irischer Premium
Whiskey
Triple Destilled
40% Vol.
0,7l
(1l=21,07)

statt 19,95

14,75

TOP-KNÜLLER

Lauffener
Lesestoff
Weine aus
Württemberg
versch. Sorten
0,75l
(1l=7,32)

statt 7,49

5,49

Osborne
Veterano oder 103
aus Spanien
30% Vol.
0,7l
(1l=14,27)

statt 12,95

9,99

TOP-KNÜLLER

Jim Beam
Pre-Mix Dosen Sortiment
10% Vol.
0,33l EW+0,25 Pfand (1l=6,03)

statt 2,67

1,99

Jim Beam
Sortiment
32,5/40% Vol.
0,7l
(1l=15,70)

Jim Beam 
Sortiment
32,5/40% Vol. 
0,7l 
(1l=15,70) 

statt 14,99

10,99

im Stück 8% günstiger

Gouda mittelalt
Deutscher Schnittkäse

voller Geschmack
durch Reifekulturen

aromatisch
45% Fett i.Tr. laktosefrei*

Deutscher SchnittkäseDeutscher Schnittkäse
100g

1,29

Tzatziki aus eigener Herstellung
fein-cremig abgeschmeckt

100g

0,69
Salat der Woche

Zwiebel-Rahm-Schnitzel
zarte Schweineschnitzel aus dem Rücken auf einer Rahmsoße
küchenfertig in einer Ofenschale für Sie zubereitet
mit Zwiebeln und Champignons verfeinert
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=9,90)

Und so einfach wird’s gemacht:
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 180°C Ober-/Unterhitze
für ca. 20 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeignet.

mit Zwiebeln und Champignons verfeinert
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen

Nicht für die Mikrowelle geeignet. 

mit Zwiebeln und Champignons verfeinert
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen

Schale ca.

4,95
Schweine-Rückensteaks
besonders zart und saftig
gewürzt oder ungewürzt

100g

1,69

Original Pfälzer Leberwurst
mit Kräutern mild abgeschmeckt

100g

1,29

Kohlrouladen
mit pikanter Hackfleischfüllung
(100g=1,00)

Stück
ca. 200g

1,99

Mortadella
Brühwurstklassiker nach altem Familienrezept
aus bestem Schweinefleisch traditionell hergestellt

100g

1,49

Kasseler Lachsbraten mild gepökelt
über Buchenholz geräuchert
im Stück oder in Scheiben

1kg

7,99

Hähnchenbrust-Aufschnitt „Florida“
mageres Hähnchenbrustfilet in fruchtigem Aspik
mit Ananas und Mandarinen verfeinert

100g

1,99
Hühner-, Porree-, Käse-
oder Gulaschsuppe im Schlauch
ein herzhafter Genuss zur kalten Jahreszeit
(1kg=7,98)

500g

3,99

Aus dem SB-Regal

Gorgonzola
Italienischer Weichkäse

mit Edelpilz
aromatisch
48% Fett i.Tr.

100g

1,69

Milchjunge
Milder dänischer
Schnittkäse
mit besonders
cremigem Schmelz

45% Fett i.Tr.

100g

1,79

Liebstöckelkäse
Holländischer Schnittkäse

9 Monate gereift
aromatisch
53% Fett i.Tr.

100g

2,49

Niederlande

Strauchtomaten
fruchtig-aromatisch
HKL.1

1kg1kg

1,491,49

Italien

Fenchel
ideal als

gegartes Gemüse
oder roh für den Salat

HKL.1

1kg1kg

2,492,49

Italien

Bundmöhren
knackig-frisch
HKL.1 (1kg=1,72)

ca. 750g Bundca. 750g Bund

1,291,29

Deutschland/Gnarrenburg

Speisekartoffeln „Moor Leyla“
vorw. festkochend, ideal als Salzkartoffel

1kg1kg

1,111,11

Spanien

agrisol Orangen
sonnensüße Vitamine
HKL.1 (1kg=2,22)

1,5kg Netz1,5kg Netz

3,333,33

Indien

Tafeltrauben-Mix
hell und blau, kernlos

kleine, süße Früchte
Sorte siehe Etikett
HKL.1 (1kg=3,98) 500g Schale500g Schale

1,991,99

Italien/Spanien

Gut&Günstig
Broccoli
fein-würzig im
Geschmack
HKL.1
(1kg=2,58)

500g Stück500g Stück

1,291,29Ägypten/Spanien

Süßkartoffeln süß und nussig im Geschmack
ideal für die Zubereitung von Suppen, Püree oder Gratin

1kg1kg

2,492,49

Deutschland

Tafeläpfel
„Braeburn oder Elstar“
knackig im Biss, HKL.1

1kg1kg

2,492,49 Italien

Tafelbirnen
„Abate Fetel“

süß und saftig, HKL.1

1kg1kg

3,773,77

Dominikanische Republik

WWF
Bio Bananen
der perfekte
Pausensnack

1kg1kg

1,691,69

Extra°Punkte
30

Extra°Punkte
100


